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Begründung zum
Sachlichen Teilflächennutzungsplan

Konzentrationsflächen - gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin
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I Ausgangssituation

Gesetzliche Grund laoen

Ba urechtlich e Rah m enbeding ungen
Die Bedingungen, unter denen eine Genehmigung f ür den Bau einer

Tierhaltungsanlage erteilt werden kann, hängen maßgeblich vom gewählten

Standort der Anlage ab. Die jeweilige bauliche Nutzung einer Fläche wird dabei
durch die Bauleitplanung (Flächennutzungsplan $ 1 Abs. 2 BauGB und

Bebauungsplan $ 9 BauGB) vorbereitet und verbindlich festgesetzt. Die Errichtung
landwirtschaftlicher Bauten ist zulässig im Rahmen eines Bebauungsplans in
Dorfgebieten nach $ 30 BauGB l.V.m.$ 5 BaUNVO und in der Regel auch in der

im Zusammenhang bebauten Ortslage mit dörflichen Charakter nach $ 34 BauGB,

sowie regelmäßig im Außenbereich nach $ 35 Abs. 'l Nr. 1 und Nr. 4 BauGB,

Der Bereich einer Gemeinde, der zusammenhängend bebaut ist, wird dabei als

lnnenbereich bezeichnet und ist in $ 34 BauGB geregelt. lst ein Bebauungsplan
auf gestellt, spricht man vom beplanten, ansonsten vom unbeplanten
lnnenbereich. Die außerhalb der lnnenbereiche befindliche Fläche wird als

AuBenbereich benannt, geregelt in $ 35 BauGB, Sofern ein Bebauungsplan
besteht, darf das Bauvorhaben den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht
widersprecnen ($ 30 Abs. 1 BauGB). Besteht kein Bebauungsplan oder ist dieser
nicht ausreichend qualifiziert, beurteilt sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit
in Abhängigkeit des Gebietscharakters als lnnen- oder Außenbereich nach $ 34

BaUGB bzw. $ 35 BauGB.

Liegt das Grundstück im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, der Festsetzung
über die Art und das MaB der baulichen Nutzung, die überbaubare
Grundstücksf läche sowie die örtlichen Verkehrsf lächen enthält (,,qualif izierter

Bebauungsplan"), so ist das Vorhaben nur in Übereinstimmung mit diesen
Festsetzungen und bei gesicherter Erschließung zulässig. Für die Tierhaltung ist

dabei die Festsetzung eines Dorfgebietes nach $ 1 Abs. 2 Nr. 5 BaUNVO von

zentraler Bedeutung, da dort unter anderem Wirtschaftsstellen landwirtschaftlicher
Betriebe zulässig sind ($ 5 Abs.2 Bau- NVO). Das bedeutet, dass andere im

Dorfgebiet zulässige Nutzungen auf die Belange der landwirtschaftlichen Betriebe
Rücksicht nehmen müssen.

Ein Bauvorhaben im lnnenbereich ist gemäß $ 34 BauGB zulässig, wenn es sich
nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der

Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren

Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Entscheidend fur die

Genehmigungsfähigkeit eines Bauvorhabens ist, dass sich das Vorhaben von

seiner äußeren Gestaltung, aber auch von seinen Umweltwirkungen her innerhalb
des Bereiches bewegt, der sich aus seiner Umgebung ableiten lässt. Dem Gebot
der Rücksichtnahme entspricht es hierbei, die lnteressen des Landwirts mit den

lnteressen in der Nähe befindlicher Dritter in Einklang zu bringen.

1.1

1.1.1



Dies kann zum Beispiel bei der Umstellung von einer emissionsarmen zu einer
emissionsintensiven Tierhaltung erforderlich werden.
Da die moderne Tierhaltung flächenintensiv sein kann und spezielle Bauten für
Stallungen, Lager und Aufzucht vorhalten muss, kommen für derartige Vorhaben
zumeist nur Lagen im Außenbereich in Betracht. Der AuBenbereich wird vom
Gesetzgeber als Erholungs- und Freiraum geschutzt, Aus diesem Grund sind im

Außenbereich nur wenige Bauvorhaben zulässig; dazu gehört auch die
Landwirtschaft, die das umfassende Privileg zum Bauen im Außenbereich hat (S

35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB).

Zur Anerkennung der landwirtschaftlichen Tierhaltung und in Abgrenzung der
gewerblichen Tierhaltung im Sinne des Baugesetzbuches müssen insbesondere
die Voraussetzungen des $ 201 BauGB erfüllt sein. Nach der Definition des
Landwirtschaftsbegriffs nach $ 201 BauGB muss ein landwirtschaftlicher Betrieb
die überwiegende Futtergrundlage f ür seine Tiere unmittelbar aus der
Bodennutzung der eigenen Betriebsflächen gewinnen können. Mehr als 50 % des
Futters müssen auf den betriebseigenen Flächen erzeugt werden können, die fur
die Futterproduktion geeignet sind. Weiterhin muss ersichtlich sein, dass die
Tierhaltung nicht nur vorübergehender Art, sondern auf Dauer angelegt ist. Dies
muss anhand der Flächenausstattung des Betriebes nachweisbar sein. Pachtland
muss auf Dauer mit langfristigen Verträgen gesichert sein. Zur Beurteilung der
Dauerhaftigkeit eines Betriebs kann auch die Qualifikation des Betriebsleiters und
die gesicherte Betriebsnachfolge herangezogen werden. Außerdem muss der
Betrieb eine ausreichende Betriebsstruktur, bestehend aus Hof stelle und
Wirtschaftsgebäuden, aufweisen, mit Erwerbs- bzw. Gewinnerzielungsabsicht
geführt werden und somit ökonomisch tragfähig sein,

Flächenlos / flächenarm wirtschaftende Betriebe fallen grundsätzlich nicht unter
den Privilegierungstatbestand des $ 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Bei diesen handelt es

sich vielmehr um gewerbliche Vorhaben, die planungsrechtlich unter bestimmten
Voraussetzungen aber auch nach $ 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB im Außenbereich
zugelassen sein können; in Einzelfällen ist auch die Ausweisung als Sondergebiet
für lntensivtierhaltung möglich. Für Bauvorhaben nach $ 35 Absatz 1 Nr. 2 bis 6
BaUGB hat der Gesetzgeber seit dem 24. Juni 2004 jedoch als weitere
Zulässigkeitsvoraussetzung eine Verpf lichtungserklärung eingef ordert, das
Vorhaben nach dauerhafter Aufgabe der zulässigen Nutzung zurückzubauen und
Bodenversiegelungen zu beseitigen. Die Abgabe einer entsprechenden
Verpflichtungserklärung ist Voraussetzung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des
Vorhabens. Bei einer zulässigen Nutzungsänderung ist die Rückbauverpflichtung zu

übernehmen.

Auch wenn die Zulässigkeitsvoraussetzungen des $ 35 Abs. 1 BaUGB vorliegen,
dürfen dem Bauvorhaben vor allem keine öffentlichen Belange im Sinne des S 35
BaUGB entgegenstehen. Als häufig entgegenstehende öffentliche Belange haben
sich in der Genehm igungspraxis landwirtschaftlicher Tierhaltungsanlagen
insbesondere das Natur- und das Landschaftsschutzrecht, die Gefährdung der
Wasserwirtschaft, Erschließungs- und Brandschutzf ragen sowie schädliche
Umwelteinwirkungen herausgestellt. Unvermeidbare Eingrif f e in Natur und



1.1.2

Landschaft können zugelassen werden, mussen jedoch in ihren Auswirkungen
regelmäßig auf ein Mindestmaß reduziert und gegebenenf alls ausgeglichen
werden. Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind dann ausgeglichen, wenn keine

erhebliche oder nachteilige Beeinträchtigung des Naturhaushalts zurückbleibt und

das Landschaftsbild wieder hergestellt oder neu gestaltet ist.

Eine Genehmigung für einen Tierhaltungsbetrieb wäre in der Regel auch dann zu

versagen, wenn das Projekt Darstellungen eines wirksam en

Flächennutzungsplanes widersprechen wrirde. lnsbesondere wenn auf der Ebene

der Flächennutzungsplanung eine Darstellung von Konzentrationsflächen erfolgt
ist.

Folgende wesentliche Gesetzeswerke werden für die rechtliche Beurteilung der
Zulässigkeit gewerblicher Tierhaltungsanlagen herangezogen :

das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.

September 2004 (BGBI. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S, 1509) geändert worden ist;

der Fassung der
S. 3830), das durch
421) geändert worden

das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. lS. 94), das durch Artikel 2
des Gesetzes vom 17. August 2012 (eegl. I S. 1726) geändert worden ist;

das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S.

2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Februar 2012 (BGBI. I

S. 148) geändert worden isti
die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom
18.04.2006, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neugestaltung der
Landesbauordnung und zut Änderung anderer Gesetze vom 18.04.2006
(GVOBI. M-V, S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.
Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323);
das Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern A)r Ausführung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V)
vom 23. Februar 2010, zuletzl. geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S, 383, 395).

Aber auch Belange der Raumordnung, des Bodenschutzes, der Wasserwirtschaft,
der Abfallwirtschaft, des Denkmalschutzes sind analog zu jedweden anderen
Bauvorhaben bei der Beurteilung der Zulässigkeit gewerblicher Tierhaltungsanlagen
zu berücksichtigen.

Zudem dienen Einzelnormen (TA-Lärm, TA-Luft bzw. GIRL M-V) der
Einzelbeurteilung von Vorhaben und kommen auf der Ebene vorhabenskonkreter
und standortbezogener Planungen zum Einsatz.

das Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG) in

Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. I

Artikel 2 des Gesetzes vom 27. Juli 2012 (BGBI. lS, 1

isti



1..

/.2. Aufsabe / ErÍorderlichkeit / Ziele

Die Gemeinde steht vor der Aufgabe, die bauliche Entwicklung im Außenbereich
zu steuern. Anlass dazu gab das lnteresse der Gemeinde, die eigene Entwicklung
mit einem gemeindlichen Leitbild zu versehen und der Antrag eines Unternehmens,
eine nach BlmSchG genehmigungspf lichtige Tierhaltungsanlage auf dem
Territorium der Gemeinde Borrentin zu errichten.

Dieses beantragte Vorhaben der gewerblichen Tierhaltung hat dazu beigetragen, in

der Bevölkerung der Gemeinde Borrentin eine umfängliche Diskussion um die in

der Gemeinde erwünschte Lebensqualität und Attraktivität als Wohn- und
Arbeitsort und die Ansiedlung gewerblicher Tierhaltungen zu führen. Wie im

Rahmen von Gemeindevertretersitzungen sowie in persönlichen Gesprächen
deutlich zu Ausdruck kam, befürchten die Bewohner der Gemeinde Borrentin
vielfältige erhebliche negative Folgen, die mit der Neuerrichtung und dem Betrieb
großer Tierhaltungsanlagen in der Nachbarschaft einhergehen können.

Die Gemeinde Borrentin stellt sich nicht generell gegen die Ansiedlung von
gewerblichen Tierhaltungsanlagen auf ihrem Territorium. Mit dem Sachlichen
Teilflächennutzungsplan - gewerbliche Tierhaltungsanlagen - soll jedoch erreicht
werden, dass ansiedlungswillige lnvestoren ihre Vorhaben gezielt und geregelt auf
ausgewählten Teilen des Territoriums umsetzen können, wo die zu erwartenden
Auswirkungen auf Nachbarn und Umwelt möglichst gering sind.

Rechts- und Verfahrensgrundlagen

Zum 1. Januar 2003 sind die damalig benachbarten Gemeinden Gnevezow und
Metschow mit der Gemeinde Borrentin fusioniert und das Gebiet der heutigen
Gemeinde Borrentin entstand. Während die Gemeinde Gnevezow mit Wirkung vom
06.10.1998 rlber einen Flächennutzungsplan verfügte, war dies bei den

Gemeinden Borrentin und Metschow nicht der Fall. Der ehemals auf das
Territorium der Gemeinde Gnevezow beschränkte Flächennutzungsplan wirkt heute
als Räumlicher Teilflächennutzungsplan fort. ln diesem Flächennutzungsplan
wurden die Ortslagen weitgehend als gemischte Bauflächen ausgewiesen; die
Außenbereichsflächen als Flächen für den Wald bzw. vornehmlich als Flächen für
die Landwirtschaft dargestellt. Eine aktive Überplanung des Außenbereichs ist

nicht erfolgt,

1 .2.1.

1.2.2

1.2.3

1.3

1.3.1.

1 .3.2 Damit fehlt es für die Gemeinde Borrentin bislang an einem Planwerk, das sich
steuernd mit der Entwicklung des Gesamtterritoriums auseinandersetzt.

Betrachtet man jedoch die derzeitige bauliche Nutzung in den Ortslagen der

Gemeinde Borrentin, speziell aber auch im Bereich der ehemaligen Gemeinde
Gnevezow bleibt festzustellen, dass sich die Nutzung deutlich von der gemischten

Nutzung zur Wohnnutzung verschoben hat. Eine aktuelle Anf rage beim
Veterinäramt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zu Tierhaltungen im

Gemeindegebiet (tatsächlicher Bestand) ergab mit Stand vom Oktober 2012



folgendes Bild:

a)
b)
c)
d)

Lindenhof : 1 Betrieb mit 71 Rindern
Lindenhof : 1 Betrieb mit 129 Rindern
Pentz: 1 Betrieb mit 426 Rindern
Metschow: 1 Betrieb mit 416 Schweinen

1.3.3

't .3.4

1 .3.5

1.4

1.4.1

1 .4.2

lm Rahmen der Neuaufstellung eines Gesamtflächennutzungsplanes der Gemeinde
Borrentin würde man dem Umstand der stark rückläufigen landwirtschaftlichen
Nutzung in den Ortslagen durch die Darstellung von Wohnbauflächen Rechnung
tragen.

Ergänzend ist im Rahmen der Beteiligung der Behörden auf der Grundlage des $ 4
Abs. 2 BauGB durch das STALU Mecklenburgische Seenplatte darauf verwiesen
worden, dass im Außenbereich der Ortslage Borrentin l Betrieb für die
Zwischenlagerung von Hühnertrockenkot und Klärschlamm mit Bescheid vom
02.02.2007 bzw. And.-bescheid vom 22.06.2011 auf Grundlage des BlmSchG
genehmigt worden ist.

ln einem 1 . Schritt hat sich die Gemeindevertretung jedoch nunmehr mit Beschluss
vom 22.10.2009 entschieden, einen Sachlichen Teilflächennutzungsplan zur
Steuerung der Errichtung von lntensivtierhaltungsanlagen mit den Rechtsfolgen des

$ 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB aufzustellen. Die Darstellung von ausreichenden,
geeigneten Konzentrationsflächen für die gewerbliche Tierhaltung hat zur Folge,
dass Flächen außerhalb dieser Konzentrationsf lächen f ür die Ansiedlung
gewerblicher Tierhaltungsanlagen, die derzeit ihre rechtliche Basis in $ 35 Abs. 1

Nr. 4 BauGB finden, nicht zur Verfügung stehen.

Der Gemeinde ist bewusst, dass sich diese Ausschlusswirkung nicht auf
Tierhaltungsbetriebe der Landwirtschaft erstreckt, die ihre rechtliche Grundlage in $

35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB finden.

Verfahrensablauf

Das Verfahren zur Aufstellung, aber auch zur Änderung, Ergänzung, Aufhebung
von Bauleitplänen regelt das BauGB,

Die Einbindung der Bevölkerung wird über $ 3 Abs. 1 und 2 BaUGB geregelt.

Danach erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit in einem zweistufigen Verfahren.
Nach S 3 Abs. 1 BauGB ist die 0ffentlichkeit möglichst frühzeitig über die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende
Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht
kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu

unterrichteni ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben. Grundlage
f ür diese f rühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit war der Vorentwurf des
Sachlichen Teilflächennutzungsplanes, der durch die Gemeindevertretung am
29.03.2012 gebilligt worden ist.
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1.4.3

1.4.4

1.4.5

) 1.4.6

2

Parallel zur Beteiligung der Öffentlichkeit nach S 3 Abs. 1 BauGB erfolgte die
frühzeitige Beteiligung der Behörden bzw. der Sonstigen Träger öffentlicher
Belange. Grundlage hierfür war der durch die Gemeindevertretung gebilligte
Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes. ln diesem Zusammenhang
sind die Behörden zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang
und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert
worden.

Die im Zusammenhang mit der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der
Behörden bzw. der Sonstigen Träger öffentlicher Belange formulierten Hinweise
oder Anregungen wurden durch die Gemeindevertretung bewertet und flossen
dann in den Entwurf des Flächennutzungsplanes ein, der in einer 2. Stufe
ebenfalls durch die Gemeindevertretung zu billigen war. Auf der Grundlage des $

3 Abs. 2 BauGB war dieser Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes mit
der Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats
öffentlich auszulegen.

Die kommunale Planung bedurfte zudem auf Grundlage des $ 2 Abs. 2 BauGB
der interkommunalen Abstimmung. Prioritär war zudem die Anzeige der
kommunalen Planung bei der Unteren Landesplanungsbehörde. Grundlage hierfür
ist $ 17 des Gesetzes über die Raumordnung und Landesplanung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern - Landesplanungsgesetz (LPIG) - ln der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V 1998, S.503). lm Rahmen der
Beteiligung der Nachbargemeinden haben sich diese positiv im Hinblick auf die
Aufstellung des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes geäußert. lnsbesondere ist
von den benachbarten Tourismusgemeinden am ,,Kummerower See" (Meesiger,

Sommersdorf) darauf verwiesen worden, dass es mit Hinweis auf die eigene
touristische lnfrastruktur überaus wichtig wäre, dass die Flächen westlich der B

i 94 nicht f ür gewerbliche Tierhaltungsanlagen in Anspruch genommen werden.

lm Ergebnis der durchgef ührten Beteiligungen der Off entlichkeit, der
Nachbargemeinden, der Regionalplanung, der Behörden sowie der sonstigen
Träger öff entlicher Belange war es eine Auf gabe der Gemeinde, die
vorgebrachten Hinweise, Anregungen und Bedenken A) bewerten und
untereinander und gegeneinander gerecht abzuwägen. Das nunmehr vorliegende
Planwerk ist Ergebnis des vorgenommenen Abstimmungsprozesses.

Ziele und Grundsätze der Raumordnung

Gemäß S 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung
anzupassen. Dies gilt sowohl f ür Flächennutzungspläne als vorbereitende
Bauleitpläne wie für Bebauungspläne als konkretisierende Bauleitpläne.

2.1



2.2

2.3

2.4

Die Ziele der Raumordnung sind verankert im Landesraumentwicklungsprogramm
(LEP) M-V (überregionale Vorgaben) sowie im Regionalen
Raumentwicklungsprogramm (RREP) Mecklenburgische Seenplatte (regionale

Vorgaben).

Das Landesraumentwicklungsprogramm M-V vom 30.05.2005 macht hinsichtlich
der Voraussetzungen der Zulässigkeit gewerblichen Tierhaltung, speziell der
gewerblichen Massentierhaltung keine Aussagen. Es werden lediglich allgemeine
Aussagen zur Landwirtschaft getroffen. Nicht ersichtlich ist, inwieweit sich diese
auch auf Tierhaltungsanlagen beziehen, die aufgrund der fehlenden Bindung an
landwirtschaftliche Nutzflächen als gewerbliche Tierhaltungsanlagen einzustufen
sind. Hinsichtlich der Ansiedlung von Gewerbe wird auf die
Entwicklungsvoraussetzungen gewerblicher Bauflächen abgestellt und es werden
landesweit bedeutsame gewerbliche und industrielle Großstandorte festgesetzt.
Letztere sollen ein differenziertes Angebot an gewerblichen Bauflächen als eine
wichtige Voraussetzung fur die wirtschaftliche Entwicklung des Landes sichern.
Dabei geht es entsprechend der begrundenden Ausführungen des LREP sowohl
um die Stärkung des Mittelstandes durch den Erhalt und die Ansiedlung von klein-
und mittelständischen Betrieben als auch um die Sicherung, den Ausbau und die
Neuansiedlung von größeren lndustrie- und Gewerbebetrieben.

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm der für die Gemeinde Borrentin
maßgeblichen Planungsregion Mecklenburgische Seenplatte , dessen
Rechtsfestsetzung am 15. Juni 2011 erfolgte (bekannt gemacht im Amtsblatt f ür
Mecklenburg-Vorpommern Nr.43 vom 21 . Oktober 201i, S. 637), schließt die
Errichtung von raumbedeutsamen Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren in
den Vorranggebieten und den Tourism usschwerpunkträumen aus. Die

Raumbedeutsamkeit ergibt sich ab Anlagengröße gemäß $ 1 Nummer 1

Raumordnungsverordnung des Bundes (RoV), speziell bei Errichtung einer Anlage
im Außenbereich im Sinne des $ 35 des Baugesetzbuchs, die der Genehmigung
in einem Verfahren unter Einbeziehung der Öffentlichkeit nach $ 4 des Bundes-
lmmissionsschutzgesetzes bedarf und die in den Nummern 1 bis 10 der Anlage 1

zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüf ung auf gef ührt ist. lm

Gemeindegebiet sind davon untergeordnete Flächenanteile, die als
Vorranggebiete Trinkwasser, Naturschutz- und Landschaftspf lege und
Windeignungsraum ausgewiesen sind, betroffen.

Auf der Ebene der Regionalplanung wurden darüber hinaus weitere
regionalplanerische Zielvorgaben formuliert, die für die Gemeinde Borrentin und
damit auch f ür das vorliegende Planwerk des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes bei der Darstellung der Konzentrationsflächen für die
gewerbliche Tierhaltung entscheidungsrelevant gewesen sind.

lnsgesamt vermittelt der folgende Auszug aus der Gesamtkarte des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms (im Maßstab 1 : 100.000 vorliegend) ein Bild dieser
wesentlichen raumordnerischen Zielvorgaben.
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Karte 1 : Auszug aus der Gesamtkarte des RREP - Mecklenburgische Seenplatte -
(unm aßstäblich)

An dieser Stelle eine Zusammenfassung der raumordnerischen Zielvorgaben

1. Ländlicher Raum (gesamtes Gemeindegebiet)
2. Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft (nahezu das gesamte Gemeindegebiet)
3. Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege ( im Norden des Gemein-

degebietes, im Bereich des Klenzer Baches)
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2.5

2.5.I

2.5.2

2.5.3.

4. Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege (weite Teile des Territo-
riums westlich der B 194 sowie direkt südlich angrenzend)

5. Tourismusentwicklungsraum (Teilf lächen der Gemeinde westlich der B 194)
6. Vorranggebiete Trinkwassersicherung (Wasserfassungen Borrentin und Gneve-

zow) mit ihren Trinkwasserschutzzonen (Vorbehaltsgebiete Trinkwassersiche-
rung)

7. regional bedeutsames Radwegenetz (entlang der B 194, aus Demmin kom-
mend, in Lindenhof in Richtung Schönfeld abbiegend)

8. Eignungsgebiet für Windenergieanlagen (im Bereich östlich von Pentz)

Bei den Punkten 3.,6, und 8. zum Kartenauszug des RREP (Vorranggebiete und
Windenergieeignungsraum) ging es um Ziele und damit verbindliche Vorgaben für
die Planungsträger. Daneben sind verschiedene Grundsätze der Raumordnung in

die Abwägung planerischer Festlegungen einzubeziehen. Die Grundsätze der
Raumordnung bilden eine wichtige Grundlage zur Definition des gemeindlichen
Leitbildes und einer konf liktarm abgewogenen Planung insgesamt. Für die
Gemeinde Borrentin sind folgende Grundsäfze zu beachten:

Ländliche Räume
ln ländlichen Räumen soll eine höchstmögliche Daseinsvorsorgequalität
gewährleistet und der Erhalt ihrer Funktionen als Natur-, Kultur-, Erholungs-,
Lebens- und Wirtschaftsraum sichergestellt werden. Darauf aufbauend soll unter
besonderer Berücksichtigung der touristischen Entwicklungsmöglichkeiten eine
diversifizierte wirtschaftliche Basis für die ansässige Bevölkerung erhalten und
entwickelt werden.

Tourismusräume
ln Tourismusentwicklungsräumen sollen mit diesem Wirtschaftsbereich in Konflikt
tretende raumbedeutsame Nutzungen vermieden werden. Stattdessen soll dort
eine gezielte Stärkung und Entwicklung der touristischen Potenziale insbesondere
für landschaftsgebundene und umweltverträgliche Angebote erfolgen. Besonderes
Augenmerk soll der Schaff ung von Angeboten des Gesundheits- und

Wellnesstourismus, des Landurlaubes, der Etablierung und Attraktivitätssteigerung
von Reit- und Wanderwegenetzen gerade in noch weniger touristisch
erschlossenen ländlichen Räumen mit touristischem Potenzial geschenkt werden.
Das lmage der ausgewiesenen Naturparke soll dabei positiv befördert werden.

Landwirtschaftsräume
Die Landwirtschaft soll zur Erhaltung und Gestaltung der ländlichen Räume als
attraktive und funktionsfähige Lebens- und Siedlungsräume beitragen. Wegen der
Bodengebundenheit soll ein Entzug landwirtschaftlicher Nutzflächen z. B. für
gewerbliche oder lnfrastrukturvorhaben vermieden werden. Die vorhandenen
landwirtschaftlichen Produktionsfaktoren sollen erhalten und entwickelt werden.
Raumbedeutsame Tierhaltungsanlagen sind nur zulässig, wenn sie im Einzelfall
mit anderen konkurrierenden Raumbelangen vereinbar sind.
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2.5.4.

2.5.5.

2.5.6.

2.5.7.

2.5.8.

Siedlungen
Gewerbliche Flächenentwicklungen sollen auf die zentralen Orte konzentriert und
störende lmmissionen vermieden werden. Dazu soll interkommunale Kooperation
beitragen, Der Entstehung oder Erweiterung von Splittersiedlungen soll
entgegengewirkt werden. Der Erhalt und die Nutzung von Guts- und Parkanlagen
sowie Denkmälern soll erreicht werden und eine angepasste bauliche Entwicklung
in deren Umf eld erf olgen. Städtebau und Architektur haben sich den
landschaftstypischen Siedlungsformen, dem Ortsbild, der Landschaft und den
historischen und regionalen Gegebenheiten anzupassen.

Um welt- und Naturschutz
ln Vorbehaltsgebieten Naturschutz- und Landschaftspf lege muss bei

raumbedeutsamen Planungen eine besondere Berücksichtigung der Funktionen
von Natur und Landschaft erfolgen. Dabei ist auf den Erhalt des Lebensraumes
für den Menschen auch für künftige Generationen, auf eine gesunde Umwelt und
einen auf die Schutzgüter und ihre Wechselwirkungen ausgerichteten
f unktionsf ähigen Naturhaushalt zu achten. Nutzungsansprüche sollen
entsprechend abgestimmt werden, dass keine Gefährdungen eintreten können,

Pflanzen, Tiere und Landschaft
Seltene und bestandsgefährdete Arten sollen mit ihren Lebensräumen erhalten
und in ihrem Bestand gesichert werden. Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit der
Landschaf t soll geschützt und entwickelt werden. Landschaftstypische
Strukturelemente sollen erhalten, gepflegt, entwickelt und vernetzt werden.

Wasser
Die Wasserqualität der Oberflächengewässer soll unter Berücksichtigung ihrer

Einzugsgebiete und Uf erzonen stabilisiert und verbessert werden. Die

Abf lussgeschwindigkeit soll durch Vermeidung von Versiegelungen und
Renaturierung und Neuschaff ung von Kleingewässern verringert werden.
Planungen und Maßnahmen, die zw Grundwasserabsenkung, Mengen- oder
Beschaffenheitsveränderung führen können, sind ^) vermeiden.
Raumbedeutsame Planungen in Trinkwasservorbehaltsgebieten dürfen zu keinen
Beeinträchtigungen des Trinkwasserschutzes f ühren. Eine Belastung des
Oberflächen- und Trinkwassers mit Nähr- und Schadstoffen soll weitestgehend
vermieden werden.

Boden, Klima, Luft
Die Böden sollen wegen ihrer natürlichen Leistungs- und Funktionsfähigkeit und
als Lebensgrundlage der biologischen Vielfalt gesichert und entwickelt werden.
Ausdrücklich sind Maßnahmen zu ergreifen, die der Erosion, der Verdichtung,
dem Schadstoff eintrag oder der Schadstoff anreicherung sowie der
Moordegradierung entgegenwirken. Neue Flächeninanspruchnahme soll
gegentiber dem Flächenrecycling und einer Mehrf achnutzung beanspruchter
Flächen zurücktreten.
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2.5.9

3.1

3.1 .1

3.1.2

Luft- und Lärmbelastungen sollen insbesondere in Siedlungsbereichen vermindert
bzw. gering gehalten werden. Natürliche Voraussetzungen zü Erhaltung und
Verbesserung lokal günstiger klimatischer Verhältnisse und guter Lufthygiene
sollen erhalten bleiben. Tourismusräume und Großschutzgebiete sollen vorrangig
als groBräumige Zonen hoher Luftreinheit und Ruhe (Lärmschutz) gesichert

werden. Dort soll die Verm inderung von Em issionen Vorrang vor
lmmissionsschutzmaßnahmen haben und dem Vorsorgeprinzip besonderes
Gewicht eingeräumt werden.

Kultur, Bildung, Soziales
Die Bewahrung und Stärkung der regionalen kulturellen ldentität und Vielfalt soll
bei raumbedeutsamen Planungen Berücksichtigung finden. Auch in den Dörfern
sollen soziale und kulturelle Angebote gesichert werden. Einrichtungen der Kinder-
und Jugendbetreuung sollen bedarf sgerecht, dezentral und wohnortnah in

hochwertiger Qualität vorgehalten werden.

Städtebauliche Planungi Leitbild der gemeindlichen Entwicklung

Leitbild der Gemeinde Borrentin

Die Gemeinde Borrentin soll sich als attraktiver Wohn - und Erholungsstandort mit
hoher Lebensqualität weiter entwickeln, Die einzelnen Ortsteile sollen sich aus-
gewogen zueinander entwickeln. Dabei sollen die Dorfränder und -grundrisse
erkennbar bleiben und die historischen Gebäude wie Gutshäuser und Kirchen
erhalten und genutzt werden. Der Erhalt von Kindergarten und Arztpraxis in der
Gemeinde, die regelmäßige Anbindung an das Netz des Of f entlichen
Personennahverkehrs und die Sicherung sauberer Luft, sauberen Oberflächen- und
gesunden Trinkwassers und guter Böden sind Qualitätsziele der
Gemeindeentwicklung.

Gewerbliche und landwirtschaftliche Nutzung sollen f ür eine ortsnahe
Erwerbsmöglichkeit so ausgestaltet sein und entwickelt werden, dass Konflikte
zwischen verschiedenen Wirtschaftszweigen und der Wohn- und Erholungsqualität
vermieden werden. Die Gemeinde strebt ein ausgewogenes Verhältnis zwischen
den verschiedenen Branchen wie Tourismus, Handwerk, Handel, Landwirtschaft
und der Dienstleistungsbranche an. Raumbedeutsame wirtschaftliche Aktivitäten
bleiben im Gemeindegebiet auf die Windenergienutzung beschränkt. Die Errichtung
sonstiger umweltverträglichkeitsprüfungspflichtiger oder industrieller Anlagen ist
ausgeschlossen, (Hinweis: Ca. 3 km südlich der Gemeinde Borrentin entfernt
bef indet sich ein im RREP 201'l festgesetzter regional bedeutsamer Standort f ür
Gewerbe und lndustrie: Konversionsstandort Basepohl).

Das Landschaftsbild mit seinem Wechsel zwischen Ortslagen, Einzelgehöften,
Grünstrukturen, Acker- und Grünlandflächen sowie Waldgebieten hat einen hohen
Wert und stellt einen weitgehend unzerschnittenen Lebensraum dar, Deshalb und
aufgrund rrickläufiger Einwohnerzahlen sind die Errichtung von Gebäuden im

Außenbereich und die Neuversiegelung von Böden zu vermeiden.

3.1.3



3.1 .4

3.2

3.2.1

Die f inanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde soll durch eine hohe
Wohnlebensqualität mit günstigerer Bevölkerungsentwicklung und diversifizierten,
stabilen Unternehmen erhalten bleiben.

rtesetzliche Rahmenbedin ñ aten der Prüfu no dcr 7r rlässiokeit des Rars ncl desun U

Betriebs von Tierhaltungsanlagen

Für die Errichtung und den Betrieb baulicher Anlagen der Tierhaltung bedarf es

einer behördlichen Genehmigung. ln Abhängigkeit von der Größe des Vorhabens
unterscheidet man dabei Vorhaben, die einer Genehmigungspflicht nach Bundes-
lmmissionsschutzgesetz unterliegen, von Vorhaben, deren Zulässigkeit lediglich
auf Grundlage der Landesbauordnung M-V zu prüfen ist. Bei Vorhaben, die der
Pflichtigkeit nach BlmSchG unterliegen, wird wiederum in Abhängigkeit von der
Größe des Vorhabens, zwischen Vorhaben der Spalte 1 und Vorhaben der Spalte 2
des Anhangs der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1997 (BGBI. I S. 504), die durch
Artikel 5 Absatz 13 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. lS. 212) geändert

worden ist (4. BlmSchV), unterschieden.

Dabei gilt, dass das Genehmigungsverfahren nach
1. $ 10 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes für

c)

Anlagen, die in Spalte 1 des Anhangs genannt sind,
Anlagen, die sich aus in Spalte 1 und in Spalte 2 des Anhangs
genannten Anlagen zusam mensetzen,
Anlagen, die in Spalte 2 des Anhangs genannt sind und zu deren
Genehmigung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
ein Verfahren m it Umweltverträglichkeitsprüf ung durchzuf ühren ist,

- Verfahren mit Ôffentlichkeitsbeteiligung -
und
2. $ 1 9 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes im vereinfachten

Verfahren für in Spalte 2 des Anhangs genannte Anlagen

- Verfahren ohne ÖffentlichkeitsbeteilÌgung -

durch die zuständige BlmSchG-Behörde durchzuführen ist

Soweit die Zuordnung zu den Spalten von der Leistungsgrcnze oder der
Anlagengröße abhängt, gilt $ 1 Abs. 1 Satz 3 entsprechend.

a
b

)



3.2.2 Die f olgende Tabelle vermittelt einen Überblick über die f ür die
verfahrensgegenständlichen Tierhaltungsanlagen maßgeblichen Größenordnungen

Bei gemischten Beständen werden die Vom-Hundert-Anteile, bis zu denen die vor-
genannten Platzzahlen jeweils ausgeschöpft werden, addierti erreicht die Summe der
1/'1OO-Anteile einen Wert von '100, ist ein Genehmigungsverfahren durchzuf ühren.

l

Pelztierplätzen

Ferkelplätzen für die
getrennte Aufzucht
(Ferkel von 10 bis
weniger als 30
Kilogramm
Lebendgewicht)

Sauenplätzen ein-
schlieBlich dazuge-
hörender Ferkelauf-
zuchtplätze (Ferkel

bis < als 30 kg
Lebendgewicht)

Mastschweineplätze
(Schweine von 30 kg
oder mehr Lebend-
sewicht)

Kälberplätze

Rinderplätze (ausge-
nommen Plälze für
Mutterkuhhaltung mit
mehr als sechs Mo-
naten Weidehaltung
ie Kalenderiahr)

Truthühnerm astplätze

Mastgef lügelplätze

Junghennenplätze

Hennenplätze

< 750

< 4.500

< 560

< 1.500

< 500

< 600

< 15.000

< 30.000

< 30.000

< 15.000

A

Vorhaben, die
keiner Pf licht
nach
BlmSchG
unterliegen

750bis<1.000

4.500 bis < 6.000

560 bis < 750

1.500 bis < 2.000

500 oder mehr

600 oder mehr

15. 000 bis < 40. 000

30. 000 bis < 40. 000

30. 000 bis < 40. 000

15. 000 bis < 40. 000

B

Vorhaben, die der
Pf licht nach
BlmSchG, Spalte 2

4. BlmSchV
unterliegen

1.000 oder mehr

6 000 oder mehr

750 oder mehr

2 000 oder mehr

40.000 oder mehr

40.000 oder mehr

40.000 oder mehr

40.000 oder mehr

c

Vorhaben, die der
Pflicht nach BlmSchG,
Spalte 1 4. BlmSchV
unterliegen

\
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3.2.3. Diese in der vorstehenden Tabelle aufgezeigte 3-Stufigkeit im Hinblick auf das zu

wählende Anlagengenehm igungsverf ahren soll auch bei der f olgenden
Restriktionsanalyse herangezogen werden. So ist zu erreichen, dass jeweils auf die
Schwere der zu erwartenden Auswirkungen des anzusiedelnden Vorhabens mit
entsprechender Angemessenheit reagiert wird.

4 Planungsm ethodik

4.1 Allgemeines

Die Darstellung von Eignungsgebieten für gewerbliche Tierhaltungsanlagen bewirkt
den weitgehenden Ausschluss einer solchen Nutzung im übrigen Gemeindegebiet.
Eine derart weitreichende Wirkung für außerhalb dieser Bereiche gelegene Flächen
lässt sich nach der Wertung des Gesetzgebers nur rechtfertigen, wenn der Plan
sicherstellt, dass sich die betroffenen Vorhaben an anderer Stelle gegenüber

konkurrierenden Nutzungen durchsetzen. Dem Plan muss daher ein schlüssiges
gesamträumliches Planungskonzept zugrunde liegen, das den allgemeinen
Anforderungen des planungsrechtlichen Abwägungsgebotes gerecht wird. Die

Abwägung aller beachtlichen Belange muss sich auf die positiv festgelegten und
die ausgeschlossenen Standorte erstrecken (vgl. Urteil Bundesverwaltungsgericht
vom 13.03,2003 - 4 C 3.02 -, BauR, 1172). Diese Vorgaben erfordern eine
f lächendeckende Überprüf ung des gesamten Gemeindegebietes auf
entgegenstehende Nutzungen im Hinblick auf gewerbliche Tierhaltungsanlagen und
setzen eine schlüssige Darlegung der Auswahlgründe f ür die Darstellung
(einschließlich des zu wählenden Planungsinstrumentes) und den Ausschluss von
Bereichen voraus.

4.2 Restriktionsanalyse

4.2.1 Mit der Darstellung von Konzentrationsflächen - gewerbliche Tierhaltung - entfaltet
der Sachliche Teilflächennutzungsplan der Gemeinde Borrentin frlr außerhalb
dieser Konzentrationsflächen gelegene Teilbereiche des Territoriums der Gemeinde
Ausschlusswirkung. Damit verbunden sind Beschränkungen des Eigentums an im
Außenbereich gelegenen Grundstücken, insoweit es sich um Grundstucke handelt,
auf denen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften vorher gewerbliche
Tierhaltungsanlagen im Sinne des $ 35 Abs. 1 Nr. 4 BaUGB genehmigungsfähig
sein könnten. Diese Einschränkung des Eigentums durch die Gemeinde ist nur

insoweit zulässig, als dass eine ausgewogene Auseinandersetzung mit der
Thematik vorliegt und dem gesteuerten Belang, hier der gewerblichen Tierhaltung,
im Gemeindeterritorium substanzieller Raum geschaffen wird.

lm Zuge der erforderlichen gesamträumlichen Betrachtung wurde das gesamte
Gemeindegebiet durch eine Restriktionsanalyse auf Aspekte untersucht, die in

Konflikt zut gewerblichen Tierhaltung stehen und bedingen, dass Teile des
Territoriums der Gemeinde Borrentin nicht als Standort f ür die gewerbliche
Tierhaltung zur Verfügung stehen.

4.2.2.
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Folgende Aussch/usskriterien wurden definiert

01 .

02.
Siedlungsbereiche (mit ergänzenden Schutzabständen)
Trinkwasserschutzzone lll um die Wasserfassung Borrentin (mit ergänzenden
Schutzabständen)i Anmerkung: auf die Darstellung der
Trinkwasserschutzzone lll um die Wasserf assung in Gnevezow wurde
verzichtet, da diese mit Bekanntmachung vom 20.03.2012 aufgehoben
WOf den iSt (http://www.lk-mecklenbursische-seenplatte.de/index.php?object=tx 12037.1 &ModlD

=7&FlD=2037.562.1 &NavlD=2037.1 2 &La=1 )

,,Natura 2000"-Gebiete (lnternationale Schutzgebiete, welche der Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie bzw. der Vogelschutzrichtlinie der EG unterliegen)
FFH-Lebensraumtypen, welche sensibel auf Stickstoffeinträge reagieren (mit
ergänzenden Schutzabständen)
Nationale Schutzgebiete (Naturschutzgebiete, Naturpark, Landschaftsschutz-
sebiet)
auf Grundlage des $ 20 NatSchAG M-V geschützte Biotope
Waldflächen (mit Schutzabständen)
Artenschutzrechtliche Belange, hier Fischadlerhorst (mit Schutzbereich)
Bodendenkmale, die in ihrer Lage nicht verändert werden dürfen (im

Planwerk rot gekennzeichnet)
auf der Ebene des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mecklenburgische Seenplatte ausgewiesener Tourismusentwicklungsraum
auf der Ebene des Regionalen Raumentwicklungsprogram ms
Mecklenburgische Seenplatte ausgewiesenes Eignungsgebiet zur Nutzung der
Windenergie einschließlich eines Korridors erheblicher Vorbelastung
Umgebungsschutz für Konzentrationsflächen

Sicherung der Freiraumstruktur (sehr hohe / hohe Funktionsbewertung) als
Zielvorgabe des Gutachterlichen Landschaftsrahmenplanes, 1. Fortschrei-
bung
Tiefenbegrenzung entlang potentieller Erschließungsstraßen
nach Wasserrahmenrichtlinie berichtspflichtiges Gewässer

03

04

05

06
07
08
09

i0

11

12

a)

b)
c)

4.2.3. Siedlungsberetche (mit ergänzenden Schutzabst¿inden)

Die Siedlungsbereiche aller Ortsteile der Gemeinde Borrentin einschließlich der
damit verbundenen öffentlichen lnf rastrukturf lächen (Kindergarten, Kirchen,
Friedhöf e, Sportf lächen) stehen f ür die Ansiedlung von gewerblichen
Tierhaltungsanlagen auf der Grundlage des $ 35 Abs. '1 Nr. 4 BauGB aus
planungsrechtlichen und aus immissionsschutzrechtlicher Gründen nicht zut
Verfügung. Ein Ausschluss dieser Bereiche im Rahmen der Restriktionsanalyse
ergibt sich somit bereits aus den geschaffenen Fakten und der geltenden
Rechtslage.

1



Unter Berücksichtigung des Leitbildes der Gemeinde, nachdem eine attraktive
Wohn-, Lebens- und Erholungsqualität der Dörfer zu bewahren und zu entwickeln
ist, soll jedoch nicht nur die unmittelbare Siedlungsfläche sondern auch eine
erweiternde Pufferfläche als Schutzbereich definiert werden. Dieser Schutzabstand
ist abhängig von der Typik der geplanten Anlage, orientiert an den Parametern der
gesetzlichen Grundlagen ihrer Genehmigung.

lm Einzelnen gelten folgende Schutzbereiche

Mit diesen Schutzabständen, die über die Forderungen der TA-Luft, aber auch der
VDI-Richtlinien 3894 (Emissionen und lmmissionen aus Tierhaltungsanlagen) und
4250 (Bioaerosole und biologische Agenzien - Umweltmedizinische Bewertung
von Bioaerosol-lmmissionen - Wirkungen mikrobieller Luftverunreinigungen auf
den Menschen, im Entwurf vorliegend) hinausgehen, soll vorsorgend gesichert

werden, dass nicht nur keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
sondern vielmehr auch keine wahrnehmbaren unerheblichen Verschlechterungen
insbesondere des Zustandes der Schutzgüter Klima und Luft, Kultur, Mensch und
Gesundheit in der Gemeinde im Zusammenhang mit zulässigerweise a)
errichtenden Tierhaltungsanlagen zu besorgen sind. Als Anlage i beigefügt sind
mehrere Tabellen mit auf Grundlage der VDI 3894 Blatt 2 (Stand: November 2012)
ermittelten Abständen R zum Siedlungsrand in Abhängigkeit von den Tierarten
sowie von den Tierplatzzahlen unter Berücksichtigung der zulässigen
Geruchsstundenhäufigkeit. So wird in der VDI 3894 auf Grundlage der GIRL 2008
(vgl. aber auch Richtlinie zur Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen
in Mecklenburg-Vorpommern (Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL M-V);
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus vom
15. August 2011) eine Begrenzung der zulässigen Geruchsstundenhäuf igkeit als
Erheblichkeitskriterium bei maximal 10 o/o der Jahresstunden (826 h) bei Wohn-
/Mischgebieten, bei maximal 15 o/o der Jahresstunden (1 .314 h) bei Dorfgebieten
bzw. bei 20 "/" bis 25 % Geruchsstundenhäufigkeit im AuBenbereich gesehen. Der

über die Definition der Schutzbereiche zum Siedlungsrand definierte Abstand führt
dazu, dass die zulässige Geruchsstundenhäuf igkeit etwa bei 6 o/o der
Jahressunden (525 h) bei BlmSchG-pf lichtigen Vorhaben bzw. bei elwa 7,5 o/"

(657 h) bei Vorhaben, die nicht der BlmSchG-Pflicht unterliegen, anzusiedeln sein
wird. Hierbei hat Beachtung gefunden, dass nicht BlmSchG-pflichtige Vorhaben
stärker den konventionellen landwirtschaftlichen Betrieben ähneln und dadurch
über eine stärkere Akzeplanz in der Bevölkerung verfügen.

A Vorhaben, die keiner Pflicht nach BlmSchG unterliegen
B Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 2

unterliegen
C Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 1

unterliegen

500 m

800 m

1.000 m
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4.2.4

Anhaltspunkte für die Definition von Ausschlussflächen lieferte darüber hinaus der
Abschlussbericht der Modelluntersuchung im Auftrag der Niedersächsischen
Staatkanzlei - Tauglichkeit eines raumordnerischen lnstruments ,,Vorranggebiete
für gewerblichen Anlagen der Tierhaltung mit Ausschluss an anderer Stelle - von
Ortwin peithmann / peter Schaal / Andreas Meiners (lnstitut f ür
Umweltwissenschaften, Hochschule Vechta) und Johannes Wilking (Forschungs-
und Studienzentrum für Veredelungswirtschaft, Universität Göttingen) sowie ein
Arbeitspapier vom 21 .11.2002, welches der Landkreis Emsland zur Vorbereitung
einheitlicher Abstandsregelungen zu schutzwürdigen Nutzungen erarbeitet hat. Dort
hat Berücksichtigung gefunden, dass die 2%-lsoplethe für die lrrelevanz in einem
Abstand von 800 m bis 1000 m von großen Ställen verlaufe.

Eine weitere Begründung der Erweiterung der Restriktionsbereiche über die o.g.
Normen und Richtlinien hinaus, liegt in dem Umstand, dass gerade in den letzten
Jahren in immer stärkeren Umfang Erkenntnisse über die Auswirkungen der
lntensivmassentierhaltung auf die Bevölkerung und auf die Umwelt gewonnen

worden sind. Auf Druck der Öff entlichkeit wird heute in breitem Umf ang
thematisiert, dass im Zusammenhang mit der Genehmigung baulicher Anlagen der
Tierhaltung, die der Genehmigungspflicht nach BlmSchG unterliegen, zu belegen
ist, welche gesundheitlichen Auswirkungen die Anlagen haben. Dies ist bislang
noch nicht gängige Verwaltungspraxis. Der Entwurf einer VDI-Richtlinie (VOl

425011E) befasst sich mit der umweltmedizinischen Bewertung von Bioaerosolen.
Bislang verhinderten jedoch Einsprüche, dass sie in eine gültige Richtlinienfassung
überführt werden konnte. Gegner dieser VD|-Richtlinie führen aus, dass diese eine
Verknüpfung mit dem lmmissionsschutzrecht versucht, was die Rechtsgrundlagen,
in erster Linie das Bundes-lmmissionsschutzgesetz einschlieBlich seiner
nachgeordneten Vorschriften wie z. B. die Technische Anleitung zut Reinhaltung
der Luft, jedoch nicht hergeben. Trotzdem ist auch von Gegnern derVDl-Richtlinie
4250 unbestritten, dass Ställe mit der Abluft Bioaerosole an die Umgebung
abgeben und diese Thematik gerade im Hinblick auf multiantibiotikaresistente
Erreger weiter untersucht werden muss.

Da es der Gemeinde Borrentin nicht zuzumuten ist, Untersuchungen zur Thematik
aufzustellen, soll durch die Erhöhung des Schutzabstandes sichergestellt werden,
dass die Betroffenheit der Einwohnerschaft nur gering ist.

Trinkwasserschutzzone ltl um die Wasserfassung Borrentin (mit ergänzenden
Schutzabständen)

Zur besonderen Sicherung der Trinkwasserqualität sollen neben der
Trinkwasserschutzzone lll der Wasserfassung Borrentin ergänzend Schutzbereiche
definiert werden. Hierbei handelt es sich um die einzige TW-Quelle in der
Gemeinde. Hintergrund dieser ergänzenden Schutzbereiche ist der Umstand, dass
im Umkreis von Tierhaltungsanlagen das Vorkom men von erhöhten
Keimbelastungen, unter Umständen sogar multiresistenter Erreger nicht
ausgeschlossen werden kann. Anerkannte Fachgutachten, die diese Annahme
belegen oder aber veruerfen, sind nicht bekannt und können auf der Ebene der
Flächennutzungsplanung durch die Gemeinde Borrentin auch nicht beigebracht
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werden. Auch inwieweit eine Keimbelastung des Bodens zu einer Verschlechterung
der Trinkwasserqualität führt, kann derzeit nicht eindeutig belegt werden. Um mit
einem hohen Maß der Wahrscheinlichkeit Beeinträchtigungen der
Trinkwasserqualität auszuschließen, sind um die Trinkwasserschutzzonen herum

folgende Restriktionszonen bestimmt worden.

,,Natura 2000"-Gebiete (lnternationale Schutzgebiete, welche der Flora-Fauna-
Habitat-Richtlinie bzw. der Vogelschutzrichtlinie der EG unterlÌegen)

Teile des Gemeindegebietes unterliegen dem Schutz der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie der EG. Dabei handelt es sich um das Gebiet ,,Peenetal mit Zuflüssen,
Kleingewässerlandschaft am Kummerower See" (OE eO+S-302). Südlich an das
Territorium der Gemeinde Borrentin anschließend, die Flächen des ,,Basepohler
Waldes" umfassend, liegt das FFH-Gebiet ,,Wald nördlich von Basepohl" (Of
2243-301). Dieses FFH-Gebiet ragt im Süden geringfügig in das Territorium der

Gemeinde Borrentin hinein. Ziel dieser Richtlinien ist die Sicherung der Artenvielfalt
durch die Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere

und Pflanzen im europäischen Gebiet der Mitgliedstaaten.

Die Anhänge der FFH-Richtlinie beinhalten:
o natürliche Lebensräume von gemeinschaftlichem lnteresse, für deren Erhaltung

besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen - Anhang I

. Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem lnteresse, für deren Erhaltung

besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen - Anhang ll

. Kriterien zur Auswahl der Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher
Bedeutung bestimmt und als besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden
könnten - Anhang lll

. streng zú schützende Tier- und Pf lanzenarten von gemeinschaf tlichem
lnteresse - Anhang lV

. Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem lnteresse, deren Entnahme
aus der Natur und deren Nutzung Gegenstand von Verwaltungsmaßnahmen sein
können - Anhang V

. verbotene Methoden und Mittel des Fangs, der Tötung und Beförderung -
Anhang Vl

Hinsichtlich des EU-Vogelschutzgebietes ,,Mecklenburgische Schweiz und Kum-
merower See" (SPA 2242-401) ist festzustellen, dass sich dieses ebenfalls über
das Territorium der Gemeinde Borrentin erstreckt. Es überlagert teilweise, jedoch

nicht vollf lächig das FFH-Gebiet ,,Peenetal m it Zuf lüssen, Kleingewäs-
serlandschaft am Kummerower See" (DE 2045-302). Analog ist die Situation beim
auBerhalb (sUdlich) des Territoriums der Gemeinde Borrentin gelegenen Gebietes
(SPA 2243-401) ,,watO bei Grammentin", welches ebenfalls das FFH-Gebiet

A Vorhaben, die keiner Pflicht nach BlmSchG unterliegen
B Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 2

unterliegen
C Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 1

unterliegen

300 m

500 m

1.000 m
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,,Wald nördlich von Basepohl" teilweise überlagert. Ziel der EU-
Vogelschutzrichtlinie ist die Sicherung der Lebensräume der im Anhang I der
Richtlinie aufgeführten Arten.

Seitens der Gemeinde Borrentin wird der Standpunkt vertreten, dass in

Anerkennung des hohen Schutzstatuses dieser ,,Natura 2000"-Gebiete auf die
Ansiedlung von gewerblichen Tierhaltungsanlagen im Bereich der Schutzgebiete
verzichtet werden soll. Aus diesem Grunde bildet die gesamte das Territorium der
Gemeinde Borrentin betreffende Gebietskulisse des FFH-Gebietes bzw. des EU-
Vogelschutzgebietes ein Restriktionskriterium.

Zudem ist potenziellen Vorhabenträgern auf ausgewiesenen Konzentrationsflächen
nicht das Risiko einer negativen Verträglichkeitsprüfung mit den Schutzzielen der
jeweiligen Schutzgebiete zuzumuten.

FFH-Lebensraumtypen, welche sensibel auf Stickstoffeinträge reagieren (mit
e rg ä nzen d e n Sc h u tza bs tä n de n )

Anhang I der FFH-Richtlinie listet 209 natürliche Lebensraumtypen von
gemeinschaftlichem lnteresse auf. Für die Erhaltung dieser Lebensraumtypen
müssen Schutzgebiete ausgewiesen werden. Dabei handelt es sich teilweise um
Lebensraumtypen, die eine hohe Empf indlichkeit insbesondere gegenüber
Stickstoffeinträgen aufweisen. Wesentliche Stickstoffquellen sind z.B. der
Straßenverkehr, Gewerbe, Landwirtschaft, aber natürlich auch die Tierhaltung.
Dies trifft auch für die Lebensraumtypen 6210 [Naturnahe Kalk-Trockenrasen und
deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) I und 91 30 [Waldmeister-
Buchenwald (Asperulo-Fagetum)l zu. Während der Lebensraumtyp 6210 unter
anderem auch auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin anzutreffen ist,
erstreckt sich das Vorkommen des Lebensraumtyps 9130 auf Bereiche südlich der
Gemeinde, im FFH-Gebiet ,,Wald nördlich von Basepohl".

Unter Zugrundelegung der Vollzugshilfe zur Ermittlung erheblicher und irrelevanter
Stoff einträge in ,,Natura 2000" Gebiete (Landesumweltamt Brandenburg,
November 2008), auf Basis der Emissionsdaten der TA Luft für Mastschweine
(Spaltenböden, Flussigmist) und unter Zugrundelegung der jeweiligen Grenzen der
BlmSchV und des UVPG (R: 1.500; B: 2.000; C: berechnet für 3.000
Mastschweine) bei Anwendung der Kurve zur Ermittlung der Untersuchungsradien
(S, I O des Brandenburg-Papiers) und unter Annahme einer maximal zumutbaren
Zusatzbelastung von 1kg N lha*a wurden f ür den Lebensraumtyp 6210
Naturnahe Kalk-Trockenrasen - folgende Abstände ermittelt:

A Vorhaben, die keiner Pflicht nach BlmSchG unterliegen
B Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 2

unterliegen
C Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 1

unterliegen

700 m

800 m

1.000 m



Wenn bei der Ausgangsannahme statt der Schweine Geflügel herangezogen wird,
wäre der zu betrachtende Schutzabstand etwas kleiner, im Falle des Heranziehens
von Rindern größer. lnsofern ist die Verwendung von Schweinen als Bezugstierart
sachgerecht.

Grundlage der Definition der maximalen Zusatzbelastung von 1 kg N /ha*a bildet
dabei ein der Gemeinde Borrentin aus Dezember 2011 vorliegendes Gutachten des
Dipl.-Biol. Friedrich Hacker, 17111 Borrentin zv Genehmigungsfähigkeit der
geplanten Schweinemastanlage Gnevezow, Aktenzeichen des STALU MS 52-
571 /1448-1 12011. ln diesem Gutachten wird dargestellt, dass die
Hintergrundbelastung an den Standorten der FFH-Lebensraumtypen 6210 mit 19,5
kg N /ha*a zu bewerten ist und damit der standortspezifisch ermittelte Critical
Load (Schwelle, unterhalb derer langfristig keíne negativen Effekte für die Funktion und

Struktur der ökosysteme zu befürchten sind) von 17,0 kg N /ha*a bereits durch die
Vorbelastung überschritten wird.

War im Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes im Hinblick auf beide
relevante Lebensraumtypen (9130 Waldmeister-Buchenwälder und 6210
naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien) als Parameter der
Schutzbereichsfestsetzung von einer maximalen Zusatzbelastung von 1 kg N /ha*a
ausgegangen worden, erfolgt nunmehr eine stärkere Differenzierung. ln neuerlicher
planerischer Auseinandersetzung mit der Thematik erfolgt nunmehr eine
zusätzliche Wichtung der Relevanz. So ist im Hinblick auf den LRT 6210
festzustellen, dass 7,5 o/o des Gesamtvorkommens dieses LRT in M-V (20 ha von
insgesamt nur 268 ha) im FFH-Gebiet ,,Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässer-
landschaft am Kummerower See" liegen. Es handelt sich jeweils um Kleinflächen
mit entsprechenden Risiken der Beeinträchtigung durch lange empfindliche
Außengrenzen im Verhältnis zur Flächengröße. Die Gefährdung dieses LRT durch
Nährstoffeinträge ist zudem explizit im FFH-Standarddatenbogen des Gebietes
auf gef ührt.

Anders die Situation im Hinblick auf den LRT 9130. Er ist mit einem Flächenanteil
von etwa 55 % im FFH-Gebiet ,,Wald nördlich von Basepohl" (Gesamtgröße 824
ha), welches im Süden unmittelbar an das Territorium der Gemeinde Borrentin
angrenzt, ungleich großflächiger. Landesweit handelt es sich dabei um 0,7 V" von
insgesamt 63.211 ha dieses LRT. Zudem liegen die Flächen des LRT nicht
vollständig direkt am Waldrand, der an die Gemeindegrenze anschließt.

Für die Bestimmung der Schutzabstände zum LRT 9130 wird deshalb nicht mehr
auf einen maximal zulässigen Stickstoffeintrag von 1 kg N lha*a abgestellt.
Vielmehr soll für das FFH-Gebiet, dass große Bereiche des LRT 9130 beherbergt,
ein Grenzwert von 2,5 kg N lha*a gelten. Damit wird dem besonderen
Schutzbedürfnis des LRT aus Sicht der Gemeinde ausreichend Rechnung getragen
(vgl. Pkt. 4.2.8; für alle weiteren Waldflächen, die keine FFH-LRT enthalten,
beträgt die festgelegte maximal zulässige Stickstoffbelastung mit 5 kg N lha*a
einen doppelt so hohen Wert). Wiederum unter Zugrundelegung der Vollzugshilfe
zur Ermittlung erheblicher und irrelevanter Stoffeinträge in ,,Natura 2000" - Gebiete
(Landesumweltamt Brandenburg) wurden auf der gleichen Basis wie beim LRT



6210 f ür den Wald nördlich Basepohl (LRT 9130) bei einer maximal zumutbaren
Zusatzbelastung von 2,5 kg N lha*a folgende Abstände ermittelt:

Das entsprechende Critical Loads für die Beurteilung der Empfindlichkeit von
Lebensraumtypen herangezogen werden können, belegt eine Vielzahl von Urteilen.
So sei unter anderem auf folgende Urteile verwiesen:

Urteil des BVerwG Az.9 A 5.08 vom 14.04.2010 (A 44 VKE 32),
Beschluss des BVerwG Az. I B 28.09 vom 10.11.2009,
Beschluss des BVerwG Az. I VR 1 4.08 vom 23.06.2008 (A 4 Jena-Magdala),
Urteil des BVerwG Az. I A 3.06 vom 12.03.2008 (n qq VKE 20 - Hessisch-
Lichtenau ll) sowie
Urteil des BVerwG Az. I A 20.05 vom 1 7 .01 .2007 (A 143 Westumfahrung
Halle).

Auch hier ist anzumerken, dass die Def inition von Schutzabständen zt)

stickstof fsensiblen Lebensraumtypen dazu dienen soll, f ür potenzielle
Vorhabenträger auf ausgewiesenen Konzentrationsf lächen das Risiko einer
negativen Verträglichkeitsprüfung zu minimieren.

4.2.7. nationale Schutzgebtete

Neben internationalen Schutzgebieten finden auch die nationalen Schutzgebiete im

Rahmen der Definition von Restriktionskriterien ihre Berücksichtigung. Sowohl die
Flächen des im Norden in das Territorium der Gemeinde Borrentin hineinragenden
Naturschutzgebietes ,,Peenetal von Salem bis Jarmen" als auch die Fläche des
Naturparks ,,Flusslandschaft Peenetal", nahezu deckungsgleich mit der Fläche des
Landschaftsschutzgebietes,,Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See"
wurden zu Räumen bestimmt, in deren Bereich keine gewerblichen
Tierhaltungsanlagen errichtet werden sollen,

4.2.8. gesetzlich geschützte Biotope (S 20 NatSchAG M-V)

Das nunmehr vorliegende Planwerk des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
beinhaltet eine Übersicht über die in MV gesetzlich geschützten Biotope. Aufgrund
ihres gesetzlichen Schutzes dürfen im Umfeld bzw. im Bereich der geschützten
Biotope keine Vorhaben realisiert werden, die zu einer Biotopbeeinträchtigung /
Biotopzerstörung f ühren würden. Dies bedeutet, dass Flächen gesetzlich
geschützter Biotope als Restriktionsflächen zu betrachten sind.

Die grafisch dargestellten Biotope sind nummeriert. ln der Anlage 2 zu dieser
Begründung anbei gelegt wurde eine Tabelle mit Auflistung der Biotope (nach

A Vorhaben, die keiner Pflicht nach BlmSchG unterliegen
B Vorhaben, die der Pflichi nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 2

unterliegen
C Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 1

unterliegen

450 m

550 m

650 m



Nummern sortiert). Sie erlaubt im Bedarfsfall einen Überblick über die einzelnen
gesetzlich geschützten Biotope. Deutlich wird, dass es sich dabei nicht nur um

Gehölz- oder kleinere Gewässerbiotope sondern auch um Feuchtbiotope bzw. um

Trockenbiotope handelt.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass es sich bei der Darstellung der
gesetzlich geschützten Biotope lediglich um eine Übernahme der vom Landesamt
für Umwelt, Naturschutz und Geologie MV zur Verfügung gestellten Daten handelt.
Eine Prüfung, inwieweit die gesetzlich geschützten Biotope noch allumfänglich im
Bestand sind bzw. inwieweit tatsächlich vorhandene Biotope noch keine
Berücksichtigung gefunden haben, ist nicht erfolgt.

Auf die Definition von Schutzabständen zu den gesetzlich geschützten Biotopen
wurde verzichtet. Würde man alle gesetzlich geschützten Biotope gleichermaßen

wie Waldflächen / wie stickstoffsensible Lebensraumtypen mit einem pauschalen

Schutzabstand versehen, würde dies dazu führen, dass auf dem Territorium der
Gemeinde Borrentin der Errichtung gewerblicher Tierhaltungsanlagen kein
substantieller Raum gegeben werden könnte. Eine derartige Wichtung der Belange
des Biotopschutzes wäre aus Sicht der Gemeinde nicht gerechtfertigt. Dennoch
muss die in der Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
erhobene Forderung, dass im Rahmen der Beanspruchung der ausgewiesenen
Konzentrationsf lächen - gewerbliche Tierhaltung - entsprechende Vorkehrungen zu

treffen sind, dass die gesetzlich geschútzten Biotope nicht nachhaltig
beeinträchtigt werden, auf der Ebene der Vorhabenplanung Beachtung finden.

4.2.9. Waldflächen (mit Schutzabständen)

lm Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden ist seitens der Forstbehörde
darauf verwiesen worden, dass es eines Schutzes der Waldf lächen vor
Auswirkungen durch die potentiell zulässigen Tierhaltungsanlagen bedarf .

lnsbesondere ist hinterf ragt worden, inwieweit schädliche Stof feinträge, hier
insbesondere Stickstoff- und Ammoniakemissionen in die Waldflächen vermeiden
werden können.

Analog zut Festsetzung von Schutzabständen ^) stickstoffsensiblen Lebens-
raumtypen wurde darauf hin auch f ür Waldf lächen ein Schutzbereich zut
Begrenzung des Stickstoffeintrages definiert werden. Unter Anwendung der in Pkt.
4.2.6 beschriebenen Methodik und unter Annahme einer maximal zumutbaren
Zusatzbelastung von 5 kg N /ha*a wurden für die Waldflächen folgende Abstände
ermittelt:

A Vorhaben, die keiner Pflicht nach BlmSchG unterliegen
B Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 2

unterliegen
C Vorhaben, die der Pflicht nach BlmSchG, 4. BlmSchV, Spalte 1

unterliegen

300 m

400 m

500 m
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Die Definition einer Belastungsgrenze von 5 kg N / ha*a als Zusatzbelastung wird
auch im Hinblick auf die Darlegungen zu den stickstoff sensiblen FFH-
Lebensraumtypen als sachgerecht bewertet.
Der im lnternet für ausgewählte ,,FFH-Waldlebensraumtypen" zu findende Critical
Load von 10 bis 15 kg N / ha*a (siehe hierzu Berner Liste oder aber auch
Brandenburger Vollzugshilfe) wird den verschiedenen, vorherrschenden, sehr
unterschiedlichen Toleranzen gegenüber Nähstof f- und insbesondere
Stickstoffdepositionen nicht immer vollständig gerecht. So sind z.B. für
Lebensraumtypen wie

Schlucht- und Hangmischwälder (LRT-Code g1 80*),
subatlantische oder mitteleuropäische Stieleichenwälder oder
Hainbuchenwälder (LRT-Code 91 60),
Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern (LRT-Code 91E0*) oder
Hartholzauenwälder (Ulmenion minoris) (LRT-Code 91 F0)

Eichen-

von Natur aus nährstoffreichere Bodenverhältnisse typisch und damit Critical
Loads zwischen 10 und 15 kg N I ha*a f ür wenig stickstoffsensible
Waldgesellschaften nicht immer direkt anwendbar. Bei einer örtlich anstehenden
Hintergrundbelastung zwischen 15 und 20 kg N / ha*a und unter Berücksichtigung
des Umstandes, dass Stickstoff akkumulationen im Zuge einer f orstlichen
Bestandsbehandlung dem Wald auch entzogen werden können, ist eine
Begrenzung der Belastung bei 5 kg N / ha*a für allgemeine Waldflächen auf der
vorliegenden Planungsebene sachgerecht. lm Rahmen der neuerlichen Beteiligung
der Forstbehörde auf der Grundlage des 4 Abs. 2 BauGB wurden im Hinblick auf
die Schutzbedürftigkeit des Waldes keine ergänzenden Forderungen erhoben.

4.2.10. Artenschutzrechtliche Belange, hier Fischadlerhorst (mit Schutzbereich)

lm Territorium der Gemeinde Borrentin ist das Brutvorkommen eines Fischadlers
bekannt. Dieser nistet auf dem Mast einer Freispannungsleitung sûdöstlich von
Lindenhof , nordöstlich von Pentz. lm Rahmen der raumordnerischen Ausweisung
des Windeignungsgebietes auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin ist diesem
Umstand damit Rechnung getragen worden, dass ein Schutzbereich zwischen
Windeignungsgebiet und Mast mit Horst von 1.000 m definiert worden ist. Dieser
Abstand orientiert sich dabei an den tierökologischen Abstandskriterien bei
Windkraftanlagen (lRrc W¡nOkraft) für M-V (redaktionelle übernahme aus der sültisen
Protokollabstimmung zwischen Raumordnungs- und Naturschutzverwaltung für M-V aus 0212007, für
dort als relevant aufgeführte sonstige Arten ohne eignes TAK wird auf die Abstandskriterien der
Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (siehe: http://www.bfn.delf ileadm in/MDB/
documents/themen/monitoring-vogelschutzwarten/WEA-Abstandsempfehlungen-LAG-VSW-Mai-08.pdf) verwie-

sen).

lm Hinblick auf die Vermeidung einer zusätzlichen Beeinträchtigung der Brutstätte
des Fischadlers durch Beunruhigung, bedingt durch eine bauliche
lnanspruchnahme des bislang nur landwirtschaftlich genutzten Außenbereichs
östlich von Lindenhof bzw. von Pentz wurde dieser Schutzbereich von 1 .000 m

auch in die Planung mit aufgenommen.
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lm Rahmen der Recherchen im Zusammenhang mit der Erstellung des seitens der
UNB eingeforderten artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ergab es sich, dass
bekannt geworden ist, dass auch andere Strommasten auf dem Territorium der
Gemeinde Borrentin als Horstunterlage Verwendung f inden. Auch diese
alternativen Horststandorte wurden im nunmehr vorliegenden Planwerk mit
Schutzradien versehen. Diese Ausweisung der Schutzradien führte jedoch nicht zu

Änderungen im Hinblick auf die Planung der Gemeinde Borrentin.

4.2.I l. Bodendenkmäler, die in ihrer Lage nicht verändert werden dürfen

lm Zusammenhang mit der Beteiligung des Landesamtes f ür Kultur und
Denkmalpflege MV zum Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
wurde die Gemeinde Borrentin auf mögliche Konflikte zwischen Bodendenkmalen,
die unveränderbar sind und Ausweisung von Konzentrationsf lächen der
gewerblichen Tierhaltung verwiesen.

Das darauf hin erarbeitete Planwerk beinhielt eine Darstellung der derzeitig
bekannten Bodendenkmäler im Territorium der Gemeinde Borrentin. Neben
Bodendenkmalen, die in ihrer Lage nicht verändert werden dürfen (im Planwerk rot
gekennzeichnet) und damit als Ausschlusskriterium fungieren, wurden auch
Bodendenkmale, die geborgen werden können (im Planwerk blau dargestellt) in

das Planwerk aufgenommen. Letztere bilden für sich kein Ausschlusskriterium,
führen bei Flächeninanspruchnahme jedoch zu erhöhten Aufwendungen im
Zusammenhang mit der Realisierung des Vorhabens.

4.2./2. Raumordnung - Tourismusentwrcklungsraum

Auf der Ebene des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Mecklenburgische
Seenplatte wurde f rir westlich der Bundesstraße 194 gelegene Teilbereiche des
Territoriums der Gemeinde Borrentin ein Tourismusentwicklungsraum definiert.
Damit wird der Lage der Gemeinde Borrentin unweit entfernt vom ,,Kummerower
See", den viertgrößten See des Landes Mecklenburg-Vorpom mern, auf
raumordnerischer Ebene berücksichtigt. Dabei übernimmt die Gemeinde Borrentin
eine wesentliche Transferfunktion für Erholungssuchende an das Ostufer des

,,Kummerower Sees", da dieses im Wesentlichen über von der B 194 abgehende
Straßen erschlossen wird. Aber auch direkt in der Gemeinde Borrentin haben sich
Tourismusnutzungen angesiedelt. Hierbei handelt es sich insbesondere um
Betriebe des Beherbergungsgewerbes. So ist z.B. im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung der Öffentlichkeit durch die Fam. Herzog, Borrentin 29 darauf
verwiesen worden, dass sich das Gutshaus derzeit in der Umgestaltung zu einem
Ferienhotel befindet. Seitens der Fam. Herzog wird im Hinblick auf die Belange
des Tourismus eingefordert, die Errichtung von industriellen Mastanlagen auf dem
Territorium der Gemeinde Borrentin zu verhindern. Andere Stellungnahmen
(Einwohner von Gnevezow, Evangelische Kirchengemeinde Verchen,
Nachbargemeinden Meesiger und Sommersdorf ) beinhalten Forderungen,
zumindest die westlich der Bundesstraße 194 gelegenen Flächen des Territoriums
der Gemeinde Borrentin von der Ansiedlung gewerblicher Tierhaltungsanlagen
f reizuhalten.



lm Hinblick auf die festgelegten Ziele der gemeindlichen Entwicklung, auch der
touristischen Entwicklung substanziellen Raum zu schaffen, sollen deshalb in

abgewägter Erweiterung der raumordnerischen Vorgaben des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms die auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin
gelegenen Tourismusentwicklungsräume im Einklang mit dem gemeindlichen
Leitbild von der Ansiedlung von gewerblichen Tierhaltungsanlagen freigehalten
werden.

4.2. I 3. Raumordnung - Windeignungsgebiet einschließlich Korridor der Vorbelastung

Ebenfalls ist das auf der Ebene des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mecklenburgische Seenplatte ausgewiesene Eignungsgebiet zut Nutzung der
Windenergie von Tierhaltungsanlagen freizuhalten. Zudem ist festgestellt worden,
dass es zwischen der Ortslage Pentz und dem raumordnerischen Eignungsgebiet
für Windenergienutzung, in dem sich derzeit 15 WEA der 2,0 MW bis 3,0 MW

Leistungsklasse in Realisierung befinden, einen Korridor erheblicher Vorbelastung
gibt. lm Hinblick auf die Vorbelastung, aber auch unter Berücksichtigung des
gemeindlichen Leitbildes der Ausgewogenheit, soll der grafisch aufgearbeitete
Belastungskorridor neben dem direkten Windeignungsgebiet von gewerblichen
Tierhaltungsanlagen freigehalten werden.

4.2.14. Umgebungsschutz um Konzentrationsflächen

Um sicherzustellen, dass es nicht zu ungewünschten Summationswirkungen
zwischen den Vorhaben der unterschiedlichen Kategorien A bis C kommt, werden
in einem letzten Schritt um die herausgearbeiteten Konzentrationsflächen B und C

Schutzbereiche f estgesetzt. Dies soll davor schützen, dass niederrangigere
Vorhaben (insbesondere Vorhaben der Kategorie A) die lmmissionskontigente der
umliegenden Bebauung erschöpfen und dadurch die in den höherrangigen
Kategorien potentiell zulässigen Vorhaben nicht realisiert werden könnten. Die
Schutzabstände um die Konzentrationsf lächen orientieren sich an den
Schutzabständen, die ^r den Siedlungsbereichen definiert worden sind. Dies
bedeutet, dass in einem Umkreis von 800 m um die Konzentrationsfläche B bzw.
in einem Abstand von 1.000 m um die Konzentrationsfläche C keine
niederrangigeren Potentialflächen ausgewiesen werden kann.

4.2. / 5. grafische Aufarbeitung der Restriktionsanalyse

Die Ergebnisse der Restriktionsanalyse, die in Abhängigkeit zur Art und Weise des
Genehmigungsverf ahrens und ^) den sich jeweils unterscheidenden
Restriktionskriterien stehen, sind den entsprechenden Karten A bis C im Anhang 3

der Begründung des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes ^) entnehmen.
Deutlich wird, dass in diesem Zwischenschritt jeweils sämtliche sich ergebenden

,,Weiß-Flächen" als (braunfarbene) Potentialf lächen dargestellt worden sind.
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5 Auswahl der Konzentrationsflächen

Die Betrachtung der Ergebnisse der Restriktionsflächenanalyse (Anhang 3, Karten
A bis C) macht deutlich, dass trotz der weitgehenden Einschränkungen auf dem
Territorium der Gemeinde Borrentin in größerem Umfang Flächen zur Verfügung
stehen, für die mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden kann,
dass dort die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Ansiedlung eines Vorhabens
der gewerblichen Tierhaltung erfüllt sind (Potentialflächen).

Die Gemeinde behält es sich jedoch vor, diese sich ergebenden Potentialflächen,
die im gesamten Territorium der Gemeinde Borrentin verteilt anzutreffen sind, im

Hinblick auf ihre Geeignetheit neuerlich einer Prüfung ^) unterziehen. Diese
Prüfung erfolgt verbal-argumentativ unter Berücksichtigung der Darstellungen der
Karten A bis C im Anhang 4 der vorliegenden Begründung. Hierbei spielen
nunmehr weitere Bewertungskriterien (Grad der Erschließung, Freiraumstruktur,
Tiefenbegrenzung entlang potentieller ErschließungsstraBen, Lage in Bezug auf
Gewässer, die nach WRRL berichtspflichtig sind, Bauschutzbereich der 380 kV-
Freileitung im Anlagenbestand der SO-Hertz Transmission GmbH) eine Rolle.

Kategorie A: nicht BlmSchG-pflichtige Vorhaben

Potentialfläche A/

5.1

5.2

Größe:
Lage:
Bewertung:

Ergebnis:

Potentia/fläche A2
Größe:
Lage:
Bewertung

ca. 4,3 ha
an der Straße von Lindenhof nach Schönfeld (K 32)
durch die Lage an einer Kreisstraße hinreichend erschlossen;
außerhalb eines Raum zur Sicherung der Freiraumstruktur gelegen; zur
Sicherung des Außenbereiches vor Zersiedlung soll eine
Tiefenbegrenzung von 200 m zü erschließenden Straße gelten;

Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aus der Potentialf läche A1 wird eine Konzentrationsf läche A
abgeleitet, welche unter Berücksichtigung der angestrebten
Tiefenbegrenzung über eine Gesamtgröße von 2,8 ha verfügt und
lediglich geringfügig im südlichen Randbereich an das $ 20 Biotop
02719 heranreicht.

ca. 7,1 ha
nördlich bzw. nordöstlich von Pentz
durch die benachbarte Lage zur B 194 könnte mit entsprechendem
Aufwand, die die Anbindung an eine Bundesstraße an der freien
Strecke erfordert, die ErschlieBung der Fläche gesichert werden; eine
ca. 5,0 ha große Teilflächen der Potentialfläche A2 liegen innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; die außerhalb des
Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur gelegene Restfläche von
2,1 ha weist eine für die Errichtung baulicher Anlagen ungünstige
Kubatur auf ; erst in einer Tiefe von ca. 120 m weist die Potentialfläche
eine Breite von 50 m aufi bei einer Tiefe von ca.200 m bemisst die
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Ergebnis

Potentialfläche dann eine Breite von 100 mi bei Nutzung der Fläche in
die Tiefe käme ein erheblicher Eingriff in das Landschaftsbild hinzu,

da sich die Fläche in topograf isch exponierter Lage bef indeti
Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der

Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialfläche A2 wird keine Konzentrationsfläche
abgeleitet.

Potentialfl¿iche A3
Größe: ca. 12,9 ha
Lage: westlich von Metschow
Bewertung: durch die Lage am unbefestigten Weg zwischen Metschow und dem

ländlichen Weg zwischen Schönfeld und Bornitz ist eine hinreichende
ErschlieBung nicht gegeben, auf einer Wegestrecke von 500 m

müsste der vorhandene unbefestigte Weg ausgebaut werden; dies
würde einen erheblichen Eingrif f in den Außenbereich bedeuten;
zudem ist festzustellen, dass die Ortslage Metschow bereits durch
eine Tierhaltungsanlage vorbelastet isti Konflikte zu WRRl-relevanten
Gewässern bzw. zu im gutachterlichen Landschaftsrahmenplan
ausgewiesenen Räumen zur Sicherung der Freiraumstruktur sind nicht
gegeben

Ergebnis: aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der

Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die

Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
istt aus der Potentialf läche A3 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Potentialfläche A4
Größe:
Lage:

Bewertung

ca. 1 ,6 ha
östlich von Pentz, südlich des Verbindungsweges von Pentz nach

Beggerow
die Potentialfläche A4 liegt mehr als 250 m von der nächsten
Erschließungsstraße entfernt gelegen und damit vollständig innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; die Realisierung der
Erschließung dieser Fläche wäre mit erheblichen Aufwendungen
verbunden und würde zudem einen großen Eingrif f in den
Naturhaushalt und das Landschaftsbild bedingen; Konflikte zu WRRL-
relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der

Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialfläche A4 wird keine Konzentrationsfläche
abgeleitet.

Ergebnis
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Bewertung:

Ergebnis

Potentialfläche A6
Größe: ca. 115,5 ha
Lage: östlich von Schichtenberg
Bewertungt frctz ihrer Größe hat die Fläche keinen Anschluss an geeignete

leistungsfähige Wege, lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in

die Fläche hinein; die Potentialfläche A6 liegt vollständig innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; im Norden bzw. im

Osten grenzt die Potentialfläche an den Galgenbach, ein nach WRRL

berichtspf lichtiges Gewässer an
Ergebnis: aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der

Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche A5 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

PotentialÍläche A7

Potentialfläche A5
Größe
Lage:

Größe
Lage:

Bewertung

ca. 19,1 ha
südlich bzw. südöstlich von Metschow; nordwestlich von

Schichtenberg
die Fläche hat lediglich im südwestlichen Randbereich einen
Anschluss an den ländlichen Weg zwischen Metschow und

Schwichtenberg; mündet jedoch unmittelbar im Bereich des gesetzlich
geschützten Biotops 04441 auf diesen Weg auf; der ländliche Weg

zwischen Metschow und Schwichtenberg weist bereits derzeit
erhebliche Schäden durch Verkehrsbelastung auf; die Übernahme
weiterer Belastungen durch Verkehre einer in diesem Bereich zt)
errichtenden baulichen Anlage wird negativ bewerteti die
Potentialfläche A5 liegt innerhalb eines Raumes zur Sicherung der
Freiraumstruktur; im Norden grenzt die Potentialf läche an den
Galgenbach, ein nach WRRL berichtspflichtiges Gewässer an

aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f Ür die

Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche A5 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

ca. 210,6 ha

südlich von Borrentin und von Schichtenberg, nordöstlich der Ortslage
Gnevezow
im Norden hat die Flächen eine unmittelbare Erschließung durch den
gut ausgebauten Verbindungsweg zwischen Borrentin und

Schichtenberg; die tief er in den Außenbereich hinein ragenden
Flächen haben im Wesentlichen keinen Anschluss an geeignete

leistungsfähige Wege, lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in

die Fläche hinein; dabei wird dem Weg zwischen Schichtenberg und

Gnevezow ein ausreichendes Ausbaupotential zugestanden; die
Potentialf läche A7 liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut



Ergebnis

Potentialfläche A8
Größe:
Lage:
Bewertung

Ergebnis:

Potentialfläche A9
Größe:
Lage:
Bewertung

Sicherung der Freiraumstruktur; außerdem liegt die Fläche A7 in ihren
stidlichen Teilflächen in Bereich des Anstroms der Wasserfassung
Borrentin; Konf likte zu WRRL-relevanten Gewässern sind nicht
gegeben; durch die SO-Hertz Transmission GmbH ist darauf
verwiesen worden, dass die Fläche im nördlichen Randbereich durch
die 380 kV-Freileitung des Unternehmens gequert wird und dass einer
baulichen lnanspruchnahme des Bauschutzbereiches nicht
zugestimmt wird
trotz der Lage in einen Gebiet zur Sicherung der Freiraumstruktur
werden nördliche Teilbereiche der Potentialfläche A7 als geeignet für
die Ansiedlung einer gewerblichen Tierhaltungsanlage bewerteti diese
Bewertung fuBt auf der gegebenen Vorbelastung in diesem Bereich
durch eine leistungsfähige Straße, die die Ortslagen Borrentin und
Schwichtenberg miteinander verbindeti seitens der Gemeinde wird es
auch unter dem Aspekt des Schutzes des Außenbereiches für möglich
erachtet, bei Berücksichtigung einer Tiefenbegrenzung von 200 m

südlich der vorhandenen Straße bauliche Anlagen von Vorhaben der
gewerblichen Tierhaltung anzusiedeln; entsprechend der
vorgenommenen Bewertung der Fläche ist festzustellen, dass diese
als teilweise geeignet einzustufen isti aus der Potentialfläche A7 wird
eine zweite Konzentrationsf läche A (Größe 4,25 ha) abgeleitet.

ca.34,7 ha
östlich der B 194, südlich von Gnevezow und nördlich von Moltzahn
durch die Lage an der B 194 ist die Fläche gut erschließbar; in Teilen
außerhalb eines Raum zur Sicherung der Freiraumstruktur gelegen; zur
Sicherung des Außenbereiches vor Zersiedlung soll eine
Tiefenbegrenzung von 300 m zw erschließenden Straße gelten;

Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aus der Potentialf läche AB wird eine Konzentrationsf läche A
abgeleitet, welche unter Berücksichtigung der angestrebten
Tiefenbegrenzung bzw. der Anbauverbotszone entlang der B 194 über
eine Gesamtgröße von 20,7 ha verfügt und lediglich geringfügig im

südlichen Randbereich an das $ 20 Biotop 04757 heranreicht bzw.
das S 20 Biotop 04795 umschließt; auf grund der sehr großen

Flächengröße die zur Ansiedlung eines Betriebes der Kategorie A zur
Verf ügung steht, kann vorhabenkonkret ein hinreichender
Schutzabstand zum $ 2O-Biotop eingehalten werden

ca. 184,1 ha
östlich von Moltzahn
Trotz ihrer Größe hat die Fläche keinen Anschluss an geeignete

leistungsfähige Wege, lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in

die Fläche hineini die Potentialfläche A9 liegt vollständig innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; Konflikte zu WRRL-
relevanten Gewässern sind nicht gegeben



aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche Ag wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Kategorie B: BlmSchG-pflichtige Vorhabenl Spalte 2

Potentialfläche Bl

Ergebnis

Größe:
Lage:
Bewertung

ca. 4,7 ha
östlich der B 194, nördlich von Lindenhof
durch die Lage an einer Bundesstraße hinreichend erschlossen;
außerhalb eines Raum zur Sicherung der Freiraumstruktur gelegen; zur
Sicherung des Außenbereiches vor Zersiedlung soll eine
Tiefenbegrenzung von 300 m zw erschlieBenden Straße gelten;

Konf likte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aus der Potentialf läche 81 wird eine Konzentrationsf läche B

abgeleitet, welche unter Berücksichtigung der angestrebten
Tiefenbegrenzung bzw. der Anbauverbotszone entlang der B 194 über
eine Gesamtgröße von 4,5 ha verfügt

Ergebnis

Potentialfläche 82 (Teilfläche der Potentialfl¿iche A6)
Größe: ca. 66,4 ha
Lage: östlich von Schichtenberg
Bewertung: trotz ihrer Größe hat die Fläche keinen Anschluss an geeignete

leistungsfähige Wege, lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in

die Fläche hinein; die Potentialfläche 82 liegt vollständig innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; im Norden bzw. im

Osten grenzt die Potentialfläche an den Galgenbach, ein nach WRRL

berichtspf lichtiges Gewässer an
Ergebnis: aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der

Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialfläche 82 wird keine Konzentrationsfläche
abgeleitet.

Potentialfl¿iche B 3 (Teilfl¿iche der Potentialfl¿iche A7)
Größe: ca. 78,6 ha
Lage: südlich von Borrentin und von Schichtenberg, nordöstlich der Ortslage

Gnevezow
Bewertung: die tief in den Außenbereich hinein ragenden Flächen haben im

Wesentlichen keinen Anschluss an geeignete leistungsfähige Wege,
lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in die Fläche hinein; dabei
wird dem Weg zwischen Schichtenberg und Gnevezow ein

ausreichendes Ausbaupotential zugestanden; die Potentialfläche 83
liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut Sicherung der
Freiraumstrukturi außerdem liegt die Fläche 83 im Bereich des
Anstroms der Wasserfassung Borrentin; Konflikte zu WRRl-relevanten

)
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Gewässern sind nicht gegeben
aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche 83 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Potentialfläche B 4 (Teilfläche der Potentialfläche Ag)

Ergebnis:

Größe:
Lage:
Bewertung:

Größe:
Lage:
Bewertung:

Größe:
Lage:
Bewertung

ca. 35,4 ha
östlich von Moltzahn
trotz ihrer GröBe hat die Fläche keinen Anschluss an geeignete
leistungsfähige Wege, lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in
die Fläche hineini die Potentialfläche B 4 liegt vollständig innerhalb
eines Raumes zur Sicherung der Freiraumstruktur; Konflikte zu WRRL-
relevanten Gewässern sind nicht gegeben
aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche 84 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Ergebnis

Potentialfläche B 5 (Teilfläche der Potentialfläche A8)
ca. 3,1 ha
östlich der B 194, südlich von Gnevezow und nördlich von Moltzahn
durch die Lage an der B 194 ist die Fläche prinzipiell gut erschließbar;
in Teilen außerhalb eines Raum zur Sicherung der Freiraumstruktur
gelegen; zur Sicherung des Außenbereiches vor Zersiedlung soll eine
Tiefenbegrenzung von 300 m zur erschließenden Straße gelten;

Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben

aufgrund des Flächenzuschnittes (geringe Breite, große Tiefe) und der
geringen Größe der zur Verfügung stehenden Potentialfläche bleibt
jedoch festzustellen, dass diese Fläche trotz geeigneter sonstiger
Rahmenbedingungen für die Ansiedlung eines BlmSchG-pflichtigen
Betriebes, Spalte 2 ungeeignet ist

Ergebnis

Kategorie C: BlmSchG-pflichtige Vorhabeni Spalte 1

Potentialfläche C/ hördlÌche Teilfläche der Potentialfl¿iche 82)
ca. 11 ,3 ha
nordöstlich von Schichtenberg
aufgrund ihrer Lage im tiefen Außenbereich hat die Fläche keinen
Anschluss an geeignete leistungsfähige Wege, auch einzelne
unbefestigte Wege ragen nicht in die Fläche; die Potentialfläche C1

liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut Sicherung der
Freiraumstruktur; im Norden bzw. im Osten liegt die Potentialfläche im

Einzugsgebiet des Galgenbachs, ein nach WRRL berichtspflichtiges
Gewässer



Größe:
Lage:
Bewertung

Ergebnis

Größe:
Lage:

Ergebnis aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ur die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche C1 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Potenlialfl.äahc C2 kiirJliahe Teilfläahc dcr Potentlalfl¿iche R2)
ca. 12,3 ha
östlich von Schichtenberg
aufgrund ihrer Lage im tiefen Außenbereich hat die Fläche keinen
Anschluss an geeignete leistungsf ähige Wege, auch einzelne
unbefestigte Wege ragen nicht in die Fläche; die Potentialfläche C2
liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut Sicherung der
Freiraumstrukturi im Osten liegt die Potentialfläche im Einzugsgebiet
des Galgenbachs, ein nach WRRL berichtspflichtiges Gewässer
aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialfläche C2 wird keine Konzentrationsfläche
abgeleitet.

B3
ca. 26,4 ha
südlich von Borrentin und von Schichtenberg, nordöstlich der Ortslage
Gnevezow
die tief in den Außenbereich hinein ragenden Flächen haben im

Wesentlichen keinen Anschluss an geeignete leistungsfähige Wege,
lediglich einzelne unbefestigte Wege ragen in die Fläche hinein; dabei
wird dem Weg zwischen Schichtenberg und Gnevezow ein

ausreichendes Ausbaupotential zugestanden; die Potentialfläche C3
liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut Sicherung der
Freiraumstrukturi außerdem liegt die Fläche C3 im Bereich des
Anstroms der Wasserfassung Borrentin; Konflikte zu WRRl-relevanten
Gewässern sind nicht gegeben
aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialf läche C3 wird keine Konzentrationsf läche
abgeleitet.

Bewertung

Ergebnis

Potentialfläche C4 (Teilfl¿iche der Potentialfl¿iche 84)
Größe: ca. 3,14 ha
Lage: östlich von Moltzahn
Bewertung: aufgrund ihrer Lage im tiefen Außenbereich hat die Fläche keinen

Anschluss an geeignete leistungsf ähige Wege, auch einzelne
unbefestigte Wege ragen nicht in die Fläche; die Potentialfläche C4
liegt vollständig innerhalb eines Raumes zut Sicherung der
Freiraumstruktur; Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht
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Ergebnis:

gegeben
aufgrund der vorgenommenen verbal-argumentativen Bewertung der
Fläche wird eingeschätzt, dass diese als ungeeignet f ür die
Ansiedlung eines Vorhabens der gewerblichen Tierhaltung einzustufen
isti aus der Potentialfläche C4 wird keine Konzentrationsfläche
abgeleitet.

Potentia/fl¿íche C5
Größe: ca. 8,8 ha
Lage: östlich der B 194, südlich der ZuÍahrt nach Moltzahn, nördlich des

Basepohler Waldes
Bewertung: durch die Lage an der B 194 ist die Fläche prinzipiell gut erschließbar;

in Teilen auBerhalb eines Raum zur Sicherung der Freiraumstruktur
gelegen; zur Sicherung des AuBenbereiches vor Zersiedlung soll eine
Tiefenbegrenzung von 300 m zut erschließenden Straße gelten;

Konflikte zu WRRl-relevanten Gewässern sind nicht gegeben
Ergebnis: aus der Potentialf läche C5 wird eine Konzentrationsf läche C

abgeleitet, welche unter Berticksichtigung der angestrebten
Tiefenbegrenzung bzw. der Anbauverbotszone entlang der B 194 über
eine Gesamtgröße von 5,05 ha verfügt

Auswirkungen der Planung auf bestehende / geplante Betriebe im

AuBenbereich

Durch das lnstrument des Planvorbehaltes wird die bauliche Entwicklung im

Außenbereich planerisch gesteuert, und zwar ausgehend von einer grundsätzlichen

Privilegierung von Bauvorhaben im gesamten Außenbereich der Gemeinde. Mit der
vorliegenden Planung erf olgt daher eine sachgerechte Steuerung und
angemessene Beschränkung von bisher bestehenden Baurechten im

Außenbereich.

Derzeit wird der Außenbereich der Gemeinde Borrentin nicht durch gewerbliche

Tierhaltungsanlagen in Anspruch genommen. Eine bestehe Baugenehmigung für
die Errichtung einer Anlage zur AuÍzucht von Ferkeln (bis 30 kg Lebendgewicht)
mit 2.700 Tierplätzen einschließlich Sozialtrakt / Futtersilos und Güllelagune
(Bescheid vom 14. April 2010, AZ.: 00036-0905) westlich von Gnevezow wurde
bislang nicht verwertet.

Das derzeitig betriebene Verfahren der Schweineproduktion Wolkwitz GmbH & Co.
KG, diese nach Baurecht genehmigte Anlage durch die Errichtung von 2 Mast-
ställen mit je 2.448 Tierplätzen für Mastschweine zu erweitern, ließe sich mit dem
Wirksamwerden des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes am Standort jedoch

nicht mehr umsetzen. Beim beantragten Gesamtvorhaben handelt es sich um ein
Projekt, welches der Genehmigungspflicht nach BlmSchG unterliegt und aufgrund
der beantragten Größe der Tierhaltungsanlage in Spalte 1 der 4. BlmSchV fällt.

6.1

6.2

6.3
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Dabei überlappt gerade am gewählten Standort eine Vielzahl der seitens der
Gemeinde definierten Restriktionskriterien und führt aus vielerlei Sicht zu dem
Ergebnis, dass der gewählte Standort f ür die Ansiedlung des Vorhabens
ungeeignet ist. Dies belegt die Karte der Restriktionsanalyse C im Anhang 3 der
Begründung.

7 Stellungnahmen von Behörden / Trägern öffentlicher Belange

7.1 lm Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Behörden /
der Nachbargemeinden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange erhielten
diese die Möglichkeit, sich zur Planung der Gemeinde Borrentin zu äußern.

Folgende für die Planung relevante Stellungnahmen liegen vor:

7.2 Landesamt für Kultur und

lm Plangebiet des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes sind Bodendenkmale
bekannt. Diese sind im Planwerk des F-Planes kenntlich gemacht worden. Die mit
der Farbe Ep¡! gekennzeichneten Bodendenkmale und ihre Umgebung dürfen
angesichts ihrer wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung gemäß $

7 (4) DSchG M-V [vsl. auch $ 7 (1) Nr. 2 DSchG M-V] grundsätzlich nicht
verändert werden.
Bei den mit der Farbe ElCu gekennzeichneten Bodendenkmalen muss vor Beginn
jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation sichergestellt
werden. Die Kosten für diese Maßnahme trägt der Verursacher des Eingriffs [$ 6

(5) OScnC M-Vl. Über die in Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung und

Dokumentation des Bodendenkmals ist das Landesamt f ür Kultur und

Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

7.3 Landesamt für zentrale Au Brand-
Katastrophenschutz M-V (LPBK)

ln der Stellungnahme wird darauf
landesrelevanten Gefahrenabwehr im

Bedenken bestehen.

verwiesen, dass aus der Sicht der
Brand- und Katastrophenschutz keine

Darüber hinaus wird darauf verwiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind; konkrete und aktuelle Angaben über die
Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) des Territoriums der
Gemeinde Borrentin jedoch lediglich gebührenpf lichtig beim

Munitionsbergungsdienst des LPBK zu erhalten sind.

Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen

ln der Stellungnahme des Landesamtes wird auf eine Vielzahl von Festpunkten der
amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern

7.4



verw¡esen, die sich auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin befinden. Aus
Gründen der Übersichtlichkeit der Planung wurde darauf verzichtet, diese
Vermessungsmarken im Planwerk des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes
darzustellen. Aus diesem Grunde soll an dieser Stelle darauf verwiesen werden,
dass Vermessungsmarken nach S 26 des Gesetzes über das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (GeoVermG M-V) 16. Dezember 2010
(GVOBl. M-V, S. 713) gesetzlich geschützt sind und nicht unbefugt eingebracht, in

ihrer Lage verändert oder entfernt werden dürfen. Zur Sicherung der mit dem
Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-, Höhen- und

Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisförmige Schutzfläche von zwei Metern
Durchmesser weder überbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise verändert
werden. Um die mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken auch zukünftig
für satellitengestützte Messverfahren (2.8. GPS) nutzen zu können, sollten im

Umkreis von 30 m um Vermessungsmarken Anpflanzungen von Bäumen oder
hohen Sträuchern vermieden werden. Zusätzlich wird in der Stellungnahme
ausgeführt, dass der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der
Vermessungsmarken nicht gefährdet werden dürf en. Hier sind Ausnahmen
zulässig, wenn notwendige Maßnahmen eine Gefährdung der Vermessungsmarken
rechtf ertigen.

Auf der vorhabenkonkreten Ebene ist der Erhalt der Vermessungsmarken zu

sichern. Sollte es vorhabenbedingt dazu kommen, dass geodätische Festpunkte
gefährdet werden, hat dies der Verursacher der Gefährdung unverzüglich dem Amt
für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen mitzuteilen.

7.5. LandkreisMecklenburgischeSeenplatte. UntereWasserbehörde

Zum Vorentwurf des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes wurde in der

Stellungnahme der unteren Wasserbehörde darauf verwiesen, dass sich die im

Vorentwurf südöstlich der Ortslage Borrentin gelegene Konzentrationsfläche B im
direkten Anstrom der Wasserf assung Borrentin bef indet. Die derzeitigen
Trinkwasserschutzzonen (TWSZ) wurden 1980 per Kreistagsbeschluss bestätigt.
Sie entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand und erfassen auch nicht das
gesamte Wassergewinnungsgebiet für die Wasserfassung Borrentin. Bei einer
Neuberechnung der TWSZ nach heutigem Kenntnisstand wird diese Fläche
wahrscheinlich in die TWSZ lll hineinreichen. Zum Standort einer Stallanlage
kommen noch Verwertungsflächen der Abprodukte (Gülle, "') der Anlage hinzu,

die ebenfalls zu einer Erhöhung der Nitrat- und Keimbelastung im Umkreis der
Tierhaltungsanlage beitragen. Aus diesem Grunde wurde durch die Fachbehörde
eingeschätzt, dass der im Vorentwurf verankerte Standort B aus wasserrechtlicher
Sicht nicht f ür eine gewerbliche Tierhaltung geeignet ist. lm Rahmen der
Erarbeitung des Entwurfes des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes fand dieser
Hinweis Beachtung. Dies bedeutete, dass auf die Ausweisung einer
entsprechenden Konzentrationsfläche südwestlich von Schwichtenberg verzichtet
worden ist.

ln der Stellungnahme zum Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes wird
durch die untere Wasserbehörde ergänzend auf den Gewässerbestand ll. Ordnung
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verwiesen. Es wird davon ausgegangen, dass die unzureichenden Ausführungen
zu den Fließgewässern ll. Ordnung zu einer verfälschten Einschätzung z.B. des
Erschließungsaufwandes für den jeweiligen Standort führen könnten.

a ) Kq n-zenl-r: a li -o- -n 
q-t lä ç h.e- A. zlvr s ç h -e- ¡.. P.q.r ren tin und Schwichtenbero

Auf dieser Fläche verlaufen die verrohrten Vorfluter 1-8-154-2 und L 154. lm
Falle der Erschließung dieser Fläche müsste die Vorflut im Rahmen eines
Ausbaus umverlegt werden. Zuständig wäre hier der Verursacher. lnwieweit die
Vorflut auch für die Regenentwässerung des Grundstückes ausreichend wäre,
ist aus den vorliegenden Unterlagen nicht ersichtlich und müsste mit dem

Ausbau ermittelt werden.

b) Kqn.z--e¡-trali-o--ne-f laçh.e-.zwi.q.c.h.ç-n--L-in.d.ç.nfeld.ç und..t=ind.enh.qf
Gewässer ll. Ordnung sind hier nicht betroffen. Somit gibt es aber auch keine

Vorflut ftir die Flächenentwässerung.

c) Kar.z..a!:ì.tra!.o.¡.ç.f lach-ç.-an--d-er..B.l.9.4.zwiç.qhen..Qne.v-ç-aç.w..und.-Aþ..zlvejs--Wp.lfwit-z
Die Fläche befindet sich nahe des verrohrten Vorfluters 2-9-0-5, der eventuell
ebenfalls umverlegt werden müsste. Allerdings handelt es sich um einen
geringeren Aufwand. Die Abflusskapazität ist hier bereits jetzt ausgeschöpft,
sodass eine weitere Einleitung von Niederschlagswasser ohne Vergrößerung der
Kapazität der Vorflut nicht möglich wäre.

o) Ka,n.z..entrail.o.¡.ç.f laçh-e-..an..-d.ç.r:..1.e..4--.zwi-qc.h.ç.n..Mpllaah.n..un-d.--den .-Ç-ram.m.ent!.nqr

Wel.d
Die Fläche wird von dem verrohrten Vorfluter 2-9-0-4, der ebenfalls durch
Ausbau umverlegt werden müsste, gekreuzt. Er mündet in den Bullerbach.

Anm. zur Stellungnahme:
Durch den Wasser- und Bodenverband sind Karten zum Anlagenbestand
ubergeben worden. lm Bereich der Konzentrationsflächen wurde dieser Bestand im

Planwerk dargestellt. Dadurch wird die Lage der Gewässer in Bezug auf die
dargestellten Konzentrationsflächen erkennbar. Eine direkte Notwendigkeit des
Umverlegens des Anlagenbestandes ergibt sich nach diesen Unterlagen lediglich
im Bereich der Konzentrationsfläche zwischen Borrentin und Schwichtenberg.

7.6. LandkreisMecklenburgischeSeenplatte. Gesundheitsamt

ln der Stellungnahme des Gesundheitsamtes zum Entwurf des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes wird darauf verwiesen, dass bei Errichtung baulichen
Anlagen der Tierhaltung in den Vorzugsf lächen die Anlagen entsprechend
Teilflächennutzungsplan so zu wählen sind, dass nur eine minimale Belastung in

Bezug auf Gerüche, Bioaerosole und Lärm für die Anwohner auftreten kann. Das

Trinkwasser der Trinkwasserversorgungsanlage Borrentin ist ausreichend zu

schützen.



7.7. LandkreisMecklenburgischeseenplatte, Ordnungsamt(Brandschutz)

Behördlicherseits wird darauf verwiesen, dass die Bebauung im AuBenbereich eine
gesicherte Löschwasserversorgung erf ordert. Mit Ausweisung der
Konzentrationsf lächen ergibt sich f ür die Gemeinde die Sicherung des
Grundschutzes nach dem Arbeitsblatt W 405. Aufbauend auf dem Grundsatz kann
vom lnvestor der Objektschulzfür die geplante Tierhaltung gefordert werden.

7.8. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, untere Stra9enverkehrsbehörde

Von Seiten der unteren Straßenverkehrsbehörde wird darauf hingewiesen, dass bei
Baumaßnahmen der Veranlasser verpf lichtet ist, solche Technologien
anzuwenden, dass für den Verkehrsablauf die günstigste Lösung erzielt wird. Es

wird ausgeführt, dass der Verkehrsablauf und die Sicherheit im Straßenverkehr
gegenüber den Baumaßnahmen, die zur Einschränkung bzw. zur zeitweiligen
Aufhebung der öffentlichen Nutzung von Straßen fúhren

7.9 Wasser- und Bodenverband ,,lJntere Tollense / Mittlere Peene"

Da im Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes lediglich die nach WRRL
berichtspf lichtigen Gewässer dargestellt worden sind, wurde in der

Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes auf den gesamten
Anlagenbestand (offene und verrohrte Gräben) verwiesen. lm Rahmen der
Abwägung ist durch die Gemeindevertreter bestimmt worden, dass der
Gewässerbestand im Bereich der ausgewiesenen Konzentrationsf lächen im

Planwerk darzustellen ist. Hinweise auf den Gesamtanlagenbestand können bei
Bedarf der Verf ahrensakte der Aufstellung des vorliegenden Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes entnommen werden.

ln diesem Zusammenhang ist durch den WBV darauf verwiesen worden, dass
geplante bauliche Anlagen bzw. auch Anpflanzungen Sicherheitsabstände zu den
Gewässern einhalten müssen.

Des Weiteren ist darauf verwiesen worden, dass die Flächen in der Gemeinde
Borrentin fast flächendeckend dräniert sind. Unterlagen dazu liegen in der
Geschäftsstelle des Wasser- und Bodenverbandes vor und können bei Bedarf
durch den WBV zur Verfügung gestellt werden.

Sowohl im Hinblick auf den Gewässerbestand als auch im Hinblick auf den
Anlagenbestand an Drainagen ist eine frühzeitige Einbindung des Wasser- und
Bodenverbandes in weitere Projektentwicklungs- / Genehmigungsverfahren
dringend anzuraten.

7.10. Wasser- und Abwasserzweckverband Demmin/Altentreptow

Seitens des Versorgers wird darauf verwiesen, dass die Trinkwasserversorgung der
Orte Borrentin, Schwichtenberg, Gnevezow, Moltzahn und Wolkwitz ausschließlich
über die Wasserfassung Borrentin erfolgt. Weiterhin wurde mitgeteilt, dass das



Wasserwerk Gnevezow im November 2010 stillgelegt worden ist und das die
Brunnen 2011 verf üllt worden.

Mit Wirkung vom 20.03.2012 wurden die Trinkwasserschutzzonen der
Wasserfassung Gnevezow auf Antrag des Wasser- und Abwasserzweckverbandes
Dem m in/Altentreptow aufgehoben.

Ergänzend wird in der zum Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes auf
der Grundlage des S 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungname darauf
verwiesen, dass für das Wasserwerk Meesiger die Trinkwasserschutzzonen derzeit
neu berechnet worden sind und beim Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ein
Antrag auf Anderung der Trinkwasserschutzzone gestellt worden ist. Dieses
Antragsverfahren wurde bislang noch nicht abgeschlossen.

Diesbezüglich ist anzumerken, dass unter Anwendung der def inierten
Restriktionskriterien zum Trinkwasserschutz (siehe Punkt 4.2.4. der Begründung)
auf die neu errechnete Trinkwasserschulzzone lll der Wasserfassung Meesiger
keine Konf likte ^) im Planwerk des Sachlichen Teilf lächennutzungsplan
dargestellten Konzentrationsflächen zu besorgen sind.

7.11. E.ON edis AG

Die E.ON edis AG hat darauf hingewiesen, dass im Bereich der
Konzentrationsflächen A 1 bis A 3 sowie im Bereich der Konzentrationsfläche B

Anlagenbestand der E.ON edis AG befindet. Dieser Anlagenbestand wurde im
Planwerk des Sachlichen Teilflächennutzungsplans auszugsweise (im Bereich der
Konzentrationsf lächen) dargestellt. Dabei handelt es sowohl um Freileitungen (1 10
kV bzw. 20 kV) als auch um unterirdische Erdkabel (20 kV).

Seitens des Versorgers wird darauf verwiesen, dass die im Planverfahren
übergebenen Unterlagen lediglich der lnformation und nicht als Grundlage für die
Durchführung von Bauarbeiten dienen. lm Rahmen einer vorhabenskonkreten
Planung bedarf es der neuerlichen Beteiligung der E.ON edis AG.

7.12. 50 Hertz Transmission GmbH

Nach Prüf ung der vorgelegten Unterlagen des Entwurf es des Sachlichen
Teilf lächennutzungsplanes ist durch den Versorgungsträger darauf verwiesen
worden, dass es im Bereich der dargestellten Konzentrationsfläche A 2 (Fläche

zwischen Borrentin und Schwichtenberg) zu einem lnteressenskonflikt kommt, da
diese Fläche durch die 380 kV-Freileitung in Trägerschaft der 50 Herlz
Transmission GmbH gequert wird und für die diese Leitung ein Freileitungsbereich
von 50 m beidseits der Trassenachse zu beachten ist, für den Bau-, Nutzungs-
und Höhenbeschränkungen bestehen (im Planwerk grafisch dargestellt). lnnerhalb
des Freileitungsbereiches befindet sich der Freileitungsstreifen von ca. 35 m
(beidseits der Trassenachse), in dem grundsätzlich Bauverbot besteht.

Durch die 50 HerTz Transmission GmbH ist ergänzend darauf verwiesen worden,



dass das Unternehmen gemäß $ 16 ENWG n.F. i.V.m. der DIN EN 50341 (olttl

VDE 0210 Ausg. März 2002) verpflichtet ist, zut Wahrung der technischen
Sicherheit der Leitungen Trassenpflegemaßnahmen durchzuführen. Dabei handelt
es sich insbesondere um Leitungsbegehungen /Befahrungen, Durchführung von
notwendigen Abholzarbeiten, Mast- und Leiterseilinstandsetzungen, LWL-
Luftkabelinstandsetzung und -wechsel lsolatorenwechsel und Pflegemaßnahmen
an Feld-, Wege- und Trassengehölz(Randbäume, Unterwuchs). Ein Betreten und
Befahren der Trassenachse muss dabei grundsätzlich zu jeder Zeit auch kurzfristig
möglich sein, um z.B. bei Havarien größere Schäden zu vermeiden und die
Versorgungstätigkeit wieder aufzunehmen.

Unter Berücksichtigung der lnteressen der 50 Hertz Transmission GmbH wurde im

Rahmen der Abwägung durch die Gemeindevertretung bestimmt, dass im

Planwerk des Flächennutzungsplanes der Anlagenbestand mit Bauschutzbereich
darzustellen ist. ln der Konsequenz davon ist die Konzentrationsfläche A 2 zu

verkleinern.

7.13. Deutsche Telekom AG

Der Versorger weist darauf hin, dass es im Rahmen der vorhabenskonkreten
Planung einer neuerlichen Beteiligung bedarf, da erst auf dieser Ebene eine
detaillierte Stellungnahme abgegeben werden kann. Vorsorglich wird jedoch bereits
hier darauf verwiesen, dass auf der Ebene der vorhabenskonkreten
Erschließungsplanung geeignete und ausreichende Trassen für die Unterbringung
der Telekommunikationslinien vorzusehen sind.

7.14. Straßenbauamt Güstrow

Da einzelne der ausgewiesenen Konzentrationsflächen - gewerbliche Tierhaltung
unmittelbar an die B 194 angrenzen und im Bedarfsfall über diese erschlossen
werden müssen, galt es zu klären, wie sich diesbezüglich der Straßenbaulastträger
positioniert. ln der Stellungnahme des Straßenbauamtes Güstrow wird ausgeführt,
dass gemäß $ I Abs. 2 FStrG Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften
notwendige Genehmigungen der Zustimmung der obersten
Landesstraßenbaubehörde bedürfen, wenn längs von Bundesstraßen bauliche
Anlagen jeder Art in einer Entfernung bis zu 40 Metern bei Bundesstraßen
auBerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der

Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn
errichtet, erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen
(Anbaubeschränkung). Zufahrten und Zugänge zu Bundesstraßen außerhalb der
zur Erschließung der anliegenden bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten gelten
gemäß $ 8a Abs. 1 FStrG als Sondernutzung. Sie bedürfen nach $ 8 Abs. 1 FStrG

der Erlaubnis des Trägers der Straßenbaulast. Gleiches gilt für die Anderung einer
bestehenden Zufahrt.

lm Rahmen der Stellungnahme wird durch das Straßenbauamt darauf verwiesen,
dass durch dieses derAusbau der B 194vom Knotenpunkt B 194 1L272 / K3 bis
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zur Ortslage Borrentin geplant ist. ln diesem Zusammenhang ist der Bau eines

Radweges westlich der B i 94 bzw' die teilweise Erneuerung / Neuanlage von

Alleen geplant. Auf den Alleenbestand entlang der B 194 wird verwiesen.

7.15. Evangelische KirchgemeindeVerchen

Zur Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes wurde seitens der

Kirchgemeinde ausgeführt, dass die Planung der Gemeinde für sehr wichtig
erachtet wird, um die ungesteuerte Errichtung von Ställen im Gemeindegebiet zu

verhindern. Es wird darauf verwiesen, dass die Gemeindekirchenräte von Verchen
und Kummerow die industrielle Tierhaltung aus ethischen Gründen ablehnen, da
sie als Christen den Auftrag haben, die Schöpfung zu wahren. ln der gewerblichen

Form der Tierhaltung wird eine nachhaltige Zerstörung der Lebensgrundlagen
gesehen.

lm Einzelnen wird wie folgt ausgeführt:
,,Das Leitbild der Gemeinde Borrentin halten wir fi)r ausgewogen und richtig. Entscheidend
ist, dass die Wohn- und Erholungsmöglichkeiten in den Ortsteilen nicht beeinträchtigt
werden. Deshalb ist es unbedíngt notwendíg, dass Obergrenzen für Tierhaltungsanlagen im
Leitbild verankert sind. Dabei ist die Grenze für raumbedeutsame Anlagen (bis zu 3000
Mastschweinepl¿itze) atls unserer Sicht bereits zu hoch. Besser wäre es, wenn díe
Gemeinde die Höchstgrenze bereits bei den immíssíonsschutzrechtlich zu genehmigenden

Anlagen bei bis zu 1500 Mastplätzen setzen würde. Der ländliche Raum hat eine wichtige
Funktion für Erholung und die Sicherstellung sauberer und gesunder Luft nicht nur für die
Einwohner. Dies soll in Bonentin für die weitere Entwicklung Voraussetzung bleiben.
Wichtig ist im Leítbíld auch die Erhaltung der sozíalen Einrichtungen (Kindergärten und
Arztpraxis). Diese Einrichtungen für die wir t.t. als Träger Verantwortung übernommen
haben, dürfen auf keinen Fall durch Tierhaltungsanlagen oder sonstige lndustrie ercfährdet
werden.
Bauten im Außenbereich stören das wertvolle Landschaftsbild und wirken auch negativ auf
die Tourismusentwicklung in den umliegenden Gemeinden.
Die in der Planung genannten Ausschlusskriteríen stellen nach unserer Auffassung das
Minimum dar, das Berücksichtigung finden muss. Naturpark, Landschaftsschutzgebiet und
die internatíonalen Schutzgebiete müssen ebenso wie der Tourismusentwicklungsraum von

einer Bebauung mít Tierhaltungsanlagen freí gehalten werden. Ganz wichtig sind zudem
ausreíchende Schutzabstände zu den Ortschaften, damit die Lebensqualität sich dort nicht
verschlechtert. "

ln der zum Entwurf des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes f ormulierten
Stellungnahme der Kirchgemeinde wird die gemeindliche Ausweisung von nunmehr
5 Konzentrationsflächen kritisiert. lnsbesondere wird negativ bewertet, dass am

Standort Lindenhof und damit in unmittelbarer Nähe zur Kindereinrichtung, deren

Träger die Evangelische Kirche ist, gleich 2 Konzentrationsflächen ausgewiesen
werden. lnsbesondere wird eingefordert, auf die westlich der B 194 gelegene

Konzentrationsf läche zu verzichten. Diesem Antrag ist durch die
Gemeindevertretung im Rahmen der Abwägung der eingegangenen
Stellungnahmen nicht entsprochen worden.



7.16 estger

Zum Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes wurde durch die

Gemeinde Meesiger ausgeführt, dass die kommunale Planung befürwortet wird.

lnsgesamt wurde wie folgt ausgeführt:

,,Besonders gut gefätlt uns das Leitbild der Gemeinde. Entscheidend ist, dass díe Wohn-

und Erholungsmöglichkeiten in den Ortsteilen nicht beeinträchtigt werden. Deshalb ist es

unbedingt notwendig, dass Obergrenzen für Tierhaltungsanlagen im Leitbild verankert sind.

Dabei íst die Grenze für raumbedeutsame Anlagen (b¡s zu 3000 Mastschweineplätze) aus

unserer Sicht bereits zu hoch. Besser wäre es, wenn die Gemeinde die Höchstgrenze

bereíts bei den immissionsschutzrechtlich zu genehmigenden Anlagen bei bis zu 1500

Mastplätzen setzen würde. Der ländliche Raum hat eine wichtíge Funktion für Erholung und

die Sicherstelluns sauberer und gesunder Luft nicht nur für die Einwohner. Dies soll in
Borrentin für die weitere Entwicklung Voraussetzung bleiben. Wichtíg ist im Leitbtld auch

die Erhaltung der sozialen Einrichtungen (Kínderg¿irten und Arztpraxis). Diese Einrichtungen

für die wír t.t. als Träger Verantwortung übernommen haben, dürfen auf keinen Fall durch

Tíerhaltungsanlagen oder sonstige lndustrie gefährdet werden.

Bauten im Au\enbereich stören das wertvolle Landschaftsbild in Borrentín und wirken auch

negativ auf die Tourismusentwicklung in unserer Gemeinde direkt am Kummerower See für
Zeltplatz und Hotel Gravelotte.
Die ín der Planung genannten Ausschlusskriterien stellen nach unserer Auffassung das
Minimum dar, das Berücksichtigung finden muss. Naturpark, Landschaftsschutzgebiet und

die internatíonalen Schutzgebiete müssen ebenso wíe der Tourismusentwicklungsraum von

einer Bebauung mit Tierhaltungsanlagen frei gehalten werden. Ganz wichtig sind zudem

ausreichende Schutzabstände zu den Ortschaften, damit die Lebensqualität dort nicht
verschlechtert wird.

Für eine vernünftige Gemeindeentwicklung ist es wichtige Voraussetzung, dass mindestens

auf den gesamten westlich der Bundesstraße gelegenen Gemeindeflächen, die auch die

Raumordnung überwiegend als Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen hat, keine

Tierhaltungsanlagen gebaut werden (Punkt 4.2.9. des Planentwurfs). Dass keine

Tierhaltungsanlagen in Schutzgebieten errichtet werden dürfen, halten wir für eine

Selbstverständlíchkeit und unterstützen die Herangehensweise der Gemeinde."

ln der zum Entwurf des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes f ormulierten

Stellungnahme der Nachbargemeinde wird die gemeindliche Ausweisung von

nunmehr 5 Konzentrationsflächen kritisiert. lnsbesondere wird negativ bewertet,

dass am Standort Lindenhof und dam it westlich der B 194 eine

Konzentrationsfläche ausgewiesen wird. Diesbezüglich wird eingefordert, auf die

westlich der B 194 gelegene Konzentrationsfläche zu verzichten bzw. für die

Flächen B und C Größenbegrenzungen zu definieren. Diesem Antrag ist durch die

Gemeindevertretung im Rahmen der Abwägung der eingegangenen

Stellungnahmen nicht entsprochen worden.

7.17. GemeindeSommersdorf

lm Hinblick auf den Vorentwurf wurde durch die Gemeinde Sommersdorf
f ormuliert, dass diese die Erstellung eines Flächennutzungsplanes f ür eine
geeignete MaBnahme hielt, um Einf luss auf die Errichtung von Ställen



insbesondere für eine industrielle Großproduktion zu nehmen

ln Ergänzung zu den Ausführungen der Kirchgemeinde bzw. der Gemeinde
Meesiger wurde in der Stellungnahme der Gemeinde Sommersdorf zum Vorentwurf
ausgeführt, dass es in den Gemeinden auch weiterhin möglich sein sollte, dass
man dort in hoher Qualität wohnen und sich erholen kann. Es wurde aber auch

darauf verwiesen, dass die Gemeinden aber auch Orte sein sollen, wo Menschen
arbeiten können. Dazu hieß es wie folgt:
,,Es macht einen großen unterschied, ob tierische Produktion als reines Gewerbe betrieben
wírd oder ob sie tatsächlich an den Boden gebunden ist. Nur durch die Bíndung der
tierischen Produktion an den Boden können echte Kreisläufe entstehen, die sowohl
ökologisch sinnvoll als auch sozial bedeutsam sind. "

lm Rahmen der neuerlich durchgeführten Beteiligung zum Entwurf des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes ist durch die Gemeinde Sommersdorf keine neuerliche
Stellungnahme formuliert worden.

7.18. Gemeinde Schönfeld

lm Hinblick auf den Entwurf wurde durch die Gemeinde Schönfeld formuliert, dass
diese die Erstellung eines Flächennutzungsplanes für eine geeignete Maßnahme
hält, um Einfluss auf die Errichtung von Ställen insbesondere für eine industrielle
GroBproduktion zu nehmen. Ergänzend wird ausgef ührt, dass seitens der

Gemeinde Schönfeld die Errichtung derartiger gewerblicher Tierhaltungsanlagen
grundsätzlich abgelehnt wird, da die Gemeinde Schönfeld dies mit Belangen des
Naturschutzes und der Tourismusentwicklung nicht für vereinbar hält.

lm Rahmen der Abwägung der vorgebrachten Hinweise, Anregungen und

Bedenken hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Borrentin versucht, die

rechtlichen Rahmenbedingungen der Planung (keine Negativplanung zulässig,
lediglich Steuerung der gewerblichen Tierhaltung) transparent zu machen. Es

wurde bestimmt, dass an der Planung festgehalten wird.

7.19. Gemeinde Kentzlin

Auch durch die Gemeinde Kentzlin wird einerseits begrüßt, dass die Gemeinde
Borrentin versucht, die Zulässigkeit der gewerblichen Tierhaltung auf dem

Territorium der Gemeinde Borrentin zu steuern. Die konkreten Darstellungen der

Konzentrationsf lächen stoßen bei der Gemeinde Kentzlin jedoch auf Kritik.

lnsbesondere die ausgewiesene Fläche der Kategorie C südlich der Zutahrt nach

Moltzahn findet keine Zustimmung. Einerseits werden bei einer lnanspruchnahme
dieser Fläche negative Auswirkungen auf die Wohnstandorte Neu- und Alt Kentzlin

bef ürchtet. Zum anderen werden aber auch schwerwiegende Auswirkungen auf
nationale und internationale Schutzgebiete vermutet.



lm Rahmen der Abwägung der vorgebrachten Hinweise, Anregungen und
Bedenken hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Borrentin versucht, die
einzelnen vorgebrachten Argumente zu entkräften. Es wurde bestimmt, dass an
der Planung festgehalten wird.

7.20. Gemeinde Verchen

Durch die Gemeinde Verchen wird die Errichtung gewerblicher Tierhaltungsanlagen
auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin abgelehnt, da negative Auswirkungen
auf die Gemeinde Verchen befürchtet werden.

lm Rahmen der Abwägung der vorgebrachten Bedenken hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Borrentin versucht, die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Planung (keine Negativplanung zulässig, lediglich
Steuerung der gewerblichen Tierhaltung) transparent zu machen. Es wurde
bestimmt, dass an der Planung festgehalten wird.

7.21 . Bürger aus Gnevezow

Seitens der Bürger der Ortslage Gnevezow ist eine schriftliche Stellungnahme zum
Vorentwurf des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes f ormuliert worden.
lnsbesondere wurde bef ürwortet, dass die Gemeinde Borrentin über die
Aufstellung des Planwerkes beabsichtigt, die Zulässigkeit der gewerblichen

Tierhaltung im Gemeindeterritorium zu steuern. Sowohl das Leitbild wie auch der

überwiegende Teil der Restriktionskriterien wurden unterstützt. Es wurde jedoch

auch darauf verwiesen, dass der im Vorentwurf berücksichtigte Abstand von 30 m
zu den Waldgebieten als wesentlich zu gering bemessen bewertet wird.

lm Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit auf der Grundlage des $ 3 Abs. 2

BauGB sind durch die Bürger der Ortslage Gnevezow keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken zum Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes formuliert
worden.

7.22. Familie Herzog. Borrentin 29

Die Fam. Herzog ist Eigentümerin des Gutshauses in Borrentin. ln ihrer
Stellungnahme zum Vorentwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes verwies
die Fam. Herzog wie f olgt:

,,Die Gutshäuser in Mecklenburg-Vorpommern stellen gemeinsam mit Burgen und
Schlössern ein wichtiges Kulturgut dieser Region dar. Dieses ist soweit wie möglich zu
erhalten, um der Nachwelt ein Stück Mecklenburg-Vorpommerscher Kulturgeschichte zu
hinterlassen.

Das Gutshaus Borrentin leistet einen beachtenswerten Beitrag zur Mecklenburg-
Vorpommerschen Kulturgeschichte, bildet fiir den Ort selbst eínen kulturellen Mittelpunkt
und trägt damit auch dazu bei, dem Ort eine gewisse Bedeutung zu verleíhen.
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ln dieser strukturschwachen Gegend stellt der Tourismus einen für diese Regíon
unabd¡ngbaren w¡rtschaftlichen Faktor dar. Diesem Gebot folgend wird das Gutshaus zu
einem Ferienhotel umgestaltet.

Um den wirtschaftlichen Erfolg dieses Vorhabens nachhaltig zu gewährleisten, ist es
vonnöten, dass Sie alles Erdenkliche tun, um die Enichtung von industriellen Mastanlagen
zu verhindern, da diese sich mit Sicherheit kontraproduktiv auf den Tourismus auswirken
würden. "

lm Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit auf der Grundlage des $ 3 Abs. 2

BauGB sind durch die Familie Herzog keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
zum Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes formuliert worden.

7.23. Bürger der Gemeinde Kentzlin

Die beabsichtigte Planung der Gemeinde Borrentin zur Steuerung der Zulässigkeit
der gewerblichen Tierhaltung hat zu einem Positionspapier der Bürger der
Gemeinde Kentzlin geführt, dem sich die Mehrzahl der Bürger angeschlossen
haben. ln diesem Positionspapier wird unmissverständlich dargestellt, dass sich
die Bevölkerung klar gegen die Errichtung von großen Tierhaltungsanlagen (ob nun
gewerblichen oder landwirtschaftlichen) ausspricht und hier von der Politik auf
allen Ebenen einfordert, sich gegen den Bau solcher Tierhaltungsanlagen in der
Region einzusetzen.

Grundsätzlich erhält die kommunale Planung die Unterstützung der Bewohner der
benachbarten Gemeinde Kentzlin. Allerdings wird es durch die Bürger f ür

ausreichend erachtet, wenn auf die C-Fläche komplett verzichtet würde bzw. eine

der A-Flächen für eine Anlage der Kategorie C in Anspruch genommen werden
würde. Zudem wird angezweifelt, dass der Schutzabstand zum Wald ausreichend
definiert worden ist bzw. Belange des Umweltschutzes ausreichend Beachtung
gefunden haben.

Den in der Stellungnahme herangezogenen Argumenten, dass
die Tiere nicht artgerecht gehalten werden;
es eine hohe Anzahl von Tiertransporten gibt, die teilweise über weite Strecken
führen können;
mit der Errichtung und dem Betrieb einer Tierhaltungsanlage zusätzliche
Verkehre bewirkt werden und diese auch über StraBen der Gemeinde Kentzlin

abgewickelt werden könnten;
die Grundstücke an Wert verliereni
das Gülleproblem nicht händelbar ist,

war im Rahmen der Abwägung entgegenzuhalten, dass dies grundsätzlich nicht
durch die Planung der Gemeinde Borrentin zw Steuerung der gewerblichen

Tierhaltung bewirkt wird, insbesondere nicht durch die konkret ausgewiesenen
Konzentrationsflächen. Auch hier wurde in der Abwägung versucht, die rechtlichen
Rahmenbedingungen zu erläutern. Es wurde darauf verwiesen, dass ohne die
steuernde Planung der Gemeinde Borrentin potentiell auf dem Gesamtterritorium
der Gemeinde die Möglichkeit bestände, Tierhaltungsanlagen zu errichten und die
vorliegende Planung der Sicherung der Belange (auch der Wertinteressen) der
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Bürger entspricht. lnsbesondere war eine lmmissionsbetroffenheit der Einwohner
der Gemeinde Kentzlin aufgrund des Anlagenstandortes gänzlich auszuschließen.
Ebenf alls ist auf grund der örtlichen Gegebenheiten eine unmittelbare
Sichtbeziehung zur mehr als 2,5 km entfernten Konzentrationsfläche nicht
gegeben.

Der Betroffenheit der NATURA 2000 Gebiete sowie der gesetzlich geschützten
Biotope und des Waldes wurde bei der Planung große Gewichtung gegeben. lm

Rahmen der Umweltprüfung, deren Ergebnisse im Umweltbericht verankert sind,
konnte jedoch festgestellt werden, dass diese Betroffenheit weitgehend minimiert
worden ist. Dies ist durch die entsprechenden Fachbehörden (StRtU,
Forstbehörde, untere Naturschutzbehörde des Landkreises) bestätigt worden.

lm Rahmen der Abwägung wurde bestimmt, dass entgegen der Forderungen der
Bürger von Neu- und Alt Kentzlin an der Planung festgehalten wird.

)

)
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Mittlere Abstand bei einer zu Grunde gelegten Geruchsstu ndenhã ufigkeit von 20 lo

Ferkelplätze

Sauenplätze

Mastschwein plätze

Kälberplätze

Rinderplätze

Truthüh nermastplätze

Mastgeflügelplätze
Ju nghennenplätze

Hennenplätze

4.499

559

1.499

499

s99

14.999

29.999

29.999
L4.999

A

Tierplatzzahlen

5.999

749
L.999

1.000

1.200

39.999

39.999

39.999

39.999

B

9.000

900

3.000

60.000

8s.000
85.000

60.000

c

0,0400

0,5000

0,1500
0,3000

t,2ooo
0,0160

0,0024

0,0014

0,0034

M¡ttlere
Tierlebenmasse

L79,9600

279,5000

224,8500

L49,7000

7L8,8000
239,9840

7L,9976

41,9996
50,9966

A

Großvieheinheiten

239,9600

374,5000

299,8500

300,0000

1440,0000

639,9840

95,9976

55,9986

135,9966

B

360,0000

450,0000

450,0000

960,0000

204,0000

119,0000

204,0000

c

75,0000

22,0000
50,0000

30,0000

12,0000

32,0000

60,0000

42,0000
42,OOO0

Geruchsstoff-

emissions-

faktor

13.497,0000

6.1-49,0000

11.242,5000
4.491,0000

8.625,6000

7.679,4880
4.319,8560

1..763,9412

2.14L,8572

A

Quellstärke

17.997,0000

8.239,0000

14.992,5000

9.000,0000

17.280,0000

20.479,4880
5.759,8560

2.357,9412
5.711,8572

B

27.000,0000

9.900,0000

22.500,0000

30.720,0000

t2.240,OO00

4.998,0000
8.568,0000

C

5,05380

4,42030
4,89887

4,18991

4,68266
4,59089

4,16227
3,57325
3,69340

R (20)_A

bei einer einzuhaltenden Geruchsstundenhäufigkeit (hg) von 20 Yo

130,79287

151,50783

132,5t632
146,86322

r25,60939
140,38133

L37,63016
L24,78073
LO7,12254

L!0,72435

5,30770

4,64622
5,14508

4,71667

5,27107
5,42584

4,37135
3,75274

4,36512

R (20)_B

143,23895

L59,1t952
L39,28897

154,24449

t4t,40tt7
158,02128

162,66712
131,04861

LL2,50343

L30,86L92

5,68744

4,79388
5,51351

5,81389

4,97033

4,26696

4,6773L

R (20) C

152,99283

170,50390

L43,7t582
165,28946

L74,29468
149,00553

727,9L921
t40,22119

Mittlere Abstand bei einer zu Grunde gelegten Geruchsstundenhäufigkeit von 15 %o

Ferkelplätze

Sauenplätze

Mastschweinplätze
Kälberplätze

Rinderplätze
Truth ü h nermastplätze
Mastgeflügelplätze

J u nghennenplätze
Hennenplätze

4.499

559

1.499

499

599

r.4.999

29.999

29.999
14.999

A

Tierplatzzahlen

s.999

749
1.999

1.000

r.200
39.999

39.999

39.999

39.999

B

9.000
900

3.000

60.000

8s.000
85.000

60.000

c

0,04000
0,50000

0,15000

0,30000

1,20000

0,01600

o,oo240

0,00140

0,00340

Mittlere
Tierlebenmasse

179,9600

279,5000
224,8500

t49,7000
718,8000

239,9840
7L,9976

4L,9986
50,9966

A

Großvieheinheiten

239,9600

374,5000

299,8500

300,0000

1440,0000

639,9840

95,9976
55,9986

135,9966

B

360,0000

450,0000

450,0000

960,0000

204,0000

11-9,0000

204,0000

C

75,0000
22,0000
50,0000

30,0000

12,0000

32,0000

60,0000

42,0000

42,OO00

Geruchsstoff-

emissions-

13.497,0000

6.149,0000

tL.242,5000
4.491,0000
8.625,6000

7.679,4880

4.31-9,8560

L.763,9412

2.74t,8572

A

Quellstärke

L7.997,OO00

8.239,0000

14.992,5000

9.000,0000

17.280,0000

20.479,4880
5.759,8560

2.351,94L2
5.771,8572

B

27.000,0000

9.900,0000

22.500,0000

30.720,0000

12.240,0000
4.998,0000
8.568,0000

c

7,10551
6,04222
6,84273

5,66318

6,47892
6,32557

5,61799

4,67066

4,86L40

R (1s) A

bei einer einzuhaltenden Geruchsstundenhäufigkeit (hg) von !5 lo

195,57458

233,30234
198,39037

224,67423
185,94488

2L2,72902
207,69366
184,46t22
L53,35642
159,61905

7,53982
6,4!796
7,26tt4
6,53594

7,47688

7,74340
5,96t32
4,95609

5,95105

R (1s) B

218,32273

247,56238

2L0,72720

238,4t235
21.4,60089

245,49585
254,24684

L95,73406
L62,72837

1-95,39663

8,19753
6,66565

7,89509

8,41863

6,96372
5,78946

6,46998

R (1s)_c

236,405L5

269,15785
218,85985

259,22747

276,41734
228,64690

190,09128

2t2,43534

Mittlere Abstand bei einer zu Grunde gelegten Geruchsstundenhäufigkeit von L0 lo

Ferkelplätze

Sauenplätze

Mastschweinplätze

Kälberplätze

Rinderplätze

Truth ü h nermastplätze

Mastgeflügelplätze
Ju nghennenplätze

Hennenplätze

4.499
559

1.499
499

599

14.999

29.999

29.999
14.999

A

Tierplatzzahlen

5.999

749

1.999

1.000

L.200
39.999

39.999

39.999

39.999

B

9.000
900

3.000

60.000

85.000
85.000
60.000

c

0,04000
0,50000
0,15000

0,30000
1,20000

0,01600

o,00240
0,00140

0,00340

Mittlere
Tierlebenmasse

179,9600

279,5OOO

224,8500
149,7000
718,8000

239,9840

71,9976

4L,9986
50,9966

A

Großvieheinheiten

239,9600

374,5000

299,8500

300,0000

1440,0000

639,9840

95,9976
ss,9986

135,9966

B

360,0000

450,0000
450,0000

960,0000

204,0000

119,0000

204,0000

c

75,0000

22,OO00

50,0000

30,0000

l_2,0000

32,0000

60,0000

42,0000

42,0000

Geruchsstoff-

emíssions-

l_3.497,0000

6.149,0000
].L.242,5000
4.491,0000
8.625,6000

7.679,4880

4.319,8560
1.763,9412

2.741,8572

A

Quellstärke

17.997,OOOO

8.239,0000

14.992,5000

9.000,0000

17.280,0000

20.479,4880
5.759,8560

2.351,94t2
5.711,8572

B

27.000,0000

9.900,0000

22.500,0000

30.720,0000

12.240,0000
4.998,0000
8.568,0000

c

Lt,978L8
9,75538

11,4200L
8,98699

10,65666

10,33825

8,89628
7,04t19
7,40727

R (10)_A

bei einer einzuhaltenden Geruchsstundenhäufigkeit (hg) von LO%o

342,93250

427,48936
348,15960

407,56980
320,73677

380,32564

368,96184

317,49957
251,29299

264,3590!

L2,91274

10,52983

]-2,3]-]-37

LO,77555

12,77639

13,35583

9,59027

7,59046
9,56934

R (10) B

394,2LL87

460,84267

375,79926

439,38064
384,56847

455,97672

476,656LL
342,26705
270,89587

34L,52004

14,35536

77,O4706

13,68800

14,84740
tt,67632
9,24L5L

10,63804

R (10) c

435,88348

512,32838
394,25859

488,51 1L3

529,88890

4t6,7L6O5
329,82041

379,66089

Bestimmung des Abstandes _ Geruch - VDI 3894 Seite-1-von-2-



Mittlere Abstand bei einer zu Grunde gelegten Geruchsstundenhäufigkeit von 5 lo

Ferkelplätze

Sauenplätze

Mastschweinplätze

Kälberplätze

Rinderplätze
Truth ü hnermastplätze

Mastgeflügelplätze
Ju nghennen plätze
Hennenplätze

4.499

559

1.499

499

599

14.999

29.999

29.999

14.999

A

Tierplatzzahlen

5.999

749
1.999

1.000

1.200

39.999

39.999

39.999

39.999

B

9.000

900

3.000

60.000

8s.000

85.000

60.000

c

0,04000

0,50000

0,15000

0,30000

1,20000

0,01600

o,oo240

0,00L40
0,00340

M¡ttlere
Tierlebenmasse

179,9600

279,5000
224,8500

L49,7000

718,8000

239,9840
7L,9976

4L,9986
50,9966

A

Großvieheinheiten

239,9600

374,5000

299,8500

300,0000

1440,0000

639,9840

95,9976
55,9986

135,9966

B

360,0000

450,0000

450,0000

960,0000

204,0000

119,0000

204,0000

c

75,0000

22,0000
50,0000

30,0000

12,0000

32,0000

60,0000

42,0000

42,0000

Geruchsstoff-
emissions-

13.497,0000

6.149,0000

17.242,5000

4.49L,0000
8.625,6000

7.679,4880

4.3L9,8560
1.763,9412

2.L4L,8572

A

Quellstärke

!7.997,OOOO

8.239,0000

14.992,5000

9.000,0000

17.280,0000
20.479,4880

5.759,8560

2.357,9412
5.711,8572

B

27.000,0000

9.900,0000

22.500,0000

30.720,0000

12.240,0000

4.998,0000
8.568,0000

c

29,50090

22,30724
27,64319

19,94199

25,L5572
24,t3685
19,66805

14,29988
15,32268

R (s)_A

bei einer einzuhaltenden Geruchsstundenhäufigkeit (hg) von 5 lo

847,84723

t.137,08283
859,57897

t.065,47926
768,64002
969,60210
930,33060

758,08532

55r,17461,

59O,59734

32,68181

24,74854
30,6250r
25,53899

32,21237

34,2t978
2r,78837
15,84149

2L,72358

R(5) B

1.025,18450

t.259,68766
953,90786

1..L80,47022

984,37488

t.24L,59360
L.318,96734

839,81100

610,59420

837,31375

37,75703

26,42009

35,38502

39,53184

28,49223

20,71560
25,09581

R (s)_c

L.175,02826

1.455,30682

1.018,33581

1.363,88007

t.523,7L532
1.098,20462

798,46224

967,29293

Mittlere Abstand bei einer zu Grunde gelegten Geruchsstundenhäufigkeit von 2To

Ferkelplätze

Sauenplätze

Mastschweinplätze

Kälberplätze

Rinderplätze

Truth ü hnermastplätze
Mastgeflügelplätze

Ju nghen nenplätze
Hennenplätze

4.499
559

1.499
499

599

L4.999
29.999

29.999
14.999

A

Tierplatzzahlen

5.999

749
1.999

1.000

7.200
39.999

39.999

39.999

39.999

B

9.000

900

3.000

60.000

85.000

85.000

60.000

C

0,04000
0,50000

0,15000

0,30000

1,20000

0,01600

0,oo240

0,00140

0,00340

Mittlere
Tierlebenmasse

t79,9600
279,5000
224,8500

L49,7000
718,8000

239,9840

7L,9976
41,9986
50,9966

A

Großvieheinheiten

239,9600

374,5000

299,8500

300,0000

1440,0000

639,9840

95,9976

55,9986

135,9966

B

360,0000

4s0,0000

450,0000

960,0000

204,0000

119,0000

204,0000

c

75,0000

22,0000
50,0000

30,0000

12,0000

32,0000

60,0000

42,0000

42,0000

Geruchsstoff-
emissions-

13.497,0000

6.149,0000

LL.242,5000

4.491,0000
8.625,6000

7.679,4880
4.319,8560

7.763,94L2
2.147,8572

A

Quellstärke

t7.997,0000
8.239,0000

14.992,5000

9.000,0000

L7.280,0000

20.479,4880
5.759,8560

2.351.,94L2

5.71t,8572

B

27.000,0000

9.900,0000

22.500,0000

30.720,0000

L2.240,OOOO

4.998,0000
8.568,0000

c

t7,54072
13,84223

t6,60]-20
12,59225

15,32776

14,80065

12,44574
9,5029t

10,07572

R (7.s)_A

bei einer einzuhaltenden Geruchsstundenhäufigkeit (hg) von7,5 %o

506,13950

651,05006

513,77526

6L6,77836

467,38024
568,91283

549,34834

46t,94246
352,71.479

373,95313

t9,t2876
t5,Lt75t
!8,L0479
15,525L9
18,89594

19,88795

t3,57232
10,36310

13,53815

R (7.s)_B

594,41547

709,99256
561,10907

67t,98628
576,24068

701,35t3L
738,L7L2L

503,75703
384,64279

502,48888

2L,61465

15,97734
20,45966

22,47154
t7,o3L76
13,00455

15,29686

R (7.s) C

667,33533

802,26000

593,02308

759,39086

834,06503

632,75922

482,68330
567,76584

2

5

L0

15

20

he

60

60

60

60

60

hw

40,257

38,544
3s,689

32,834

29,979

a

0,454959054
0,355871886

0,26L096606
0,206185567

0,r70357757

b

R=a*Qb*d,.

Windrichtungshäufigkeit, hier nicht
standortspezifisch sondern pauschal mit 60 %o

angesetzt

hw dabei

Bestimmung des Abstandes _ Geruch - VDI 3894 Seite-2-von-2-
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BiotopJ Gcotopname Gesetzesbegriff

0b
ick!

G röße
¡fd.
N unt n¡c¡

Scitc /
Scl(tor Kreis Genreinde / Stadt

L

L
.L

B

i
L

-a-

3.818 qm

2 6]s_an

4.350 qm

335.3 l9 qm

9.056 qm

, 2 t?vl
1.852 qm

3.088 qm

5.082 qm

2.076 qm

9.1 88 qm

3.839 qm

7.137 qm

45.740 qm_

5.946 qm

35.8 I 5 qnt

13.948 qm

6.643 qm

1.987 qnr

490 qm

;
L

;

L

:l
B

L

B

_B

L

-;

B

L

B

L

L

L

L

L

L

;
L

L

L

I

L

L

;
L

B

L

L

;
t_

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

t.

54.970 qm

7.352 qm

3.017 qm

2.757 qnt

2.410 qnr

8.290 qm

+0ze!1yt.

2.049 qm

z 831 
1m

6.334 qm

18.501 qm

68.557 qm

1.225 qm

3.784 qm

'_ll_q'
13.854 qm

1.73 I qm

1.265 qm

6.75 I qm

622 y|

- r:r191'
29.462 qm

1891!'
238 qm

1.040 qm

4.394 qm

1.070 qm

1.875 qm

7.496 qm

10.193 qm

55.765 qm

42.307 qm

682 qm

365 qm

526 qm

673 qm

L655 qm

156 qm

297 qm

929 qm

517 qm

1l? r'
316 qm

l7-c3

l7-D3

l7-Dl

l7-Dt

02509

02510

02525

02537

02s38

02499

02500

0250 l

02s02

r8-Ar

l8-Al

I8-AI

I7-DI
t7-D2

t8-Al

IB.A I

t't-c2
l7-Dl
t7-D2

t7-D2

l8-Al

t7-D2

l8-At

02559

02s60

0256t

02562

l7-c3

l7-D3

t7-D3

t7-c2
t7-D2
l7-D3

t7 -c3

t7-D2

t7-D3

r7-D3

l7-D2

l7-D3

t7-D2
t7-D3

t7-D3

r 7-D3

l7-D3

l7-D3

r7-D3

l7-D3

t7 -c3
r7-D3

l7-D3

t7-D3

l7-D3

t7-D3

t7-D3

t7-D3

r7-D3

l7-D3

l7-D3

t7-D3

l7-D3

l7-D3

t7-D3

t7-D3

t7-D3

I7.D3

t7-D3

l7-Dl

t7-Dl

t7-Dl

r7-Dl
t8-Al
l7-Dl

I8-AI

l8-Al

I8-AI

t8-A1

r8-Ar

r8-At

t7-Dl

I8-AI

t7-D2

02503

02s04

02505

02506

02507

02508

02511

025t2

025t3

02514

025t5

025r6

025 l7

025r8

02519

02520

02521

02s22

02s23

02524

02526

02527

02528

02529

02_s30

0253t

02532

02533

02534

02s35

02s36

02539

02540

0254 r

02542

02543

02544

02s4s

02546

02547

02s48

02549

02550

02s5 I

02552

025 53

02554

025 55

02556

02557

02558

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Verchen

Verchen; Schönfeld

Schörrfeld; Verchen

Schonfèld; Verchen

Schönfèld

Schönfeld; Verchen

Schonield

Schönfeld

Sch0nfeld

Schonfeld

Warranain

Warrenzin

Verchen

Verchen

Verclren

Verchen

Verchen

Verche¡l Sch0nfeld

Schönfeld; Borre¡rtin

Sclìonfeld

Verchen; Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Borrentin

Verchen

Schönfeld

Schonfèld

Schonfeld

Sch0nfeld

Schonfeld

v"rJri.
Schonfeld

scl.roni¿l¿

Warrenzin

Schönfeld

Warrenzin

Schönfeld

Warrenzin

Schönfeld

Schönfeld

sJÀ"raJ

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

SchonfelJ

Schöntèld

Scnonfei¿

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

i"rtoni.r¿

Verchen

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schonfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

temporäres Kleingewässer; Birke; Großseggenried

p:1' 
1n:'l-iï -g:19:yï: : : r9'fs t i,ch

Baumgruppe; Birke

Extensive Feuchtwiese nÖrdlich vom Hinterteich

Gebusch/ Strauch gruppe; frisch{rocken

pernlanentes Kleingewässer; Torfstich

Baumgruppe; Kiefèr

Silbergrasflur auf dem Heideberg

permanentes Kleingewässer; Schwimmblattdecken;

tenporäres Kleingewässer; sonstiger Laubbaum;

Hecke; Esche; sonstiger LaubbaLrm; Ahorn;

Extensive Feuchtwiese nördlich vom Heideberg

pennanentes Klein gewässeç Ceholz

Aufgelassene Feuchtwiese an der Peene nördlich vom

Weidenbebüsch an der Peene nördlich vom Heideberg

Feuchtwiese an der Peene nórdlich vom Heideberg

pernranentes Kleingewässer; Cehölz; Torfstich

permanentes Kleingewässer; Schwimmblattdecken;
Torfstich

permanentes Kleingewässer; Cehölz

pcrmanentes Kleingewässer; Schwimmblattdecken;
Torfstich

permanentes Kleingewässer; Schwimmblattdecken;
Torßtich

Weidengebilsch an der Peene nördlich vom Heideberg

permanentes Kleingewässer; Schwimmblattdecken;
Torßtich

Baumgruppe; Erle; Bruchwald

permanentes Kleingewässer; eutroph

Baumgruppe; Erle; Birke; Weide

Feuchtwiese an der Peene nördlich vom Heideberg

permanentes l(leingewässer; Torßtich

Baumgruppe; Erle; Bruchwald

Feldgehölz; Erle; Birke; Bruchwald

permanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht;

permanentes Kleingewässer; Geholzl Weide;
Phragmites-Röhricht

temporäres Kleingewässer; Croßseggenried;

te¡nporäres Kleingewässer; Weide; l-lochstaudenflur

pennanentes Kleingewllsser; undiff. Röhricht

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

permanentes Kleingewässer; Weide

temporäres Kleingewässer; Phragmites-RÖhricht;
undiff. RÕhricht

permanentes Kleingewässer; undiff. Rðhricht

permanentes Kleingewässer; Weide; sonstiger

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

Feldgeholz; frisch-trocken; lückiger Bestand/
lückenhaft

Gebusch/ Strauchgruppe; Esche; Erle

Baunrgruppe; Pappel; Esche; Roß-Kastanie

Cebusch/ Strauchgruppe; lockerer Bewuchs

Sumpfseggen-Ried nördlich vom Galgenbach

permanentes Kleingewåsser; undiff. Röhricht

G instergebilsch am Trockenhang zum Galgenbach

Baumgruppe; Erle; Birke

Baumgruppe; Erle

Gebttsch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Erle

Fluß' Weide; verbuscht

Baumgruppe; Erle

CebÍlsch/ Strauchgruppe

Unterlauf des Galgenbaches

Feldgehölz; Kiefer

temporäres Kleingewässer

Hecke; strukturreich

Gebusch/ Strauchgruppe

Oberlauf des Galgenbaches

Baumgruppe; Erle

permanentes Kleingewässer

Staudenflur

richt; denflStau urtes-RöhPhragmi

Torfstich

H9!db9¡g

Bitkç

strukturreich

Gebilsch/ Strauch gruppe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Seggen- und binsenreiche Naßwiesen;

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; R0hrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; Röhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer. einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe und unverbaute Bach- und Flußabschnitte, einschl. der

Uferveg.; Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Gebilsche und Wälder trockenwarmer Standorte

Stehende KleingewäSser, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeh0lze

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Ufervgg ; Naturnahe Sumpfe

einschl. der

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Trocken- und Magerrasen

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Sûmpfe

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Sitmpfe

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

L

B

179 qm

{.
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Biotop-r veotopname Gesctzesbegriff
iclL

G¡'ößc
I fd.
Numnrer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

Baumgruppe; strukturreicht7-D2 DM Schönfeld02563

permanentes Kleingewässer; Weide; Hochstaudenfl ur;

Typha-RÖhricht; undiff. Röhricht

permanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht

DM

DM

Bonentin

Borre¡rtin

02s64

02565

t8-Bl

t8-At

t7-D2 Schönfeld Gebtisch/ Strauchgruppe; feucht-frisch

Schönfeld Hecke; strukturreich

02566

02567 t7-D2

Borrentin permanentes Kleingewåisser; undiff. Röhricht02s68 l8-Al

DM

DM

DM*--

02569 l8-Br DM BoÍentin permanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht;
Phragmites-Röhricht; verbuscht

DM Borrentin permanentes Kleingewässerl Großseggenried

pennanentes Kleingewässer0257 t

02570 l8-Al

l8-Al DM

permanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht

Borrentin

Borrentin

per¡nanentes Kleingewässer; eutrophBorrentin

DM

DM

DM Borrentin temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

02575

02572

02573

02574

l8-Bl

I8-BI

l8-Al

l8-A2 Schönfeld Baumgruppe; Birke; Erle; Weide

Borrentin permanentes Kleingewässer; Birke; Pappel02s'76

Craben; Phragmites-Röhricht02577

02578

Borrentin

Borrentin temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

óM --

DM

DM-

DM

DM

Borrentin permanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht

Schönfeld temporäres Kleingewässer

I8-AI

l8-At

l8-Al

l8-A2

l8-Al
r 8-Br

permanentes KleingewässerBorrentinl8-At

l8-A2 Schönfeld temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Staudenflur

0258 I

02s79

02580

02582

02583

DM

DM

DM

DM Trockenbiotop in Strommastenschneise westl ich
Schönfeld

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Gehölz; Weide

Schönfeld

Borrentin

Borrentin Gebltsch/ Strauchgruppe

02584

02585

02586 permanentes Kleingewässer; Großseggenried;
Phragmites-Rohricht

temporäres Kleingewässer; Phragrnites-RÖhricht;
Gehölz

Borrentin

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld Baumgruppe; Pappel; Birke

permanentes Kleingewässer; Großseggenried;
Typha-Röhricht; undiff. Röhricht

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM Schönfeld temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht;
Phrasmites-Röhricht

02588

02589

0259t

02587

02s90

Borrentin permanentes Kleingewässer

02s92

t7-D2

l8-Bl

l8-Al

l8-Bl

l8-42

l8-Bl

t7-D2

I8-A2

l8-Bl

t 8-A2 Schönfeld temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

Borrentin permanentes Kleingewässer; Cehölz02s93

02594

r8-Bl

l8-A2

DM

DM

DM 
_-

DM temporäres Kleingewässer; undiff. ROhricht

02595 DM

Schönfeld

Schonfeld Hecke; strukturreich

Schönfeld Hecke; strukturreich

Feuchtgrtlnland; Phragrn ites-Röhricht;
Hochstaudenflur

Schönfeld

Borrenti¡r permanentes Kleingewässer; Weide

02597

02596

02598

02s99

DM

DM

DM

DM permanentes Kleingewässer; Weide

Staudenfl Ceh0lz

pernranentes Kleingewässer; Phragntites-Röhricht;

pennanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht

DM

DM

DM

Borrentin

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Baumgruppe; Birke; Obstbaum

02601

02600

02602

02603 DM Schönfeld permanentes Kleingewässer; verbuscht; Staudenfl ur;
Phragmites-Röhricht

DM Borrentin; Schönfeld Landröhricht östlich von Sch0nfeld02604

0260s Borrentin Graben; undiff. R0hricht; Phragmites-Röhricht

Seggenried nordwestlich von Schonfeld

DM

DM

DM

Schönfeld

Sch0nfeld Baumgruppe, Erle

Schönfeld Silbergræflur auf eine¡n Hilgel nord-westlich
Schönfeld

Graben; Phragmites-Röhricht; undiff. RohrichtbM-
DM

DM

Borrentin

Bonentin temporåres Kleingewässer

Schönfeld

Sch0nfeld

Borrentin Craben; Phragmites-Röhricht; undiff. RÖhricht

Geholz

Baumgruppe; Weide

permanentes Kleingewässer; Phragnrites-Röhricht;

Schonfeld

DM

DM

DM

DM

DM Borrentin

BorrentinDM

DM

Graben; Phragmites-Röhricht; undiff. RÖhricht

lemporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Staudenflur

Baumgruppe; Erle

Gebüsch/ Strauchgruppe

Borrentin

Schönfeld Baumgruppe; Weide

Borrentin permanentes Kleingewässer; Erle; Weide

02607

026r0

02611

02612

02613

026r4

026ts

026t8

026t9

02606

02608

02609

02620

02616

026t7

Schönfeld

Schönfeld

pernranentes Kleingewässeri Gehölz

Baumgruppe; Erle

Schönfeld Cebttsch/ Strauchgruppe; Weide

Gebüsch/ Strauchgruppe; feucht-frisch

Feldgehölz; Erle; 'Weide; Esche; Eiche

temporäres Kleingewässer; undiff. ROhricht; Gehölz

Baumgruppe; Erle

0262t

0262s

02627

02622

02623

02624

02626

t8-42

t8-A2

t7-D2

t8-Bl

l8-Bl

t8-Bl
r 8-82

l8-A2

t7-D2
l8-A2

t 8-A2

l8-A2
l8-82
I8-BI

l7-D2

t8-A2
l8-82

l7-D2

t8-Bl

t8-Bl

t8-B.2

l8-82

l8-Bl

t7-D2

l8-Bl

l8-Bl

l8-Bt

t8-A2

l8-Bt

l8-A2

l8-A2

t8-A2

l8-A2

l7-D2

l8-A2

l8-Bl

l8-cl

DM

DM

tM --
DM

DM-."
DM

DM._-...

DM

DM--
DM

Schonfeld

Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Borrentin permanentes Kleingewässer; Gehölz

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschL der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewilsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewásser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uf'erveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewålsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Quellbereiche, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestande und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magerrasen

R0hrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magerrasen

Naturnahe Feldgeholze

RÖhrichtbestånde und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnalre FeldgehÖlze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehÖlze

Naturnahe Feldhecken

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

B

L

B

2.710 qnr

1.3 I2 qnr

899 qnt

L744 qnr

2.822 qrn

270 qnl

755 qnr

14.325 qnr

516 qnr

403 qnr

I 33 qnr

476 qn'r

1.649 qnr

2.692 qn"r

5.905 qnr

487 qnr

2.752 qrn

9.909 qnr

1.963 qnr

7.891 qnr

849 qrr

174 qm

384 qnr

858 qnr

2.303 qnr

583 qnr

912 qnr

734 qm

1.497 qnr

89 qnr

5.331 qnr

1.888 qnr

304 qnr

295 qnr

4.957 qnl

650 qnr

1.758 qnr

853 qnr

391 qnr

1.036 qnr

Ll02 qnr

1.959 qnr

I.402 qnr

212 qnt

244 qnt

200 qnr

498 qut

I .3 l3 qrn

l.ó60 qnr

904 qnr

434 qnr

23 I qnr

I 54 qnr

381 qnt

476 qnt

453 qm

I .421 qnr

L727 qrn

712 qnr

663 qnr

273 qnt

502 qnr

954 qrn

267 qnt

278 qnr
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BiotopJ Geotopname Gesetzesbegriff

Baumgruppe; Weide; Esche; feucht-frisch

permanentes Kleingewässer; Großseggenried

Baurngruppe; Eiche

Craben; Großseggenried; GroßrÖhricht

temporäres Kleingewässer; Staudenfl ur; undiff.

Rohricht
Röhrichtbestånde und Riede

Natumahe FeldgehÖlze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

temporäres Kleingewässer; Weide; Großseggenried;

temporäres Kleingewässer; Eiche

Staudenflur

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgeholze

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgeholze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Nahrrnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg"

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg,

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Natumahe Feldgehölze

Sölle

Naturnahe Feìdhecken

Natumahe Feldgeholze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

- -leÍrl
2.048 qm

._ 32tlJ
3.842 qm

_ll1ov
1.005 qm

1.559 qm

L

L

4.949 qm

2.316 qm

5.l26qm

L

L

;
1.288 qm

3.101 qm

1.904 qm

4.134 qm

2.948 qm

526 qm

1.514 qm

2.979 qm

L

L

492 qm

l.l7l qm

1.276 qm

169 qm

1.078 qm

372 qm

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

a

l.l6l qm

459 qm

3.218 qm

1.978 qm

1.784 qm

ó.550 qm

769 qm

1.702 qm

338 qm

361 qm

1.965 qm

2.613 qm

1.348 qm

2.303 qm

5.684 qm

1.071 qm

417 qm

372 qm

661 qm

l.l12qm

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

B

L

-;-

L

L

L

L

;
L

îStehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Trocken- und Magenasen

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldgeh0lze

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

L

L

L

L

-t

Naturnahe und unverbaute Bach- und Flußabschnine, einschl. der

Uferveg.; Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder;
Rohrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

L

;-
B

;
L

;-

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Schönleld; Verchen

SchÖnfeld

Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Boirentin

Schönfeld

Borrentin 
-

Schönfeld

sclionfetd

so111"t¡1; s.t o"r.i9

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Sctronfel¿

e9111i1; sctlonretd,_

Schonfeld

Schönfeld; Bonentin

Schönfeld

Borrentin

Schonfeld

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Schönfeld

Schonfeld

Borrentin

Sch0nfeld

Schönfeld

Bonentin

Schonfeld

Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Sch0nfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schonfeld

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Bonentin

Schönfeld

Schönfeld

Sch0nfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönleld

Schönfeld

Schonfeld

Schonfeld

Sch0nfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönt'eld

Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Schonfeld

Borrentin

Schonfeld

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

I 8-82

t8-Bl

r8-A2

t7-D2
tg-A2

r8-Bl

l8-A2

l8-A2

r 8-82

l8-A2

r8-Bl

l8-cl

t8-A2

r8-Bl

t 8-A2

l8-A2

l8-Bl

r8-82

l8-A2

l8-A2

l8-Br

t8-A2

r8-82

I8.A2

I8.CI

l8-A2

l8-A2

l8-82

I 8-82

r 8-82

l8-Br

18-A2

l8-82

t8-A2

I8-A2

t7-D2

t7-D3

t8-A2

l8-Bt

t 8-A2
r8-82

18-A2

l 8-82

t7-D2
l7-D3

l8-82

t 8-82

t8-A2
I 8-82

l8-Bl

l8-82

l8-42
l8-82

l8-A2

r8-82

l7-D3

r 8-A2

l8-A2
l8-82

I 8-82

l8-Bl
I8-82

r 8-82

r 8-82

t8-82

r 8-82

l8-82

l8-82

I8-A2

l8-C1

r 8-82

l8-82

02632

02633

02634

02635

02636

02637

0263 8

02639

02640

02641

02642

02643

02644

0264s

02646

02647

0264&

02649

02650

0265 r

026s2

02653

026s4

026s5

026s6

02657

02658

02659

02660

0266t

02662

02663

02664

0266s

02666

02667

02668

02669

02670

0267 |

02672

02673

02674

02675

02676

026't7

0261 8

02679

02680

0268 l

02682

02683

02684

0268s

02686

02687

02688

02689

02690

02691

02692

02693

02628

02629

02630

02631 Natumaher Bach sudlich vom Heideberg

permanentes Kleingewässer; Weide

permanentes Kleingewässer, Gehölz; undiff. Röhricht;
Schwimmblattdecken

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

permanentes Kleingewasser; Gehölz

Segenried sildlich von Schönfeld

Sandmagerrasen sûdlich von Schönfeld

Craben ; Phragmites-Röhricht

perrnanentes Kleingewässer; undiff. Röhricht

permanentes Kleingelvässer; Typha-Röhricht

permanentes Kleingewässer; Gehölz; Soll

temporäres Kleingewässer; undifi Röhricht;
Staudenflur

permanentes Kleingewässer; Typha-Rohricht;

Lesesteinhaufen/ -mauer; Geh0lz

temporåres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

temporäres Kleingewásser; verbuscht;

pernlanentes Kleingewässer; Weide, verbuscht;

Baumgruppe; Erle; Weide; feuchlfrisch

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht;

temporäres Kleingewässer; Birke; Erle

Baumgruppe; Erle; Esche; Ahorn; Weìde

Baumgruppe; Erle; Weide; feuchþfrisch

Craben, Croßrðhricht; Hochstaudenflur

Baumgruppe; Erle; Bruchwald

Baumgruppe; Weide; feucht-frisch

Gebtlsch/ Strauchgruppe; verbuscht; Hochstaudenfl ur

Baumgruppe; Weide; feucht-frisch

Baumgruppe; Weide; sonstiger Laubbaum

temporäres Kleingewässer; Weide

permanentes Kleingewässer; Croßseggenried

temporäres Kleingewässer; Staudenflur; Erle;

permanentes Kleingewässer; Großseggenried ; undiff'

Baumgruppe; Esche; Ahom

llecke; strukturreich

permanentes Kleingewässer

Gebusch/ Strauchgruppe

temporäres Kleingewässer

Baumgruppe, Erle

Baumgruppe; Kiefer

Baumgruppe; Erle

Cebüsch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Weide

Graben; Croßröhricht

temporäres Kleingewässer

Baumgruppe; Weide

ites-Röhricht

sonst

Baumgruppe; Weide; Esche

Baumgruppe; Weide; Erle

Gebusch/ Strauchgruppe

Gebilsch/ Strauchgruppe

Gebilsch/ Strauchgruppe

Gebilsch/ Strauchgruppe

Gebüsch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Erle

permanentes Kleingewässer

Gebftsch/ Strauchgruppe

Röhricht

Baumgruppe; Erle; Esche

Baumgruppe; Pappel; Weide

Großseggen ried;-Wei4q

Cebusch/ Strauchgruppe

Craben; Erle

3.597 qm

18.21I qm

1.015 qm

2.288 qnr

l.ó06 qm

.l 111.t*
898 qm

1.409 qm

3.590 qm

4.253 qm

2.215 qm

2.861 qm

2.332 qm

1.257 qm

367 qm

939 qm

928 qm

808 qm

394 qm

500 qm

375 qm

221 qm

LNaturnahe Feldgehölze

Gemeinde / StadtKrcis
Seite /
Sel(tor
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Nrnrnrer Gräße
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Biotop-/ Gìotopname Gcsetzesbegriff
tfd.
Nummer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

oh
icr!

G rößc

Naturnahe Feldgeholze L

Naturnahe Feldgehölze L

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg. L

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; Natumahe Sünrpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg

Natumahe Feldgeholze

Stehende Kleingewâsser, einschl. der Uferveg. L

Röhrichtbestände und Riede; Quellbereiche, einschl. der Uferveg.;

Naturnahe
L

L

L

L

L

Natunrahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Sölle

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe SUmpfe; R0hrichtbestände und Riede; Naturnahe

Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Seggen- und binsenreiche
Naßwiesen; Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; Torfstiche,

el nschl. der

Naturnahe FeldgehÖlze

RÖhrichtbestånde und Riede

LStehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewilsser, einschl. der Uferveg.

Rohrichtbestände und Riede; Naturnahe Sümpfe B

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Röhrichtbestände und Riede B

Naturnahe Feldgeh0lze L

Natunrahe FeldgehÖlze L

Röhrichtbestände und Riede

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; R0hrichtbestände und Riede

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; Röhrichtbestllnde und Riede B

L

L

L

L

L

L

L

B

Torfstiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpl- und Auwälder

Naturnahe FeldgehÖlze

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Torßtiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldhecken

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; R0hrichtbestände und Riede;
und binsenreiche rnahe

Stehende Kleingewässer, eìnschl. der Uferveg.

Naturnahe FeldgehÖlze

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; Naturnahe Silrnpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze L

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehOlze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg. L

RÖhrichtbestände und Riede; Naturnahe Bruch-, Sumpf- und
Auwälder

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; Röhrichtbestände und Riede

RÖhrichtbestände und Riede L

BNaturnahe und unverbaute Bach- und Flußabschnitte, einschl. der
e_i ¡rsch l. der 

_U 
fe_w_cg

Naturnahe Feldgehölze

Torfstiche, einschl. der Uferveg. L

Stehende Kleingewässer, einschl. der U ferveg. L

Natunlahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze L

B

L

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

2.5 I 7 qnt

433 qnt

2.8 I 6 qnt

6.878 qnr

529 qnt

2.067 qnt

3.6 I 8 qnt

7.848 qnr

1.803 qnt

l. I 09 qnr

2.800 qnt

L270 qnr

981 qnr

290.773 qn

8.75 I qnr

6.7 I 9 qnr

578 qnt

6.885 qnt

865 qnt

I3l qnt

22.957 qnt

340 qnr

372 qnt

3.245 qnr

2.518 qnr

i.976 qnr

470 qnr

1.771 qnr

4.985 qnr

430 qnr

2.349 qnr

L785 qnr

1.590 qnr

1.530 qnr

36. I 60 qnr

239.994 qrn

I 3.469 qnr

8. I 59 qnr

2. I 33 qnr

2.171 qm

1.602 qnr

430 qnr

3.410 qm

4. 102 qrn

19.838 qnr

803 qnr

322 qnt

1.539 qnr

7.348 qnr

92.077 qnt

35 I qnr

4.747 qnt

1.455 qnr

3.769 qnr

681 qnr

2.264 qnt

37.864 qnr

|.277 c¡'r't

536 nr

3.520 qnr

14.85 I qnr

4l 6 qrn

921 qnr

10.464 qnr

I 0.290 qnr

3.465 qnr

02694 l8-82 DM Schönfeld Baumgruppe; Erle

02695 l8-82 DM

DM

Schönfeld Gebtlsch/ Strauchgruppe

02696

02697

l8-A2

l7-D3

t 8-43

l8-82

r 8-82

Schonfeld temporäres Kleingewässer; Weide; verbuscht;

Hochstaudenflur

Quelle an der Peene nördl.von Trittelwitz

temporäres Kleingewässer; verbuscht

DM Sch0nfeld

02698

02699

DM Schönfeld

DM

DM

Schönfeld

Schönfeld

Cebüsch/ Strauchgruppe

permanentes Kleinge\ryässer; croßseggenried; undiff
Röhricht

02700

02701

02702

02703

02704

0270s

02706

l8-82

r 8-82

l8-82

t 8-82

I8-CI
r 8-c2

l8-A3

t7-D3

t 8-82

t8-82

l8-A2

l7-D3
l8-A3

DM

DM

DM

Schönfeld Quellried 0stlich von Schönfeld

Schönfeld; Borrentin Feldgehölz; Erle; Weide; feucht-frisch

Schönfeld; Borrentin Feldgehölz; Erle; Weide; leucht-frisch

DM Borrentin; Schonfeld Feldgehölz; Erle; Weide; feuchçfrisch

pormanentes Kleingewässer; Gehölz; SollDM

DM

DM

DM

Borrentin

Schönfeld

Schönfeld; Warrenzin

Borrentin; SchÖnfeld

permanentes Kleingewässer; Großseggenried; Weide

Feuchtbiotopkomplex südlich der Peene ab Kilometer
22

02707

02708

02709

027 t0

027lL

Feldgehölz; Erle; Weide; Esche

DM Schonfeld Seggenried östlich von Schönfeld

DM Schönfeld temporäres Kleingewässer

DM

DM

DM

DM

Schönfeld Baumgruppe; sonstiger Laubbaum; Gehölz

02712

027 t3

027 t4

027 t5

l8-82 Borrentin temporáres Kleingewässer; Esche; undiff. Rohricht

pernanentes Kleingewässer; Großseggenriedl8-82

l8-82

l8-82

t8-A2

t 7-D3

l7-D3

I 8-82

l8-A3

l8-43

l7-D3

l8-A3

I 8-82

l8-82

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

RohrglanzgrasrÖhricht östl ich von Schönfeld

permanentes Kleingewässer; Großseggenried

temporäres Kleingewässer

Baumgruppe; Erle; Bruchwald

Baurngruppe; Erle; Bruchwald

DM

027 t6 DM

027 t7 DM

DM

DM

DM

DM

DM 
'__

Schönfeld

Schönfeld027 t8

027 t9

02720

Borrentin tenlporäres Kleingewässer; verbuscht; undiff.
Röhricht

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Cebüsch/ Strauchgruppe

02721

02722

02723

02724

02725

02726

02727

Cebilsch/ Strauchgruppe

Feuchtwiese an der Peene nördl.von Trittelwitz

DM Schönfeld Cebusch/ Strauchgruppe

DM

DM

DM---

Schönfeld

Schönfeld

Hecke; Esche; strukturreich

Großseggenried nördl. Schönfeld

Baurngruppe; Eiche; Buche; ErleI7-D3
l8-43

l8-82

Sch0nfeld

DM

DM

Schönfeld Gebtlsch/ Strauchgruppe; feucht-frisch

Croßseggenried östl. Schônfeld02728

02729

02730

02731

02732

02733

l8-82

t 7-D3
l8-A3

Schönfeld; Borrentin

DM Schönfeld

Schönfeld

Feuchtwiese an der Peene nördl.von Trittelwitz

I 8-82

t7-D3

l8-82

DM Aufgelæs. Feuchtwiese östl. Schönfeld

permanentes Kleingewässer; TorfstichDM Schönfeld

DM

DM

Schönfeld Craben; Weide; Erle; Birke

Baumgruppe; Weide

Gebi¡sch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Erle: Birke

l8-c2 Borrentin

02734 r8-43

t7-D3

DM Schönfeld

02735 DM Schonfeld

Sch0nfeld02736 l7-D3

l8-82

l8-43

l8-82

l8-43

t 8-A3

t 8-43

l8-A3

I 8.82

DM

DM

DM

pennanentes Kleingewässer; Torßtich

02737

02738

02739

Schönfeld Hecke; Esche; strukturreich

Schönfeld Quel lmoorhang sitdl. Trittelwitz

DM Schönfeld tenrporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

02740

02741

02742

02744

02745

02746

02747

02748

02749

027s0

02751

DM Schönfeld Baunrgruppe; Erle

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Schönfeld

Schönfeld

Sch0nfeld

Borentin

Schönfeld

Schönfeld

Baumgruppe; Eiche

Baumgruppe; Erle; Bruchwald

Quellmoorhang südl. Tr¡ttelwitz

tenlporäres Kleingewässer

t 8-A3

t 8-A3

I 8-82

r 8-82

I 8-B2

l8-A3

I 8-82

l8-A3

l8-A3

l8-A3

l8-82

l8-A3

l 8-82

l8-82

l8-A3

Baumgruppe; Erlel Weide; sonstiger Laubbaurn;
feucht-frisch

Baumgruppe; Weide; Erle

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Borrentin Feldgeholz; Weide; Erle; Esche; verbuscht

temporäres Kleingewässer; Großseggenried; undifL
Röhricht

Craben ; Cehölz; Phragrnites-RÖhricht

Feuchtwiese an der Peene nördl.von Trittelwitz

Craben; Phragrnites-Rohricht

Schonfeld

Schönfeld; Borrentin

Schönfeld

02752

02753

02754

02755

02756

SchÖnfeld

Schönfeld

Schönfeld

Quellbach südl. Trittelwitz

Baumgruppe; sonstiger Laubbaum; Kiefer; Eiche

permanentes Kleingewässer; Torfstich; Weide;
Phragmites-Röhricht; Gehölz

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld; Borrentin

permanentes Kleingewålsser; undiff. RÕhricht

02757

027s8

Baumgruppe; Weide, Erle

Feldgehölz; Esche; sonstiger Laubbaurn; Eiche; Tanne

SchilfrÖhr. westl. d. Stra. nach Hohenfelde

Baumgruppe; Kiefer; Eiche; Birke

027s9

02760 Schönfeld
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BiotopJ Geotopname Gesetzesbegriff

575 qm

L

L

L
Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.temporäres Kleingewässer; undiff. Rohricht;

Großseggenried; verbuscht

SchÕnfeld

Schönfeld

Schonfeld; Warrenzin

Borrentin

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönl€ld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

schönfèld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schonfeld

Schönfeld

Sch0nfeld

i"ionr"l¿

Schönfeld

Schönfeld

Borrentin

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schonfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld

Schönfeld; Borrentin

Schönfeld

Borrentin

Borrentin

Hansestadt Demmin;
Schonfeld

I SchonfetdlHansestadt
Demmin

Sommersdorf;
Kummerow

Sommersdorf

Sommersdorf

Kummerow;
Sommersdorf

Sommersdorf;
Kummerow

Kummerow; Stadt
Neukalen

Stadt Neukalen;
Kummerow

Stadt Neukalen

Stadt Neukalen; Stadt

Stadt Neukalen;
Kummerow

Kummerow

Kummerow

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

bv
DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

.DM
DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

r 8-82

I B-82

t8-A3

l8-c2

l8-A3

l8-A3

l8-A3

l8-A3

l8-A3

I8-83

l8-Al

I B-A3

l 8-82

I 8-83

l8-A3

I ô-AJ

r 8-83

r8-A3

l8-A3

l8-A3

l8-A3

l 8-83

l 8-83

I 8-83

l8-83

l8-83

r8-83

l8-83

I 8-83

t8-c2

l8-83

8-83

8-83I

l 8-83
t8-c3

l8-83

r8-83

l8-83

l8-83

r8-83

I 8-83
l8-c3

l 8-83

l8-c3

l8-83

l8-83
I ó-L-J

l8-83
l8-c3
l8-C3

r8-C3

r8-c3

l8-c3

26-A3

26-A3

ZO-1\J

26-A3

26-A3

t6-Dl
IZ-AI

l6-Dl
t7 -A.l

l6-Dl
l7-Al

l6-Dr
l7-Al
l7-Al

26-Al

26-A.l

02761

02762

02763

02764

02765

02766

02767

02768

02769

02770

02'77 t

02772

02773

02774

02775

02776

02777

02778

02779

02780

02781

02782

02783

02784

0278s

02786

02787

02788

02789

02790

02791

02792

02'793

02't94

02795

02796

02797

02798

02799

02800

0280 l

02802

02803

02804

02805

0280ó

0280"ì

02808

02809

0371 r

037 t3

03715

037 t7

03720

037s6

037 57

037s8

037s9

03760

03928

03929

1.194 qm

36.023 qm

476 qm

9.41 I qm

277 qm

42.166 qm

7.282 qm

3.175 qm

1.736 qm

4.215 qm

2.412 qm

4.420 qm

2.925 qm

439 qm

576 qm

4.502 qm

I 5.740 qm

275.905 qm

18.962 qm

74.641 qm

17.963 qm

1.527 qm

Röhrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und

Auwälder

Naturnahe Feldhecken

Feuchtbiotopk. zw. Deich u. Vorfluter s,d. Wasower

Wiesen

See; verbuscht; Weide; Phragmites-Rohricht;
Hochstaudenflur

Hecke; dicht geschlossener Bestand; strukturreich

L

B

L

;-
RÖhrichtbestände und Riede; Natumahe SÍlmpfe

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Hecl<e; Eiche; Birke; Schillergrasrasen

See; Phragmites-Röhricht

Hecke; Eiche; Weide; Erle; Birke; struktuneich;
älterer Bestand

Baumgruppe; Erle; Weide

See; Phragmites-Röhricht

See; Phragmites-Rohricht; verbuscht; Weide

See; Phragmites-Röhricht

Feuchtgebttsch in den Neukalener Moorwiesen

Kanal; Gehölz; Erle; Weide

Naturnahe Sfìmpfe

Rohrichtbestände und Riede

L

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

NatLrmahe Feldhecken

Röhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldhecken

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestände und Riede

Rohrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und

Auwälder

L

L

L

'L

L

L

L

Quellwiese im sttdlichen Quelltal nÖrdl. Hohenfelde

Quellrohricht am Silddufer des Klenzer Baches

Graben; Bìrke; Weide; Phragmites-Röhricht;
Großseggenrieq__ _
Baunrgruppe; Erle; Weiher

permanentes Kleingewässer; undiff. Rohricht;
Schwimmblattdecken

Natumahe Feldgehölze

B

LRöhrichtbestände und Riede; Natumahe Bnrch-, Sumpf- und
Auwälder

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; Natumahe Sitmpfe

BSeggen- und binsenreiche Naßwiesen; Quellbereiche, einschl. der

Uferveg.; Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Natumahe
Stmpfe

LNaturnahe Feldgehölze

Baumgruppe; Pappel

Gebüsch/ Strauchgruppe; frisch-trocken

permanentes Kleingewasser; Weide

Sandmagerrasen i. d. ehem. Kiesgrube südl. Klenzer
Mühle

Baumgruppe; Weide

Quellwiese im stldlichen Quelltal n0rdl. Hohenfelde

Bruchwald i. südl. Quelltal nÖrdl. Hohenfelde

Baumgruppe

Quellried am Nordufer des Klenzer Baches

Sandmagerrasen sfldl. Klenzer Mühle

Hecke; Weide

Hecke; Weide

Klenzer Bach bis Klenzer Miihle

Baumgruppe; Tanne

Feldgehölz; Weide; Erle

Baumgruppe; Weide

L

B

;-
L

Naturnahe und unverbaute Bach- und Flußabschnitte, einschl. der
Uferveg.; Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Quellbereiche,
einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldgeholze

Trocken- und Magenasen

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldhecken

32.064 qm

33.656 qm

409 qm

2.840 qm

19.405 qm

I .019 qmL

L

B

B

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen; Quellbereiche, einschl. der
Uferveg.; Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Naturnahe
Silmpfe

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Quellbereiche, einschl.
derìJferveg. _
Naturnahe Feldgeholze

L

B

B

515 qm

913 qm

3.1 07 qm

222 qm

BTrocken- und Magenasen

L

;Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

4.396 qm

4.020 qm

L

L

permanentes Kleingewässer; Teich

Hecke; Roß-Kastanie; Birke; Obstbaum

Fluß; Gehölz; Weide

Feldgeholz; Eiche; Kiefer

Baumgruppe; Cehölz; Weide

Baumgruppe; Erle; Eiche; Pappel; Esche

Cebusch/ Strauchgruppe; Birke; Eiche; Esche; Linde

Baumgruppe; Erle; Weiher

Quelliges Seggenrìed südl. Trittelwitz

Baumgruppe; Erle

Quellmoorried sitdl. Trittelwitz

permanentes Kleingewässer; Linde

Baumgruppe; Eiche; Erle

Craben; Weide

Feuchtwiese an der Peene nördl.von Trittelwitz

tenrporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Hochstaudenfl ur; Croßseggenried ; undiff. Röhricht;
verbuscht

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht

Hecke; strukturreich

permanentes Kleingewässer; undifL Röhricht;

Baumgruppe; Erle; feucht-frisch

temporäres Kleingewässer; Esche; Erle

Trockenrasen am Feldgehölz nördlich der Klenzer
Mi¡hle

Feldgehölz; Birke; Kiefer

Baumgruppe; Kiefer

Trockenrasen am Feldgehölz nördlich der Klenzer

_I4rt'1._ __ ,
Hecke; Weide

Gebusch/ Strauchgruppe; feucht-frisch

1.501 qm

1.535 qm

8.980 qm

1.167 qm

1.383 qm

1.795 qm

B

;
Trocken- und Magenasen

L

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

L

L

B

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Trocken- und Magenasen

3.223 qm

4.289 qm

5.859 qm

1.310 qm

2.668 qm

2.968 qm

2.476 qm

L692 qm

L395 qm

8.140 qm

2.049 qm

l.144 qm

1.555 qm

173.572 qm

5.605 qm

2.295 qm

2.795 qm

1.416 qm

6.860 qmL

L

L

L

;

L

B

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

RÖhrichtbestände und Riede; Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

B

L

L

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; RÖhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

L

Natumahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede; Quellbereiche, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

B

L

L

Natumahe Feldgehölze

Natumahe FeldgehOlze

L

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

L

L

L

L

216 qm

Größe

oÞ

ictL
Gemeinde / StadtKreis

Seite /
Sektor

tfd.
N u mnrer

e-i+- 1e I Án



BiotopJ Geotopnnme Gesetzesbegriff

ots

ictts

Größe
tfd.
Nunrmer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

See; Phragmites-Röhricht; verbusch| Weide

Feldgehölz; Kiefer; Birke; Lärche; sonstiger

Hecke; Pappel; Überhalter; liìckiger Bestand/
lückenhaft

Baumgruppel Birke

Feldgehölz; Kiefer

Laubbaum; lückieer Bestand/ lückenhaft; beweidet

Baumgruppe; Birke; Kiefer; Lärche

Meesiger; Kummerow

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Trockenrasen am Steilufer des Kummerower Sees

Baumgruppe; Birke

Baumgruppe; Kiefer; Birke

Hecke; Pappel; Überhälter; extreme Hangneigung

See; Phragmites-Rohricht; Geholz; Weide

permanentes Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;

Flutrasen

Gebilsch/ Strauchgruppe; sonstiger Laubbaum; dicht

Baumgruppe; Weide

Überh¿lter

Baumgruppe, Roß-Kastanie; Esche; sonstiger

Gebüsch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener Bestand

permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht; undiff.
Röhricht

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

temporäres Kleingewässer; Phragrnites-Rohricht;
Weide

verbuscht

Hecke; Pappel; Úberhalter; extreme Hangneigung;

strukturreich

Trockengehölz nordostl ich von Gravelotte

Baumgruppe; Kiefer

Trockengehölz östlich des Kummerower Sees

permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht;

Quellmoor am Ufer des Kummerower Sees

Feldgeholz; Kiefer; lilckiger Bestand/ lilckenhaft ;

verbuscht

Weide

Baumgruppe; Kiefer

Feldgehölz; Kiefer

Feldgeholz; Kiefer

Trockenhang nördlich von Gravelotte

See; Phragmites-Röhricht; Hochstaudenflur; Geholz;

verbuscht; Weide

Flutrasen

Hecke; dicht geschlossener Bestand

temporäres Kleingewässer; Geholz; Weide; Esche;

Feldgeholz; Weide; Esche; Pappel; verbuscht

temporäres Kleingewässer; Flutrasen; Großseggenried

perrnanentes Kleingewässer; Großseggenried;

Kleinröhricht

Meesiger; Kummerow

Kummerow; Meesiger

Meesiger; Kummerow

Verchen; Meesiger

Verchen; K-ummerow;

Meesiger; Verchen

Meesiger; Verchen

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Mellger

Verchen;

Cebtlsch/ Strauchgruppe; I ückiger Bestand/

verlandetes Gewässer nördlich von Meesiger

strukturreich

permanentes Kleingewässer; Kleinröhricht;

Gebusch/ Strauchgruppe; struktuneich

Gebusch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener

Wasserli

Bestand; strukturreich

Flutrason
temporäres Kleingewässer; Typha-RÖhricht;

Hecke; dicht geschlossener Bestand

Kleingewässer; cht;Typha-Röhripennanentes
Schwimmblattdecken

Kleingewässer; Großseggenried;

Seggenried östlich von Gravelotte

Hecke; lilckiger Bestand/ ltlckenhaft

undiff.
temporäres

Baumgruppe; Weide

temporäres Kleingewässer; Großseggenried; undiff'

Róhricht; Flutrasen

permanentes Kleingewässer; Kleinröhrichtl

Großseggenried; verbuscht; Weide;

permanentes Kleingewässer; KleinrÖhricht; Flutrasen

Staudenflurverbuscht;Kultur,Fe dgehölz;

Baumgruppe; Kiefer; Ruderalvegetation;

beweidet

Kultur; StaudenflurKiefer;verbuscht;Feldgehölz;

Kleingewässer; Kleinröhricht;Flutrasen;temporäres
Hochstaudenflur

Untergrund

866 qm

1.020 qm

2:201 qm

4.660 qm

5.590 qm

748 qm

3.805 qm

I 1.943 qm

1.408 qm

2.305 qrn

3.121 qm

8.381 qnt

3.123 qm

6.663 qm

2.854 qm

667 qm

923 qm

8.958 qm

2.049 qm

6.201 qm

2.260 qnt

461 qm

233 qm

4.485 qnt

1.189 qm

ttle y
126 o1

214 qm

831 qm

1.719 qm

606 qnt

6ll qm

767 qm

1.050 qm

854 qnt

3.576 qnt

l.9l? qm

e2]!qnr

918 qm

1.203 qm

4.1 l7 qm

940 qm

1.1 85 qm

892 
,O1t

I3.4 I 0 qnr

3.040 qnt

2.114 qn'r

991 qm

5.875 qm

3.221 qm

836 qm

2.256 qm

344 qm

870 qm

8.251 qnt

898 qm

2.163 qm

l12 
qm

5.773 qnt

';
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L

L

L

;

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

;
B

L

L

L

L

B

L

L

L

L

I
B

;

L

L

L

L

L

i
L

B

.L

;
L

L

B

Rohrichtbestånde und Riede; Naturnahe Bruch-, Sumpf- und
Auwälder

Röhrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und

Auwâlder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, e¡nschl. der Uf,erveg.

Naturnahe Cebilsche und Wålder trockenwarmer Standorte

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Quellbereiche, einschl. der Uferveg.; Natumahe Sumpfe;

Röhrichtbestände und Riede; Naturnahe Bruch', Sumpf- und

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Róhrichtbestände und Riede; Stehende Kleingewässer, einschl der

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Röhrichtbestände und Riede; Verlandungsbereiche

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg'

Stehende Kleingewässer, einschl' der Uferveg'

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

stehender

Stehende Kleingewässer, einschl der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

GewässEr

Trocken- und Magerrasen

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehÖlze

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

stehender GewässerVerl

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldhecken

Trocken- und Magenasen

Naturnahe Feldgeholze

Natumahe Feldgeh0lze

Auwälder

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Croßseggen-Ried etwa 1,7 km südwestlich von

temporäres Kleingewässer; Wasserlinsen;

Gebtisch/ StrauchgruPPe

Gebusch/ StrauchgruPPe

Gehölz;
Borrentin

Weide; Hochstaudenflur

Meesiger; Verchen

Verchen; Meesiger

Verchenl Meesiger

Meesiger; Verchen

Verchen; Meesiger

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Verchen

Meesiger

Verchen

Meesiger

Meesiger

Verchen

Borrentin

Borrentin

Verchen

Borrentin

Borrentin

Borrentin

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

òM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

I7.DI
26:P4

t7-cl

26-D4

l7-ct

l7-Dl

l7-cl
r7-D!

l7-Dl

l7-Dl

I7.DI

t7-Dl

l7-Dl

l7-Dt

iz-òi

26-D3

26-D3

zø-lt

l7-cl

17 -cl

l7-Dl

l7-Dl

l7-cl

t7-ct

l7-ct

r7-Cl

l7-ct

t7-Dl

I7-DI

l7-Dl

l7-Dl

l7-Dl

26-D4

2't-43

l7-Dl

l7-Dl

t7-cl

26-D3

l7-cl

l7-cl

t7-ci

t 7-cl

l7-ct

l7-cl

l7-cl

r7-Cl

r i-or

l7-cl

l7-cl

t7-cl

l7-cl

I7-DI

r7-cI

l7-Dl

l7-cl

l7-Dl

26-D3

r7-Cl

l7-cl

26-D3

26-D3

04248

04249

04250

04258

04259

04260

04261

04262

042t0

042t6

0421-t

042t8

042t9

04241

04253

04255

04204

04209

04220

04224

04244

04254

04256

04257

042ts

04231

04240

04205

04206

o¿iw

04208

0422t

04222

04732

04233

04234

04235

04236

04237

04238

04239

04242

04243

04245

04246

04247

0425t

04252

0!?|
042t2

04213

042t4

04225

04226

04227

04228

04229,

04230
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idtL

Größc

Croßseggen-Ried etwa 600 m si¡dlich von Borrentin

temporä¡es Kleingewässer; trockengefallen; Flutrasen ;
Staudenflur

temporäres Kleingewåsser; Geh0lzl Weide; und iff.

permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;
Wasserlinsen; Hochstaudenfl ur
permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;
Wasserlinsen; Hochstaudenfl ur

Croßseggen-Ried etwa 800 m nordöstlich von
Gnevezow

temporäres Kleingewässer; Staudenflur; Gehölz

temporäres Kleingewässer; Oehölz; entwässert;

FlutrasenWæserlinsen

Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;

tenìporäres Kleingewässer; trockengefallen ;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; undiff.
Röhricht; Großseggenried; Geholz; Pappel; Weide;

Ruderaler Magerrasen etwa I,l km südwestlich von
Borrentin

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutræen;

Sl9!tröhii,9!! r3e!!ö!4 .w9!q9l{9_c!$es_d9!ü. ___

Feuchtgrun land; entwässert; Verlandungsmoor;

f¡ r-c4 19r- 3-0-Elc¡!. ç gltp l?,f 
ry91 

q9i V
Großseggen-Ried etwa 1,4 km westlich von Borrentin

Feuchtgebusch-Ried-Komplex etwa l,l km südlich
von Borrentin

Feuchtgrtinland; aufgelassen; Phragmites-Röhricht

temporäres Kleingewässer; trockengefal len ; Flutrasen ;

temporäres Kleingewässer; Gehölz; Staudenflur

Feuchtgrunland; aufgelassen; Verlandungsnroor:
entwässert; Phragnrites-Röhricht; Gehölz;
Moorstandort

Oszug etwa 700 m südwestlich von Borentin

Großseggen-Ried etwa 600 m nordöstlich von

Croßseggen-Ried etwa 600 m nordöstlich von
Gnevezow

Feuchtgebitsch etwa I,l km westlich von Borrentin

temporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

temporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

Gebilsch/ Strauchgruppe

Hecke

G¡revezow

Hochstaudenflur

oorstandort

entwässert

Gehölz; Weide

Staudenflur:

Typha-Röh richt: Hochstaudenflur

Craben; Cehölz

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

óv

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

nft¡

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

D'

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

26-D4

26-D3

26-D3

26-D3

26-D3
26-D!

26-D3
26-D4

26-D4

26-D3
26-D4

27-A3

26-D4

26-D4

26-D4

27-A3

26-D4

26-D4

26-D3
26-D4
)1_A't

27-A4

26-D4

26-D4

27 -/.4

27 -A3

26-D4

26-D4

27-A3

27-A3

zs-o+

27-A3

26-D4

27 -A3

27-A3

26-D4

26-D4

27 -A4

27-A3
27-44

26-D4

26-D4

27-A3

27 -A3

27-A3

27-B3

27 -^4

26-D4

27 -A,4

27-B3

27-B3

27-A4

27-A4

27-A4

27-A4

27-B3

27-A4

27-r'. 

27-F,3

26-D4

27-A4

27-A4

04263,

04264

0426s

04279

04280

04281

04282

04283

0!28!

04285

0!286

04287

04288

04289

04290

04291

04292

04293

04294

04295

04296

04297

04298

04299

04300

0430 r

04304

04305

04306

04307

04308

04309

043r0

0431 I

043t2

04313

043t4

04315

043t6

043t7

04278

0427 |

04272

04273

04274

04275

04276

04277

04302

04303

04266

04267

04268

04269

04270

Gebüsch/ Strauchgruppe; überschirmt; Eiche; Fichte

Feuchtgebflsch-Ried-Röhricht-Komplex etwa 1,6 km
südwestlich von Borrentin

Magerrasen etwa 1,6 km sttdwestlich von Borrentin

Feldgehölz; Kiefer; Überhalter; Eiche

temporäres Kleingewässer; genutzt; Gehölz; Weide

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; undiff.
Rohricht; Staudenflur

Ruderaler Magenasen etwa 1,5 km südwestlich von
Borrentin

temporäres Kleingewässer; trockengefal len ; Geh0lz,

_Weide; Papp_el; Lil{ç_ __

temporäres KIei ngewässer; undiff. Röhricht;
Flutrasen; Hochstaudenfl ur

pernranentes Kleingewässer; Typha-Röhricht; Gehölz;

Cebiìsch/ Strauchgruppe; Obstbaum

permanentes Kleingewässer; Kleinrohricht;
Großseggenried; Hochstaudenfl ur; entwässert; Weide;
Erle

Ruderaler Halbtrockenrasen etwa 1,3 km sitdwestlich

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;
Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Staudenfl ur; Gehölz;
Hochstaudenflur

tenrporäres Kleingewässer; entwässert;

Graben; Cehölz; Erle; Pappel; Weide

Großseggen-Ried etwa 1,5 knr sudwqstlich von

Gebusch/ Strauchgruppe; Obstbaum

Baumgruppe; Esche; Weide

Gebusch/ Strauchgruppe

Baumgruppe, Esche; Pappel

von Borre¡rtin

Baumgruppe; Pappel

Borrentin

de

Weide;

Gebûsch/ Strauchgruppe

Cebüsch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Pappel

Meesiger; Borrentin

Borrentin

Borrenti¡r

Meesiger; Borrentin

Borrentin; Meesiger

Borrentin

Bonentin

Meesiger; Borrentin

Borrentin

Borrenf in

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borentin

Meesiger

Bonentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Borentin

M:::ig" 
-

Meesiger

1.249 qnt

JO) qnì

1.061 qnr

.2.080 
qm

1.503 qnr

1.295 qm

13.129 qn

I .0 14 qnr

252 qm

624 qnl

671 qm

5.061 qm

1.327 qnr

8.286 qm

1.370 qnr

7.071 qnr

1.610 qnr

427 qn

9.583 qm

1.455 qm

997 qnr

JJr Clt'rl

5l.267 qnt

1.006 qnr

4.391 qnr

3.5 l2 qm

702 qm

3.973 qrn

524 qnt

583 qm

744 qm

L256 qm

508 qnr

5l6qnr

578 qnr

578 qnt

9.079 qm

I ..129 qnr

3.808 qnr

3.804 qnr

1.657 qnr

641 qm

L540 qnr

..53qrn
1.705 qnr

5.782 qrn

1.372 qnt

1.806 qnr

l.l9l qnr

I .71 7 qnr

271 qnt

762 qm

713 qnr

1.490 qnr

900 qn

L

L

L

B

L

L

B

L

l.

L

L

BNaturnahe Sumple; RÖhrichtbestände und Riede; Naturnahe und

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einsch l. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnalre Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Naturnahe Sümpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestånde und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magerrasen; Sölle

Röhrichtbestände und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbeslände und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magenasen; Sölle

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

R0hrichtbestände und Riede

Naturnahe Súmpfe

Trocken- und Magerrasen; Sölle

Naturnahe FeldgehÖlze

Trocken- und Magenasen; Sölle

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magerrasen; Sölle

Natunrahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Natumahe Feldhecken

Naturnahe FeldgehOlze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehÖlze
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G röße

Hohenbollentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Großseggen-Ried etwa I km nordöstlich von
Gnevezow

Großseggen-Ried etwa 800 m nordöstlich von
Gnevezow

Großseggen-Ried etwa I km sudlich von Borrentin

temporäres Kleingewässer; Unterwasservegetation;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;
Staudenflur

temporäres Kleingewässer; KleinrÖhricht; Gehölz;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutrasen;

temporäres Kleingewässer; Geholz; Weide;
Wasserl insen; Hochstaudenfl ur

Feuchtgebilsch etwa 800 m westlich von Borrentin

Kleinröhricht;

temporäres Kleingewässer;
Hochstaudenflur

Klei Hochstaudenflur

Hochstaudenflur

Gebtlsch/ Strauchgruppe; mineralisch

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;
Phragmites-Röhricht; Hochstaudenfl ur; Gehölz;
Weide

Hecke

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Gehölz;
Weide; Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Moorstandort

Ried-RohrichçKomplex etwa 1,3 km nordöstlich von
Gnevezow

Baumgruppe; Eiche; Weide

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutrasen;
Croßseggenried; Cehölz; Pappel; Hochstaudenflur

Feldgehölz; Erle; Esche; Pappel; Überhalter;

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Rohricht;
Moorstandort

Craben; Geholz; Weide; Roß-Kastanie;
Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Kleinrohricht; CehÖlz;

Hochstaudenflur

entwässertmineralisch;

Großseggen-Ried etwa l,4 km stldÖstlich von
Borrentin

Cebilsch/ Strauchgruppe; Weide

Gebüsch/ Strauchgruppe; Hilgelgrab/ historische
Wallanlage

temporäres Kleingewässer; entwässert;

Phragmites-RÖhricht; Cehölz; Weide; Erle;
Hochstaudenflur

Graben; Gehölz; Weide; Kopfbaum

Gebüsch/ Strauchgruppe

Cebüsch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Weide

permanentes Kleingewasser; Weide

permanentes Kleingewåsser; Typha-Röhricht; Weide

temporäres Kleingewässer; staunaß; Hochstaudenfl ur

Graben; Geholz; Kopfbaum

Meesiger; Borrentin

Hohenbollentin

Meesiger; Borrentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin;

Hohenbollentin;
Bonentin

Hohenbollentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Croßseggen-Ried etwa 2 km sitdwestlich von

Metschow

permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht; Teich

Gehólz

temporäres Kleingewässer; Gehölz; Weide;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen,

Kleinrohricht; Flutrasen; Hochstaudenflur; Gehölz;

Roß-Kastanie

Baumgruppe; Pappel

Baumgruppe

Ahorn

Cebtlsch/ Strauchgruppe

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

Baumgruppe; Obstbaum

Baumgruppe; Roß-Kastanie; Esche; Birke

Großseggen-Ried etwa 200 m nordwestlich von

Hecke; I ückiger Bestand/ li.lckenhaft

Borrentin

Feuchtgebtisch-Ried-Komplex etwa 1,9 km

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Gehölz;

l{-9 i9-.,&p-psl- - - 
---

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

Phragmites-Röhricht

südwestlich von Metschow

Moorstandort

Baumgruppe

Hecke

Baumgruppe; Esche; Weide; Staudenflur

Baumgruppe; Weide; PaPPel

L

B

i
L

;
L

L

L

L

L

L

i
L

B

B

L

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

i

L

B

;
L

L

L

L

L

L

B

L

L

414 qm

+.siz qm

z eio qm

I 711 qi
2.ll0qm

- 
364 qnr

735 qm

9&5 qm

1.555 qm

1.023 qm

sl0 
1m

1.033 qm

1.270 qm

8.665 qm

^.'JO4 qm

1.281 qm

1.230 qm

240 qm

1.80_6 ctlt

661 om

2.348 qm

898 qm

1.483 qm

5.108 qm

1.266 qm

474 qn

3.139 qm

102 m

384 qm

1.354 qm

490 qm

9_760 qm

1.123 qnr

1.651 qnr

1.865 qm

4.712 qm

403 qnr

2.863 qm

1.581 qm

287 qm

z.i¡z qt

396 qrn

e?-7 ¡m
456 qm

941 qm

2.028 qm

1.053 qm

64 qm

6.062 qm

+Oo ln'

933 qm

86 qm

1.416 qm

3.960 qm

1.913 qnr

3.224 qm

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Aurvälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestande und Riede; Naturnahe Stimpfe

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg'

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehÖlze

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldhecken

Natumahe FeldgehÖlze

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Röhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Röhrichtbestände und Riede

Natumahe Sttmpfe

Natumahe Feldgehölze

RÖhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

RÖhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutræen;

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

Meesiger; Borrentin

Meesiger

Meesiger

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Bonentin

Meesiger

Bonentin

Bonentin

Bonentin

27-B.3

27-83

27-B3

27-A4
27:84

27-A4

27-83

26-D4

27-A4

27-B4

27-A4

26-D4

27-F3

26-D4

27-83

27-C3

zi-aq

27-B3

27-B4

27-C3

27-A4

27-A4

27-83

27-C3

27-B,4

27-C3

27-A4

27-C3

27-83

27-^4

zi-¡q
2'|-84

27-A4

27-A4
27-84

l7-Dl

l7-Dl

27-/.4

27-é'4

27-A4

l7-Dl

27-84

2'1-44

27-/-4

27-B,4

l7-Dl

27-A4

27-1.4

27-1.4

t7-Dl

27-A4

27-A4

r 7-Dl

z7-84

27-B,4

27-B!

l7-Dl

27-A4

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

ôM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

043r9

04320

0!327

04328

04329

04330

0433 I

0!332

04333

04334

0433 5

04336

04337

04338

04339

04340

0434t

04342

04343

043J44

04345

04346

04348

04349

043s0

0435s

04356

04358

041se

04360

0436 l

04362

94363

04364

0436s

04366

04369

04379

0437 t

04372

04318

04321

043s7

04326

04347

0436'7

04373

04368

04322

04323

04324

04325

0435 I

043s2

04353

04354



27-84

27-84

27-C3

l7-Dl

27-B.4

27 -^4

l7-Dl

27-84

l7-Dl

27-A4

27-A4

27-B4

l7-Dl

27-84

27-84

27-A4

l7-Dt
r8-Al

l7-Dt

l8-Al

27-/'4

l7-Dl

27-8;

27-44

27 -B4

27-F.4

l8-Al

I8.AI

27-C4

I8.A I

27-B.4

27-84

t7-Dl

27 -44

27-C4

27-84

l8-Al

I8.AI
27-A4

l8-Al
27-44

l8-A I

27-4!

l8-Al

r8-Al
27-A!

27-C4

27-84

27-B4

l8-Al

21-B,4

27-C!

27-C4

t8-Al

l8-Al

t8-Al

27-B4

27-B'4

27-84

27-B,4

EA27

04374

043'75

04376

04377

04378

04379

04380

0438 l

04382

04383

04384

043 85

04388

04389

043?0

0439 l

04392

04393

04394

04395

04396

04397

04398

04399

04400

0440 f

04402

0!403

04404

04405

04406

04407

04408

04409

04410

o++r I

04416

04417

04418

04419

04420

0!!2s

04!2:9

94427

04428

04421

04422

04423

04424

04412

044t3

04414

0441s

04386

04387

DM

DM

ôM-
DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

ò¡t¡

DM

DM

DM

v9e¡rcgl 
Jercfen_

Borrentin

Verchen; Meesiger

Verchen; Meesiger

Meesiger; Borrentin;
Verchen

Borrentin; Verchen

Verchen; Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Verchen

Verchen

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Verclren

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Èorr.nt¡n

temporäres Kleingewässer; Unterwasservegetatlon;

temporäres Kleingewässer; trockengefal len ;

temporäres Kleingewässer; Unterwasservegetation;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen ;

Staudenflur

permanentes Kleingewässer; Croßseggenried; Geholz;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht; Flutrasen

Hecke

Hecke: ilberschinnt: Eiche: Esche

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht; Fl utræen ;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;

permanentes Kleingewässer; Kleinr0hricht; Ceh0lz;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht; Gehölz;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen;

Großseggen-Ried etwa 1,4 km östlich von Borrentin

temporäres Klein gewässer; Croßseggenried;
Staudenfìur

Feldgehölz; Eiche; Ahorn; Pappel; Oszug/ Oser

Großseggen-Ried etwa 1,6 km südwestlich von

Metschow

temporäres Kleingewässer; (sek.) Feuchtbiotop;

trockengefallen; Gehölz; Weide; Staudenflur;
Flutrasen

Feldgehölz; Oszug/ Oser; Ahom

perrnanentes Kleingewässer; Kleinrohricht;

temporäres Kleingewässer; Wasserl insen;

Gebüsch/ Strauchgruppe; Oszug/ Oser

temporåres Kleirrgewässer; Phragmites-RÖhricht;
trggkglgefalle¡ _ -

permanentes Kleingewásser; Phragmites-Röhricht;

_ x! SÍtü ry¡!|e n !]väs t_qû c_glto þ;__{9i 
q9 ; S o I I ___

Hecke

permanentes Kleingewässer; Typha-Rohricht;

Feldgehölz; Oszug/ Oser; Ahorn

Croßseggen-Ried etwa 200 m stldwestlich der

_ 9$ !qæ- 9s!'_y i_cltgtb9rc,
Feuchtgeb0sch etwa 2 km westlich von Metschow

Gebüsch/ Strauchgruppe; Oszug/ Oser; ilberschirmt;

Eiche; Pappel

temporäres Kleingewässer; GehÖlz; Kleinröhricht

permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht;
Hochstaudenflur

Großseggen-Ried etwa I,2 knl südwestlich von
Metschow

temporäres Kleingewässer; aufgelassen; Oszug/ Oser;

(sek.) Feuchtbiotop; (sek.) Trockenbiotop;
Ruderalvegetation; Pioniervegetation; KleinrÖhricht;
prlgesr!ç!8!!4!!i rvp!,a8q¡Ii9!! - -*--Feldgehölz; Eiche; Oszug/ Oser

Gebtlsch/ Strauchgruppe; Oszug/ Oser

Cebtlsch/ Strauchgruppe; Oszug/ Oser; überschirmt;

Großseggen-Ried sildlich der Ortslage

permanentes Kleingewässer; Kleinröhricht;
Großseggenried; Unterwasservegetation; Gehölz;

Feldgeholz; Eiche; j i.lngerer Bestand

pennanentes Kleingewässer; Wasserl insen;

Typha-RÖhricht; Phragmites-Röhriclrt; Weide;
Hochstaudenflur

Riedmosaik etwa I km stldwestlich von Metschow

Erlen-Bruchwaldkomplex etwa I km sûdwestlich von
Metschow

Cebi¡sch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Eiche

Baumgruppe; Pappel

Cebiisch/ Strauchgruppe

Feldgehölz; Pappel

Hecke

entwässertH

de; HochstaudenflurWei

SollWeide; Hochstaudenfl

Baumgruppe; Weide

Schwichtenberg

Hecke

Hecke; Obstbaum

Hochstaudenflur

Hochstaudenflur;

Hochstaudenflur

Baunrgruppe; Weide

Hecke

Hochstaudenflur

Großseggenried

_c_g[ö]¿_WJide__

L341 qm

373 qnr

L410 qnr

5a0 qnr

2.558 qm

766 qnr

654 qrn

886 qnt

4.532 qnl

L?48 qni

1.027 qnr

863 qm

1.355 qm

724 qnr

6. I 36 qnr

857 qnt

6. I9 I 
.qnr

8.434 qnr

2.472 qrn

1.652 qnt

1.818 qnr

2.225 qn

690 qnt

989 qnt

745 qnr

4.129 qnt

1.199 qnr

1.099 qm

I .491 qnr

292 qt'n

2.325 qnr

2.829 qnr

2.948 qnr

4. l9l qrn

356 qrn

216 qm

1.581 qm

5.028 qm

L226 qrn

1.625 qnr

656 qrn

6.238 qm

5.860 qm

2.430 qn

3.524 qnr

5 8s2 o1

4.622 qm

473 qrn

O. f f+ qnl

I 560 qm

l3t 11

695 qm

I 47 qnr

717 qnr

5.442 qnt

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

t.

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

L

B

L

L

L

L

L

L

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einsch[. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Sümpfe; Röhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, SumpÊ und Auwälder

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

R0hrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Rohrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldhecken

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehÖlze

R0hrichtbestände und Riede

Sölle

Naturnahe Feldhecken

Sölle

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Naturnalre Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldhecken
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Biotop-/ Geotopname Gesetzesbegriff G rôflc
rfd.
Nummer

Scite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Stehende Klcingewässer, einschl. der Ute*eg.

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. de, Uferveg.

Röhrichtbestände und Riedc

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Naturnahe Feldgehölze

Rohrichtbestände und Riede

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahg Bruch-, SumpÊ und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe FeldgehÖlze

Trocken- und Magerrasen; Sölle

Stehende Kleingewässer. einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

R0hrichtbestånde und Riede; Quellbereiche. einschl. der Ufèrveg.
Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwalder; S<tlle

Trocken- und Magenasen; Sölle

Natumahe Bruch-. Sumpl- und Auwälder

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

RÖhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer. einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer. einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg.

Naturnahe FeldgehÖlze

Natumahe Feldgeholze

Stehende Kleingew¿tsser, einschl. der Uferveg.

Trocken- und Magerrasen

Naturnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer. ernschl. der Ufcrveg.

Stehende Kleingewåisser, einschl. der Uferveg.

Quellbereiche, einschl. der Uferveg. ; Naturnahe Slimpfe;

Rohrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede

Trocken- und Magerrasen

Naturnahe Feldgehölzc

Röhrichtbestände und Riede

nOnrichtbest¡n¿e und Riede

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

Naturnahe Stimpfe

t_

L

t.

L

L

B

L

L

L

l.

L

B

L

L

I.

L,

L

I-

L

L

L

t.

t.

t-

L

B

L

L

B

B

i.

L,

B

L

L

L

ß

L

L

L

i_

L

B

L

t_

l.

l_

u

L

L

L

L

B

I-

t.

u

842 qnr

1.593 qrn

519 qnt

l. I 96 qnr

2.-127 qnr

-1.60 I qnr

2.678 qnr

760 qnr

.159 qnr

395 qnr

:17 I qnr

845 qnr

567 qnr

3.078 qnr

2.595 qnt

.135 qnr

-186 qnr

67 i qnr

348 qnt

9.6-10 qrrr

ll29 qnr

2.3 I 8 qnr

860 qnt

2.07(r qnr

L-l(r5 qnt

8.1 qnr

799 qrrr

3.10: qrr

-1.257 qnr

2.759 qnt

1.20tÌ qnr

670 qnr

I c)-3 qnr

ii.l"il qnr

l.-{60 qnr

638 qnt

-ì 357 qnr

8.046 qnr

-1.92.1 qrl

2l-l qnr

1.345 qnr

l.0tltÌ qnr

2.05,1 qrtt

-5ól qnr

63 | qnr

3ll5 qnt

3.085 qnr

2.636 qnt

ó27 qnr

297 qnr

l.ó23 qnt

280 qnt

3.13.1 qnr

2.24 I qrn

2.35(r qnr

I5.2-57 qnt

Gebiisch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener Bestand

Baumgruppe; Kiefer; Eiche; extreme Hangneigung;
struktuneich

permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

permanentes Kleingewässer; undiff. Rohricht;
Hgghslaudenflul; Gehölz; Bjrke; W_gid_e _
Seggenried am Ostufer des Kummerower Sees

Graben; Gehölz; Erle; Weide

Seggcnried nördlich des Sommersdorfer Oses

See; undiff. Röhricht; Phragmites-Rohricht

Graben; Gehölz; Erle; verbuscht; dicht geschlossener

Bestand

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht,
Hochstaudenflur

Hecke; Eiche; Überhalter; jungerer Bestand; lückiger
Bestand/ ltlckenhaft

Cebüsch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener

Bestand; strukturreich

Gebilsch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener

Trockenhang auf dem Bonentiner Os

temporäres Kleingewässer; Großseggenried; Flutrasen

Graben; Gehölz; Erle; verbuscht; Hochstaudenflur;

Schilfl andröhricht nordöstlich des Sommerfelder Oses

Seggenried am Nordhang des Borrentiner Oses

Baumgruppe; Pappel; jüngerer Bestand

Gebilsch/ Strauchgruppe; dicht geschlossener

Feldgehölz; Eiche; Pappel; Birke; verbuscht; extreme
Hangneigung

Gebtlsch/ Strauchgruppe; Erle; Birke; Eiche;
Überhälter

Gebûsch/ Strauchgruppe; Iückiger Bestand/
lückenhaft

Gebüsch/ Strauchgruppe; lückiger Bestand/
lilckenhaft

permanentes Kleingewässer; Phragmites-RÖhricht;
Hochstaudenflur; verbuscht; Gehölz; Weide; Birke;

Trockenhang aufdem Borrentiner Os

Gebusch/ Strauchgruppe; lückiger Bestand/
Itlckenhaft

Sumpfseggenried südlich des Borrentiner Oses

Hecke; dicht geschlossener Bestand

permanentes Kleingewässef ; undiff. RÖhf icht;

Hecke; dicht geschlossener Bestand

permanentes Kleingewässer; KIeinröhricht;
CroßseggglTleq Hocngqrylg$q1;

Trockenhang am Ostufer des Kummerower Sees

temporäres Kleingewässer; undift . Röhricht;

Baumgruppe; Weide; Kopfbaum

Baumgruppe; Weide; Kopfbaum

permanentes Kleingewässer; Phragmites-RÖhricht;

Halbtrockenræen westlich von Meesiger

Baumgruppe; Weide; Kopfbaum

permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

te¡nporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht;

permanentes Kleingewässer; Wasserlinsen;
Hochstaudenfl ur; Flutrasen

Quellmoor am Ufer des Kummerower Sees

Feldgehölz; Kiefer; älterer Bestand; lttckiger Bestand/
li.lckenhaft : trockengefallen

Baumgruppe: Erle

Weidengebilsch nordlich des Borrentiner Oses

Graben; Gehölz; Weide

See; Phragmites-RÖhricht

See: Phragmites-Röhricht

Craben; Ceholz; Erle

undiff. Röhricht

Hochstaudenflur; Flutrasen

strukturreich

Baumgruppe; Erle

See; Phragmites-Röhricht

Graben; Gehölz; Erle; Birke

Geholz; Birke; Pappel

Baumgruppe; Weide

Baumgruppe; Weide

Esche

Bestand; struktuneich

Bestand: strukturreich

Feldgehölz; Erle; entwässert

Großseggenried

26-B,4
26-C4

26-B.4

26-C3

26-C3

26-C3

26-B,4

26-84

26-84

26-84

26-B.4

26-B,4

26-C3

26-B'4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-B'4

26-C4

26-C4

26-D3

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C3

26-C4

26-C3
26-D3

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C3
26-C4

26-D3
26-D4

26-D3

26-C4
26-D4

26-C4

26-D4

76-C4

26-D3

26-C4

26-D4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-C4

26-D4

26-D4

26-D4

26-C4

26-C4

26-D4

26-D4

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Sommersdorf

Sommersdorf; Borrentin

Sommersdorf

Sommersdorf;
Kummerow

Sommersdorf

Sommersdorf;
Kummerow

Kummerow;
Sommersdorl

So¡rmelsdorf¡ Meelqcr

Sommersdorf:
Kummelow

Kummerow

Sommersdorf; Meesiger

Borrentin

Kummerow

Meesiger, Sommersdorf

Sonrmersdorf

Sommersdorf

Sommersdorf

Sommersdorf

Kur'r',rnaro*

Meesiger

iommer¡9orr

Borrentin; Meesiger;
Sommersdolf

Meesiger

Borrentin; Meesiger

Sonmersdorf

Borrentin; Sommersdorf

Sommersdorf

Borrentin

Bonentin

Meesiger; Sommersdorf

Borrentin

Meesiger; Bonentin;
Sommersdorf

Borrentin

Bonentin; Meesiger

Borrentin

Meesiger; Borrentin

Borrentin

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Borrentin

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

Meesiger

MeeslCef

Meesiger

04094

0409s

04096

oiost

04098

04099

04100

04101

04t02

04103

04t04

04r05

04106

04092

04093

04107

04108

04109

04il0

041I I

04t 12

04I I3

04n4

041l5

041l6

04089

04090

0409 l

04lL7

041 l8

041 l9

04120

04142

04t43

04t44

04t2t

04t22

04t23

04124

04t2s

04t26

04t27

04128

04t29

04r30

04131

04132

04t33

04t34

04r35

04r36

04137

04t38

04139

04t40

04t41
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Biotop-/ Geotopname Gesetzesbegriff

oI
lc\L

G rößc
tfd.
Nummer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

t.

L

l.

I-

L

t.

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

t-

L

l_

L

t.

L

L

L

L

L

L

I-

L

L

L

L

L

L

L

I,

l.

L

4.779 qnt

I 8.545 qnr

846 qnr

88 qnr

726 qnt

755 qnr

1..499 qnr

2.087 qnt

I 77 qnt

7.1 ó l qnr

793 c¡nr

-1 l4 qnr

1.76;1 qnr

5.1ó qnr

520 qnt

ì.728 qnr

I .549 qnr

930 qrrt

3.26-5 qnr

580 qnr

3ó3I qnr

(rl2 qnr

917 qnr

420 qnr

1.264 qnr

313 qnr

1.969 qnr

326 qnt

890 qnr

301 qrl

253 qm

316 qnt

|.204 qnr

342 qnr

-133 qnr

I .(r2tl qnr

I .536 qnr

803 qnr

3.8-13 qnr

2.792 qt"n

LlT2qnr

86ó qnr

988 qnr

6tì2 qnt

6.210 qnr

7l-5 q¡tì

,158 qnr

799 qni

-3.175 qnr

753 qnr

3.886 qnr

I 72 qnr

6I8 c¡rn

4.2,1.1 qnt

l.l7.l qnt

2 l9l qnr

1.736 qnr

Nalurnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Naturnahe Feldgehölze

Natumahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer. einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Nltulahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Stehende Kleingcwässer. einschl. der

Naturnahe FeldgehÕlze

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Naturnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg.

Natumahc Feldgeh0lze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufervcg.

Stlhende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgeh0lze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ulerveg.

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer. einschl. Jer Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeh0lze

der Uferveg.

Uferveg.

Ulerveg.

Uferveg.

Uferveg.

Uferveg.

Ulerveg.

Ufèrveg.

Natumahe Feldhecken

Næumahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer, einschl

Stehende Kleingewässer. einschl.

Stehende Kleingewässer, einschl.

Rohrichtbestände und Riede

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl.

Stehende Kleingewässer, einschl.

Naturnahe Feldgeholze

Stehende Kleingewässer, einschl.

der

der

der

der

der

Uferveg.

Uferveg.

Uferveg.

Uferveg.

Uferveg.

Bach; Cehölz; Erle; Weide; Pappel

Feldgehölz; Buche; Überhalter; Pappel

Hecke; Ahorn; Hainbuche; Weide

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Gehölz;

permanentes Kleingewässer; Wæserlinsen;
Ph¡.agmitgq¡!Q!q!rc!tjHgc¡ltryde,nfl u5ye¡bu¡glr1

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht;
Kleinrohricht

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht;

temporäres Kleingewässer; Staudenfl ur;
Hochstaudenflur

Baumgruppe; Pappel

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht; Cehölz;
Weide: Hochstaudenflur

temporäres Kleinge\,vässer; trockengefallen; Flutrasen;
ve¡b gs cht; E r! g il 99h¡1aq$e1 fi y r; _G9!Q!4þppe!
temporfes Kleingewässer; Wasserlinsen;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;
Hochstaudenflur

temporäres Kleinge\.vässer; Flutrasen; Kleinrohricht;
Gehölz; Weide; Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;
ryp!?-Rö_hMþ!.!199hs!qCqg!! 9I
Baumgruppe; Weide

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;
C rgßse gg9n1!ed; W9ss9{ i-qsen_;

temporäres Kleingewässer; Typha-ROhricht;
Kleinröhricht

permanentes Kleingewässer; genutzt; Gehölz; Weide

temporäres Kleingewåsser; Typha-Röhricht; genutã

temporäres Kleingewässer; Croßseggenried;

permanentes Kleingewässer; Typha-RÖhricht; Teich

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Vy'eide;

Kleinrohricht; Großseggenried; Typha-Röhricht;
Hochstaudenflur

permanentes Kleingewässer; Phragmites-RÖhricht;
Hochstaudenflur

Hecke; lückiger Bestand/ lückenhaft; Überhalter;
Esche

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht;
Hochstaudenflur

permanentes Kleingewässer; beweidet;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutrasen;
Kleinröhricht; Phragmites-Rohricht; Staudenfl ur;
verbuscht

Hecke

temporäres Kleingewässer; trockengefallen; Flutrasen;
Hochstaudenfl ul; Egche; jülggre¡ Bgqla¡!

Hecke

permanentes Kleingewltsser; Teich;
Phragmites-R0hricht; Typha-Röhrichtl Kleinr0hricht;
Unterwasserve€gtalion. .. -

permanentes Kleingewässer; Wæserlinsen;

Phragmites-Röhricht

permanentes Kleingewässer; Teich; genutzt;

See; undiff. Rohricht; Großrohricht

permanentes Kleingewålsser; Phragnrites-Röhricht;

temporäres Kleingewässer; eutroph; Wasserlinsen;

Gebilsch/ Strauchgruppe; ltlckiger Bestand/
luckenhafr

temporäres Kleingewässer; Geholz; Weide; Erle;

entwässert

Baumgruppe; Weide

Baumgruppe; Weide

Baumgruppe; Esche

Baumgruppe; Pappel

Baumgruppe; Linde

Gebusch/ Strauchgruppe

Gebusch/ Strauchgruppe

Hecke

Baumgruppe

Hochstaudenflur

Gehölz;

Croßseggenried; Hochstaudenflur

Staudenflur; Gehölz; Eiche;

; Phragmites-Rohricht

Hecke

Baumgruppe; Linde

Cebusch/ Strauchgruppe

Baumgruppe; Weide

Staudenflur

Heckelwgifg

Hecke; Roß-Kastanie

Großseggenried

Hecke

04429

04430

0443t

04432

04433

04434

04435

04436

04437

04438

04439

04440

0444t

04442

04443

04444

04445

04446

04447

04448

04449

044s0

0445t

04452

04453

04454

04455

04456

044s7

04458

04459

04460

0446t

04462

04463

04464

0446s

04466

04467

04468

04469

04470

0447 |

04472

04473

0447 4

0447 s

04476

04477

04478

04479

04480

0448 I

04482

04483

04484

04485

t8-Al

27-B4

27-B,4

27-B4

27-C4

27-B.4

27-84

27-84

l8-Al

27-B.4
27-C4

27-84

27-C4

27-B,4

l8-Al

l8-At

27-B.4

27-B,4

27-B'4

l8-Al

t 8-Al

27-B,4

27-84

I8-AI

l8-Bl

l8-Al

l8-Bl

27-C4

l8-Bl

l8-Bl

t8-Bl

I8.AI

r8-Bt

l8-Bl

t8-Bl

l8-Bl

l8-Bl

l8-Bt

I8-BI

l8-cl

l8-Br

I8.BI

l8-cl

l8-cr

l8-cl

l8-Bt

l8-Bl

r8-Bl

l8-cl

l8-cl

r8-cI

r8-Bl

l8-ct

I8-BI
l8-cl
l8-Bl
I8-CI

26-At

26-Al

26-At

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM'

DM

DM

DM

DM

DM

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Grammentin

Grammentin

Grammentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

eor.";iin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin
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BiotopJ Geotopname Gesetzesbegriff
I fd.
Nrnrnrer

Seite /
Selttor Krcis Gemeinde / Stndt

ob
tdkL

Größe

26-C2

26-83

26-D2

26-C2

26-C2

26-D2

26-B3

26-83

26-83

26-D2

26-B3

26-B3

26-C2

26-D2

26-C2

26-C3

26-83
26-C3

26-A3
26-83

26-B3
26-C3

26-83

26-83

26-C2

26-D2

26-C2
26-C3

26-C2

26-C2

26-D2

26-C2

26-D2

26-D2

26-C3

26-83

26-B3

26-C2

26-C2

26-C2

26-83

26-C3

26-B3

26-B3

26-C2

26-B3

26-B3

26-C3

26-B3

26-C3

26-B3

26-83

26-C2

26-lts3

26-D2

26-C2

26-C3

26-D2

26-F3

26-C2
26-D2
26-D3

26-D2

26-83
26-C3

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

óv

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

nf"f

DM

DM

DM

Grammentin

Somnrersdorf

or.À*."i"
Grammentin

tenrporäres Kleingewässer; Cehölz; Wæserlinsen; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Moorstandort

temporäres Kleingewässer; Gehölz; Weide; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

temporäres Kleingewässer Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Bruchwald am westlichen Rand des Wald sttdostlich

von Neu Sommersdorf

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Granlmentin;
Sommersdorf

Crammentin

Sommersdorf

Baumgruppe; Weide Natumahe Feldgehölze

temporäres Kleingewässer Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Baumgruppe; Eiche; Pappel; I-lainbuche Naturnahe Feldgehölze

Sommersdorf permanentes Klei ngewässer; Weide; Wasserlinsen; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

tgllw9!¡e ve-¡þqg¡

Sommersdorf temporäres Kleingewässer; Weide; Hochstaudenflur; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

q9-tsc_e_þlle!- _, _

Granlmentin temporäres Kleingewässer; Flutrasen Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sommersdorf Baumgruppe; Eiche Naturnahe Feldgehölze

Sommersdorf Gebiisch/ Strauchgruppe Natumahe Feldgehölze

Großseggen-Ried im Zentrum des Waldes nordöstlich
von Crammentin

Röhrichtbestände und Riede

c-*T.l'ltil
Grammentin

temporäres Kleingewässer; vegetationslos Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Croßseggen-Ried im Wald stidöstlich von Neu
Sommersdorf

Röhrichtbestände und Riede

Sommersdorf Baumgruppe; sonstiger Laubbaum Naturnahe Feldgeholze

Sornmersdorf

Somnrersdorf

iot"rn."¿o.r

Graben; Cehölz; Weide Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Craben ; Phragmites-Rohricht Röhrichtbestände und Riede

Hecke Naturnahe Feldhecken

Somnrersdorf temporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Somnrersdorf permanentes Kleingewásser; Cehölz; Birke; Stehende Kleingewässe¡ einschl. der Uferveg.
cht

Somrnersdorf;
Bonqn!!1; c_r4ryrygqli1

Borrentìn; Grammentin

Cebilsch/ Strauchgruppe; Überhälter; Eiche Natumahe Feldgeholze

Cebtlsch/ Strauchgruppe; feucht-frisch Naturnahe Feldgehölze

Somnrersdorf permanentes Kleingewässer; Wasserlinsen; undiff.
Röhricht; Hochstaudenfl ur

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Grammentin; Borrentin Großseggen-Ried im Wald südöstlich von Neu
Sommersdorf

Röhrichtbestande und Riede

Grammentin

Crammentin

temporäres Kleingewässer; KleinrÖhricht; Flutrasen Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

temporåres Kleingewasser; Gehölz; Pappel Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Cramnrentin; Borrentin Erlen-Gehölz am östlichen Rand des Wald stldostlich
von Neu Sommersdorf

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Borrentin Grauweiden-Cebfisch an der waldkant, etwa 300 m Natumahe Sûmpfe
nördlich det- !¡9!9¡[1eq-z]l¡ c, Þ !?-1lc,rrr9l!l! __

Borrentin; Crammentin temporäres Kleingewässer; Gehölz; Weide; Flutrasen Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sommersdorf Baumgruppe; Weide Natumahe Feldgeholze

Somnrersdorf Hecke Naturnahe Feldhecken

Sommersdorf temporäres Kleingewässer; Staudenfl ur; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.
Hochstaudenflu

Borrentin; Grammentin Craben; Gehölz; Erle; Weide; Esche Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Borrentin; Grammentin Croßseggen-Ried im Wald südÖstlich von Neu
Sommersdorf

RÖhrichtbestande und Riede

Borrentin; Crammentin Hecke; überschirmt; Eiche; Buche Natumahe Feldhecken

Sommersdorf

Sommersdorf

Hecke; litckiger Bestand/ lUckenhaft; Birke Natumahe Feldhecken

Baumgruppe; Weide Natumahe Feldgehölze

Sommersdorf Hecke; Saum/ Böschung; litckiger Bestand/
lückenhaft

Naturnahe Feldhecken

Sommersdorf Hecke; Überhalter; Weide; Eiche Natumahe Feldhecken

Borrentin permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.
entìüässert

Somnlersdorf Hecke; Itickiger Bestand/ l0ckenhaft; Staudenflur Naturnahe Feldhecken

Sommersdorf permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Hochstaudenflur

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sommersdorfl Borrentin permanentes Kleingewässer; Phragmites-RÖhricht; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.
Kleinröhricht; Hochstaudenflur; Gehölz; Weide;
Eiche

Sommersdorf

Scmmersdorf

temporäres Kleingewässer; Staudenfl ur;

lJo_qhgqgde¡llgr; trockengelal|en- .- __

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Bach; GehOlz; naturnah; schnellfließend; Weide; Erle Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Sommersdorf Hecke; Überhalter; Pappel; Saum/ Boschung Natumahe Feldhecken

Sommersdorf Gebusch/ Strauchgruppe; frisch-trocken Naturnahe Feldgehölze

Borrentin Großseggen-Ried etwa 1,2 km Östlich von Neu
Sommersdorf

Rohrichtbestände und Riede

Sonrmersdorf Hecke; Saum/ Böschung Naturnahe Feldhecken

Borrentin temporäres Kleingewässer; Flutrasen Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

___l;l--o_c-!¡9taqde1!!y1Ç¡_o!_sqgggryie*d_

Borrentin temporäres Kleingewässer; trockengefallen ; Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.
entwässert; Hochstauden

Borrentin Großseggen-Ried etwa l,l km östlich von Neu
Sommersdorf

Röhrichtbestände und Riede

Borrentin temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht; Fl utrasen;
Hochstaudenflur

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sommersdorf Hecke; Überhalter Natumahe Feldhecken

Borrentin Hecke; Überhalter; Eiche; Weide Natumahe Feldhecken

Borrentin Baumgruppe; Hiìgelgrab/ h istorische Wallanlage,
Eiche

Naturnahe Feldgehölze

Bachlauf etwa 400 m sitdÖstlich von Sommersdorf Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Natumahe und
unverbaute Bach- und Flußabschnitte, einschl. der Uferveg.

Sommersdorf
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Biotop-) i ¿opname Gesetzesbegriff

tfd.
Nummer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

oþ
icIL

Größe

26-D2 DM Borrentin temporäres Kleingewässer; Großseggenried;
Flutrasen; Hochstaudenfl ur

26-C3 DM Borrentin temporäres Kleingewässer; Flutrasen; Staudenflur

26-C3 Bonentin permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Geholz; Weide; Kleinrohricht; Hochstaudenfl ur

04652

046s3

04654

04655 26-D3

DM

DM Borrentin Gebflsch/ Strauchgruppe

04656 26-D3 DM Borrentin Hecke; Esche; Ahorn

DM26-C3 Borrentin pennanentes Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;
Phrasmites-Röhricht

04657

046s8 26-D3 Hecke; lückiger Bestand/ lUckenhaft

046s9 26-D3

DM

DM

Borrentin

Bonentin temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Ceholz: Weide; Hochstaudenfl un entwässert

04660 DM Borrentin

DM Borrentin

permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Kleinröhricht; Typha-Röhricht; Oehölz; Weide;
Birkg¡þg[sgsgqul_
temporäres Kleinge\ryässer; trockengefallen; Weide0466t

04662

26-C3

26-D3

26-D3 DM Borrentin temporäres Kleingewålsser; Typha-RÖhricht;
Wæserlinsen; Gehölz

26-Dl Crammentin permanentes Kleingewässer; Wasserl insen;
Großseggenried; Phragmites-Röhricht

26-Dl

DM

DM Crammentin Torfmoosmoor w der "KiebitzwiEse" bei Alt Kentzlin

04663

04664

04665 26-Dt DM Cramrnentin Erlenbruch w der "Kiebitzwiese" bei AIt Kentzlin

DM Grammentin Verlandungsmoor w der "Kiebitzwiese" bei Alt
Kentzlin

Crammentin; Kentzlin permanentes Kleingewässer; Phragmites-R0hricht;
Gehölz; Erle

DM

DM Crammentin tenìporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

04667

04666

04668

04669 DM Gramnrentin; Kentzlin temporäres Kleingewässer; Croßröhricht;
Croßseggenried; Hochstaudenfl ur

Kentzlin Graben; Gehölz; ErleDM

DM Kentzlin Feuchtgrilnland; Phragmites-Röhricht;
Hochstaudenfl ur; Großröhricht: aufgelassen

DM Grammentin Feuchtkomplex westlich Alt Kentzlin

04671

04672

04673

04670

Grammentin temporäres Kleingewässer; CehOIz; Birke;
Phraemites-Röhricht: verbuschtl Weide: Croßrohricht

04674 Kentzlin Hecke

04675

DM

DM

DM

26-Dt

26-Dt

2't-Al

27-At

26-D2

26-D2

27-Al

26-Dl

26-Dt

27-A2

27-A2 DM

Kentzlin

Kentzlin Kleingewässer nw der "Kiebitzwiese" bei Alt Kentzlin

permanentes Kleingewässer; KleinrÖhricht;
Staudenflur

Grammentin Seggenried nw Alt Kentzlin

27-Al

26-D2 DM

DM Kentzlin permanentes Kleingewässer; Phragmites-Rohricht;
Hochstaudenflur

Kentzlin

04676

04677

04678

04679 Baumgruppe; Pappel; Erle2't-Þ'l

26-D2

DM

DM Grammentin Waldsumpf nw Alt Kentzlin

27-A2 Kentzlin temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht;
Großseggenried; verbuscht; Weide; Großröhricht;
Wasserlinsen

0468 I

04680

04682 Kentzlin Gebflsch/ Strauchgruppe; Gehölz; Weide; verbuscht

04683

DM

DM

DM Kentzlin permanentes Kleingewässer; verbuscht; Weide;
Phragmites-Röhricht; litckiger Bestand/ lilckenhaft ;
Teich

04684

27-A2

27-Al

27-At
27-M

DM Kentzlin Feuchtgrilnland; Phragmites-Rohricht; Großröhricht;
aufqelassen

04685 DM Kentzlin permanentes Kleingewässer; verbuscht; lVeide;
Wasserlinsen

27-Bl

2't-Al DM Kentzlin04686

04687 27-A2 Kentzlin

Craben; Cehölz; Erle; Weide

Baumgruppe; Eiche; Esche

Kentzlin04688

04689

27-A2

27-A1

permanentes Kleingewässer; Kleinröhricht

temporäres Kleingewässer; Großröhricht; Staudenfl ur

04690

DM

DM

DM

DM

Kentzlin

Kentzlin

Baumgruppe; Pappel; Weide

aufgelassen

Feuchtgrünland; Phragmites-Röhricht;

04691 Kentzlin

04692

27-Al

27-Al

2't-Al
27-A2

DM

DM Kentzlin permanentes Kleingewåsser

Hecke; Eiche; mit Altbaumen; strukturreich04693 26-D2
27-A2

DM Bonentin; Kentzlin;
Crammentin

27-At Kentzlin permanentes Kleingewässer

permanentes Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;
Großsessenried

04694

04695 Kentzlin

04696

DM

DM

DM Hecke; Eiche; mit Altbäumen

permanentes Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;

Großröhricht: Unterwasservesetation
04697

Borrentin

Borrentin

04698 permanentes Kleingewässer; Wæserlinsen;
Hochstaudenflur

04699 permanentes Kleingewålsser

Kentzlin

Kentzlin

Kentzlin temporäres Kleingewässer; Gehölz; Weide;
trockengefallen

04700

2't-^2

27-A2

27-A2

27-M

26-D2

27-A2

Moorwald "Kuhkoppel" nw Alt Kentzlin04'r0l Kentzlin

DM

DM

DM

DM

DM

DM Kentzlin permanentes Kleingewässer; eutroph; Teich

Kentzlin temporärcs Kleingewässer; Croßröhricht; Staudenflur

04'102

04'703

27-A2

27-A1

27-Bl DM

DM Kentzlin permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht;
Großseqgenried: verbuscht: Weide

Kentzlin

Kentzlin

Borrentin; Kentzlin

Bonentin

Hecke; mit Altbitumen; Pappel; Weide

permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht

Hecke: Weide; Eiche; mit Altbäumen

permanentes Kleingewässer; verbuscht; Weide

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Moore; Verlandungsbereiche stehender Cewässer

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder; Röhr¡chtbestände und
Riede

Naturnahe Bruch-, SumpÊ und Auwälder; Röhrichtbestände und

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, SumpÊ und Auwälder

Röhrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und
Auwälder; Natumahe Sûmpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

RÖhrichtbestände und Riede; Stehende Kleingewässer, einschl. der

Röhrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und
Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Naturnahe Silmpfe;
Verlandungsbereiche stehender Gewässer

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, eirrschl. der Uferveg.

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässsr, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldhecken

Uferveg.l Verlan dungsbereiche stehender Gewässer

Röhrichtbestände und Riede

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Moore

Natumahe Feldgeh0lze

Natumahe Feldhecken

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldgeholze

Röhrichtbestände und Riede

RÖhrichtbestände und Riede

Natumahe Feldhecken

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

B

L

B

L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

B

B

L

l.l96qm

óÕo qnì

7.336 qnr

980 qnr

828 qnr

6.877 qnt

i.Ote qnr

1.855 qnr

7.464 qn'r

745 qnr

864 qnt

3.330 qnr

1.868 qnr

I 0.620 qnr

20.727 qm

4.684 qnr

294 qm

2.449 qrn

I.8ó4 qm

42.474 qn"r

8.606 qm

1.671 qnr

1.497 qn

2.487 qm

2.239 qnt

5.270 qm

1.672 qnt

1.167 qnr

2.688 qnr

2.338 qnr

7.348 qnr

4.587 qnr

606 qnt

837 qm

709 qnr

26.7 I 3 qm

2.417 qrn

1.749 qnr

5.031 qm

l.l l7 qnr

2.128 qm

7.796 qnt

2.161 qnr

1.353 qm

1.673 qnr

2. I 59 qnr

2.565 qnt

I .720 qnr

1.359 qnr

3.435 qnr

1.225 qnt

330 qnr

1.354 qnr

I.765 qnr

417 qm

1.122 qnt

753 qnr

666 qnt

04704

04707

04709

04705

04706

04708

27-Bt

27-M

27-A2

27-A2

27-A2

27-A2

DM

DM

DM

DM

DM Bonentin Hecke; Pappel; Eiche; Weide; mit Altbäumen
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Biotop-/ Geotopname Gesetzesbegriff

rfd.
Nunrmer

Seite /
Sektor Kreis Gemeinde / Stadt

oÞ

¡clL

Größe

Gebi¡sch/ Strauchgruppe; mit Altbaumen; Eiche

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht

permanentes Kleingewässer; KIeinröhricht

permanentes Kleingewässer; Teich; eutroph;

Baumgruppe; Esche; Weide; Obstbaum

perrnanentes Kleingewasser; GehOlz; Weide; Teich

temporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;
trockengefallen

temporäres Kleingewässer; Croßröhricht

permanentes Kleingewässer; Großröhricht;
Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht

L

L

L

L

L

L

L

L

L

t

L

L

L

permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide

temporäres Kleingewässer; Flutrasen;

Gebi.lsch/ Strauchgruppe; Larche; Obstbaum; mit
Altbäumen

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

permanentes Kleingewässer; Fl utrasen

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide;

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht;
Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide; Soll

permanentes Kleingewässer; Ceholz; Erle; Birke;

permanentes Kleingewässer; Wasserl insen;

temporäres Kleingewässer; Großröhricht;

permanentes Kleingewässer; Wasserlinsen; Cehölz;

permanentes Kleingewässer; Totholz; KleinrOhricht;

Hochstaudenfl

Weide

Wei a-Röhricht

Weide; Birke

len

Esche

Hochstaudenflur

tenrporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide

perrnanentes Kleingewässer; Wasserlinsen;
Kleinrohricht; Hochstaudenflur; verbuscht; Weide

temporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur

L

L

L

L

L

L

L

i

L

L

t.

L

L

L

AIter Torfstich östlich Neu Kentzlin

permanentes Kleingewässer; Kleinröhricht;

permanentes Kleingewässer

Feuchtgebtisch nördlich Moltzahn

Gebusch/ Strauchgruppe; Weide; entwässert; Geholz;
Pappel

permanentes Kleingewässer; Wasserlinsen;
Kleinröhricht; Hochstaudenfl ur

temporäres Kleingewässer; Großröhricht

Gebusch/ Strauchgruppe; Weide; entwässert

Gebusch/ Strauchgruppe

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht; Cehölz;

-fü.91¿ciK9P&ssm _-__

Hecke

permanentes Kleingewässer; Staudenfl ur

Feuchtgebüsch sw Gnevezow

Hecke; mit Altbäumen; Pappel

U ferseggenried östlich Moltzahn

permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;
Hochstaudenfl ur; Großseggenried

permanentes Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;
verbuscht; eutroph

permanentos Kleingewässer; Staudenfl ur;
Kleinröhricht

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide; Soll

permanentes Kleingewässer; Hochstaudenflur;
Tvpha-Röhricht: verbuscht; Weide

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht; Soll

tomporäres Kleingewässer; Hochstaudenfl ur;

Seggenried nördlich Neu Kentzlin

permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;

! rö!¡19tq_qg_q:_egger'!gd ; verb uscht ; Wei de

pernìanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht;

permanentes Kleingowässer; Geholz; Esche

Klei

Baumgruppe; Pappel

Hochstaudenflur

L

;

;

B

L

L

B

L

L

L

L

L

B

L

B

L

L

L

L

i

L

L

B

L

L

L

L

L

L

.25!71m
106 qm

726 
q\

_547 
qm

3.873 qm

4.324 qm

1.394 qnr

569 qm

t.667 qn

2.521 qm

3.067 qm

1.803 qrn

7.533 qm

I0.467 qm

als om

1.532 qm

5.925 qm

l.446 qm

2.503 qm

877 qm

5.616 qm

1.883 qm

639 qm

2.632 qm

380 Om

1.083 qm

r.OSO qm

3.491 qm

3.127 qnt

L937 qm

444 qm

3.032 qnt

6.393 qm

597 qm

3.529 qm

1.595 qm

5.486 qm

1.645 qm

3.326 qm

4.ll9qm

201 m

4.387 qm

2.695 qn

468 qm

912. I'
sll am

1.735 qm

t62 1n
4.746 qrn

3.81 I qm

932 o1

493 
1T

427 qrn

149 
qm

1.481 qm

_ 
451 qm

I 
lo0c11

2.295 qm

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uflerveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der U ferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl, der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Sumpfe; Verlandungsbereiche stehender Gewåsser;

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Sflmpfe; Röhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Si.impfe; Verlandungsbereiche stehender Gewässer;
Röhrichtbestände und Riede; Stehende Kleingewässer, einschl. der

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uflerveg.

Stehende Kleingewässer, çinschl. der Uferveg.

Röhrichtbestånde und Riede; Natumahe Sümpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingelvässer, einschl. der Uferveg.

Stehendè Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Naturnahe FeldgehOlze

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Solle

Sölle

Naturnahe Feldhecken

Naturnahe Feldgeholze

Naturnahe Feldgehölze

Sölle

Natumahe Feldgehölze

einschl. der U

Naturnahe Feldhecken

Röhrichtbestände und Riede

temporäres Kleingewässer; Großseggenried;

Hochstaudenfl uri Cehölz; Weide; verbuscht

temporäres Kleingewässer; Gehölz; Esche; Weide;

Hochstaudenfl ur; trockengefallen; Flutrasen;

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;

Geh0lz; Pappel; Weide; Esche

Staudenflur

04776

04771

0A778

04779

04-784

04785

04786

01787

04788

04790

0479t

04792

041s3

04794

04807

04808

04809

048r0

04811

048r2

04823

04824

04825

04772

04782

04783

04789

0479s

04798

04799

0480 I

04803

04817

04818

04826

04800

04802

04806

04822

04804

0480s

0477 S

04780

0478t

04819

04773

0477 4

04769

04796

04797

048r3

048t4

048r5

04816

04779

0477t

04820

0482 l

27-B2

Kentzlin

27-B2

27-B.2

2'7-B2

27-A3

27-C2

27-A3

27-B2

27-A3

27-A3

27-/.3

27-83

DM

DM

27-43

Borrentin

DM

DM

DM

DM

DM

27-B2 DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Borrentin

DM

DM

27-A2 DM Borrentin

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

27-A3 DM

DM

27-43 DM Borrentin

27-82

27-B2 Borrentin

DM

DM

27-A3 DM

DM

DM

DM

DM

DM

27-A3

DM

DM

òvr

;M

DM

DM

27-A2

Kentzlin; Bonentin

27-A2

27-B.2

27-A2

27-A3

Borrentin

Kentzlin

27-B.2

27-A3

27-A3

27-A3

Borrentin

Borrentin

Kentzlin

27-A2

27-A2

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Kentzlin

Borrentin

Borrentin27-B.2

27-B2

Borrentin

Borrentin

Borrentin

DM

DM

Kentzlin

Kentzlin; Bonentin

Borrentin

Kentzlin

BorrentinDM

DM

Kentzlin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Kentzlin

Kentzlin

DM

DM

DM

27-82

27-B2

DM

DM

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Bonentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

27-43

27-B2

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Kentzlin

Kentzlin

Borrentin

Borrentin

27-82

Borrentin

Borrentin

Borrentin

Borrentin

27-A3

27-A3

DM

DM

DM

27-A2

27-A2

zt ai
27-B2

27-B2
27-C2

27-B2

27-A3

DM

DM

óM

DM

27-B2

27-B.2

zi-a,3

2l'ry
27-A3

27-A3

27-A3

27-A2
27-A3

27-A2

27-B2



1.253 qnr

I 2.960 qni

2.194 qm

I 99 qnt

5.681 qnr

1.863 qnr

3.265 qnr

Z.OiZ qn

2.584 qnr

¡.bla q*

495 qm

2.421 qrn

540 qm

1.815 qrn

1.845 qm

I 1.45 I qnr

2.696 qm

joo qil

5.591 qnt

1.195 qnr

966 qnr

1.947 qnr

1.345 qnr

3.798 qm

424 qnt

557 qnr

536 qnt

2.I93 qm

2 1.676 qnr

777 qm

32.454 qnt

3.,450 qm

2.282 qnt

t.286 cn 
]

4.249 qn

eJ! a1

622 qm

218 qnr

615 qm

14.429 qnl

42T9 qrn

340 qnr

-296qm1

I

2.207 qn"r

I.485 qnr

20.739 qni

699 qnr

I 92 qnr

l2l, qnr

392 qnl

550 qm

343 qrn

2.262 qnr

343 qnr

L

B

L.

L

L

L

L

L

L

L

L

L

;
L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

B

L

L

L

B

L

B

L

L

L

L

L

L

I

L

a

B

L

L

L

B

L

L

L

L

L

L

L

Stehende Kleingewässer, einschl. de¡ Uferveg.

Naturnahe Bruch-, SumpÊ und Auwälder; Röhrichtbestände und

Riede

Rohrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe FeldgehÖlze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehdnde Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgeholze

Rohrichtbestände und Riede; Natumahe Bruch-, Sumpf- und

Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Röhrichtbestände und Riede; Verlandungsbereiche stehender

Gewässer; Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufeweg.;
Naturnahe Sümpfe

Rohrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Naturnahe Silmpfe

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einsch l. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede; Naturnahe Bruch-. Sumpf- rtnd
Auwälder

Natumahe Moore

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Naturnahe Feldgehölze

Naturnahe Feldhecken

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sölle

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Sölle

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede

Sölle

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Seggen- und binsenreiche Naßwiesen

Naturnahe Bruch-, Sumpf- und Auwälder

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Natumahe Feldgehölze

Natumahe Feldgehölze

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

Stehende Kleingewåsser, einschl. der Uferveg.

Röhrichtbestände und Riede

Stehende Kleingewässer, einschl. der Uferveg.

temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Großseggenried

pemranentes Kleingewässer; undiff. Rohricht;
Hoclrstaudenflur

Kleines Rohricht nordöstlich von Maxfelde

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht; Flutrasen

Kummerow

Kummerow

Kummerow

DM

DM

DM

DM

DM

DM

ov

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

27-43

27-C2

27-A3

27-82

27-B.2
27-B3

2"Ì-A3

27-83

27-Fj3

27-B3

27-F,3

27-C3

27-83

27-B3

27-B3
27:C3

27-83

27-B3

27-B3
27-C,3

27-B3

27-B3

27-B3

27-B3

27-83

27-B3

27-B3

27-B3

27-C3

27-B:

27-C3

I

I zs-ot
I 26-At
I 

zÀ-.nt

36-r''4

26-Al

26-At

26-Al
36-A4

26-At

26-Al

26-Al

26-At

26-Al

26-At

26-At

26-Al

26-Al

26-Al.

26-/.1

2s-Dl
26-Al
26-/.1

26-At

26-A1

26-Ai

26-Al

26-At

26-At

25-Dt
26-41

26-At

04827

04828

0482g

04830

0483 l

04832

04833

04834

0483s

04836

94817
04838

04839

04840

0484 l

04842

04843

04844

q4,815

04846

04847

04848

04849

04850

0485 I

04852

04853

04854

05020

0503 I

0s032

05034

05036

9s017

05040

0504 r

05042

05043

05044

05046

05047

05050

0505 1

ososz

05053

05054

05056

0s0s 7

05_05 8

0s960_

0506 I

05062

05063

05065

Hohenbollentin

Borrentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Kummerow

Kunrnrerow

Kummerow

Kummerow

Reuterstadt
Stavenhagen;

lgr!.t9!o*
Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow;
Crammentin

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Kummerow

Baumgruppe; Eiche; verbuscht

Gebusch/ Strauchgruppe

temporärss Kleingewässer; Hochstaudenfl ur; Erle;
Esche; beschattet

Großer Bruchwald sudöstlich von Maxfelde

permanentes Kleingewässer; Erle; verbuscht; Cehölz

Cebusch/ Strauchgruppe; Hochstaudenfl ur

Hecke

pennanentes Kleingewässer, Croßseggenried;
Phragmites-Röhricht; Hochstaudenfl ur

permanentes Kleingewässer; Erle; beschattet

permanentes Kleingewässer; Großseggenried; Weide;

__L9r!99.c_!! 19! ____

temporäres Kleingewässer; Croßseggenried; undiff.
Röhricht; verbuscht; Hochstaudenfl ur

permanentes Kleingewässer; undifL Röhricht; Eiche;
Bult- und Schlenkenkomplex; Soll

permanentes Kleingewässer; Phragmites-Röhricht;
Erle; Eiche; Weide; verbuscht

Rohricht östlich von Maxfelde

temporäres Kleingewässer; Weide; verbuscht; Eiche;
beschattet; Soll

temporär€s Kleingewässer; Großseggenried:
Hochstaudenfl ur; Weide; verbuscht

pemranentes Kleingewässer; Großseggenried; undiff.
Röhr¡cht; verbuscht; Hochstaudenflur

Kleine Feuchtwiese bei Maxfelde

Erlensumpf stidÖstlich von Maxfelde

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht;
verbuscht

temporäres Kleingewässer; undiff. Röhricht;
Hochstaudenflur

temporäres Kleingewässer; Gehölz; Weide; Esche

temporäres Klei ngewässer; Wasserlinsen;
Flutrasen

Craben; Phragmites-Röhricht; Gehölz; Erle: jtlngerer
Bestand

Großes Moor stidlich von Maxfeide

permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;

Baumgruppe; Hainbuche; Esche

Feuchtbiotopkomplex so Gnevezow

Graben ; Phragmites-Röhricht

temporäres Kleingewässer; verbuscht; Weide

Feldgehölz; Esche; Ahorn; Weide; Bírke

Cebilsch/ Strauchgruppe; Weidet entwålssert

permanentes Kle¡ngewässer; Großseggenried;
verbuscht; Weide; Wasserlinsen

permanentes Kleingewässer; Kleinr0hricht;
Weide

temporäres Kleingewässer; Wasserl insen ;

Feuchtbiotop Östlich Gnevezow

temporäres Kleingewässer; Typha-Röhricht

DM

DM

DM

DM

DM

ôM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Borrentin

I-lohenbollentin

Hohenbollentin

permanentes Kleingewässer; Kleinr0hricht;

Baumgruppe; Eiche; Roß-Kastanie; Esche; sonstiger
Lqqþbrym -_ -_
Baumgruppe; Weide

Craben; Phragmites-Röhricht; Gehölz; Erle; Esche

temporäres Kleingewässer; Kleinröhricht

Borrentin

Borrentin

Hohenbollentin;
Borrentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Hohenbollentin

Borrentin

permanentes Kleingewässer; Unterwasservegetation;
Croßr0hricht: Großseggenried

permanentes Kleingewässer; Gehölz; Weide;

Kopfbaum; Kleinröhricht; Croßseggenried;
U nterwasservegetation

Feuchtgrtlnland; aufgelassen; Phragmites-Röhricht;

Großröhricht

permanentes Kleingewässer; Wasserlinsen; Gehölz;

Feldgehölz; Esche; Pappel; sonstiger Laubbaum

permanentes Kleingewässer; Teich;

Phragmites-Röhricht; Cehölz; Weide; Pappel

Borrentin

Hohenbollentin

Borrentin

Hohenbollentin

Borrentin

Borrentin

permanentes Kleingewässer; Teich; Cehölz; Pappel;

Weide

Bruchwald no Neu Kentzlin
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